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M MM um das ArbMzettmtgM .

llm den Lleberstundenzuschlag.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

vr . k - Berlin , 25. Febr .
Der interfraktionelle Ausschuh der Regie¬

rungsparteien trat heute nachmittag im Reichs-
Me zu einer Beratung schwebender Kraben zu-
lammen , zu denen auch der Wehretat gehörte ,
" e t dem die Möglichkeit geringerer Abstriche Bei

Ausgaben erörtert werden soll . Auch die
Wohnungsfrage wurde behandelt . Die
uriprünsliche Absicht , in dieser Sitzung die eud-
gültige Vereinbarun »i über das Arbeitszeitnot -
« iietz abzuschließen , mußte zurückgestellt werden ,
°a die Kommission , die die Frage der sreiwilli -
S ? n Mehrarbeit behandelt , ihre Arbeiten noch
nicht beendet hat .

Diese Kommission hat ebenfalls heute nach-
JJWföB beraten . Im Mittelpunkt stand nach wie
vor der vom Zentrum gemachte Vorschlag, daß
^uie Bestimmung über den Umfang der frei -
willigen Mehrarbeit in dem Gesetzentwurf ein -
Gefügt iverden soll , aber mit dem Zusatz , daß
grundsätzlich iede Ucberstuude mit 25 Prozent
Lohnzuschlag, ganz aleich , ob sie tarifmäßig ?der
freiwillig ist , bezahlt werden soll .

Zu diesem Vorschlag haben die Deutsch -
Nationale Volkspartei und die Deut -
' che Volkspartei wegen der Höhe des ge-
'orderten Lohnzuschlages ihre Zustimmung noch
Nicht geben können . Man nimmt aber an , da,ß
eine Einigung in diesen Tagen zustande kommt,
inzwischen beschäftigt sich der Reichsrat in sei -
Nen Kommissionen mit dem Arbeitszeitnotgesetz .

Da durch den Vorschlag des Zentrums die
Lohntarifsrage in den Mittelpunkt der
Diskussion gestellt war . nahmen an der heutigen
Besprechung- des interfraktionellen Ausschusses
auch Vertreter des Reichswirtschaftsministe -
riums , des Finanzministeriums , der Reichspost
»hd der Reichsbahn teil . Besonders Reichsvost
nnd Reichsbahn würden durch eine reichsges? b-
liche Regelung der Lohnzuschläge bei Ueberstlin -
«en in erheblichem Umfange betroffen werden .

Tie deutfchnationale Pressestelle nimmt heute
Zu den Pressenachrichten über dieses Thema
Stellung und schreibt:
f "Die Durchführung des schematischen Acht -«undentages ist innerhalb der Regiernngskog -
ution von keiner Seite verlangt . Die
Notwendigkeit einer gewissen Beweglichkeit der
^ egelung und Anlehnung an die wirtschaftlichen
^ eourfnisse wird nicht nur von der Deutschen
<Zvlkspartei , sondern auch von Vertretern an -

V; ? Parteien anerkannt und vertreten "
r«^ le Fraktionen selbst haben noch keine Stel -

genommen . Die Beschlußfassung des
. elchsrates wird abzuwarten fein , ehe die Re -
« lerungsparteien endgültig Beschlüsse fassen

Ranziger Angelegenheiten vor dem
Völkerbundsrat.

TU. Danzig . 25. Febr .
ftpv

r J eil,er Abreise nach Genf erstattete ge -
^- enatspräsident Dr . Sahm im Haupt -

dio » ^ Dauziaer Bolkstaaes Bericht über
h>

«'ragen , die auf der Tagung des Völker -
»Grates zur Sprache kommen werden . Da -

" ch handelt es sich um folgende Punkte :
. 1- Die Frage der Lagerung und des
Transportes von M u n i t i o n .

-• das Gehalt des Danziger Völkerbnnbkom -
' "ars und
2: . die Finanzfragen ,

fttva Finanzfragen seien die schwierigsten,
z^ geiamt seien noch sechs Bedinaungen von
»A " Äig zu erfüllen : a) d«s Zollabkommen mit
. ° ien , b ) das Tabakmonovolabkommen mit Po -
T

n ! c) die Anseinaiiderfekuna mit der Repa -
^atlonskommisson , 6 ) der Abbau von vier -

ndert Staatsbedieni 'teten in den
fahren 1927/29 , e ) die Hasenanleihe und t ) z».e
Heryflichtung Danzigs nach Artikel 7 der
pariser Konvention bei Aufnahme der auswär¬

en Anleihen .
<! N allen diesen Fragen sei das Zollabkom¬

men vom 20. September 1026 Ausgangspunkt .
Jre ,

_ ihm haben sich über Artikel 4 Meinungs -
? .Wiedenheiten ergeben , die bisher nicht be-
^ " >gt werden konnten . Die polnische Aus -
?g»ng würde schwere Folgen für das Dan -

Mer Wirtschaftsleben nach sich ziehen . Tn -tz-
em üabe der Senat einen Komvromitzvorschlag
n -erbreitet . Dieser sei jedoch von Polen ><b -

»" ehnt worden .

Loebes Befinden zufriedenstellend.
. Berlin , 25. F-cbr . Heute abend um 7 Uhr stell -
^ n die behandelnden Aerzte fest , daß das Be-
unden des wegen einer Blinddarmentzündung
Verierten Reichstaaspräsidenien Loebe zu -

' r r e d e n st e l l e n d ist .

Frankreichs Schuldenproblem .
^Eigener Dienst des Karlsruher Tagblaites .s

8 . Paris , 2S . Febr .
Die Finanzkommission der Kammer beriet

heute über den Antrag des Sozialisten A u r i o l
über die Schulden abkommen mit Eng -
l a n d und Amerika . Poincarö verbreitete sich
an Hand von Dokumenten ausführlich zunächst
über die Vorgeschichte der Abkommen
und über den augenblicklichen Stand derselben .
Er besprach den Teil deS Antrages Auriol . der
die Ratifizierung des Ergänzungsabkominens
zu dem englischen Schuldeuvertrag vom 13. Fe -
bruar 1927 behandelt . Poincre wies darauf hin ,
daß es sich um eine einfache Operation handle ,
die der Genehmigung des Parlaments nicht be-
dürfe .

Der zweite Teil des Antrages Auriol , der
die Eröffnung neuer Kredite für die
Schuldenabkommen vorsieht , lehnte Poincarö
ebenfall ab . mit dem Hinweis , daß man erst die
Ergebnisse des Rechnungsjahres abwarten
müsse. Er erklärte , daß er bei Stellung des
Antrages in der Kammer die Vertrauens -
frage stellen würde . Keine Regierung , so er-
klärte er , könne anders handeln . Stimmenthal -
tnng würde er zu den gegnerischen Stimmen
zählen müssen, da die Regierung in der schwie-
rigen Lage über die absolute Mehrheit
des Parlaments verfügen müsse . Die Sitzung
der Kammer wurde dann a u f M i t t w o ch ver -
tagt .

Die Franzosen lehnen die Haftent-
lassung der Pfälzer Gendarmen ab .

^Eigener Dienst des Karlsruher TagblatteS .1
lz . Speyer , 25 . Febr .

Das französische Kriegsgericht , das die Unter -
suchungen gegen die beiden verhafteten deutschen
Gendarmeriekommandanten von Winden und
Steinfeld namens Ullrich und Großer
führt , hat die von dem Rechtsbeistand , Rechts -
anmalt Dr . Führ - Landau beantragte H a s t-
entlassung der beiden deutschen Sicherheits -
beamteu abgelehnt , obwohl Stationskom -
Mandant Ullrich herzleidend ist und eine Ge-
snndheitsschädiguug bei Aufrechterhaltung der
Haft für ihn zu befürchten ist . Die Ablehnung
des Haftentlassungsantrages ist um so uuver -
ständlicher , als bei de » beiden Deutschen ja
Fluchtgefahr ausgeschlossen ist, da sie als Be -
amte an die Weisung ihrer vorgesetzten Stellen
gebunden sind und das ihnen vorgeworfene Ver -
gehen selbst , wenn die beiden Verhafteten schul -
dig wäreu , eine Untersuchungshaft auch nach
französischem Recht nicht rechtfertigt . Nach
der französischen Beschuldigung sollen die beiden
deutschen Beamten den sogen . Dolmetscher
T o n d s im Eisenbahnzug auf der ' Fahrt uach
Weißenburg verhaftet uud mißhandelt haben .
Tonds , der Chef des Sammellagers zur An -
Werbung von Fremdenlegionären auf dem Flug -
platz Lacheu-Speyerdorf ist , hat sich bei der Zug -
kontrolle in Winden den deutschen Beamten ge-
genüber geweigert , seine Personalien
anzugeben und ihnen in das Stations -
gebäude zu folgen , wohin der Transport von 17
Deutschen , die Tonds der Fremdenlegion zu-
führen wollte , gebracht worden war . Er wurde
nach dem Verhör , da er sich als Angehöriger der
Besatzung durch eine Legitimation ausgewiesen
hatte , sofort wieder entlassen . Tonds
war weder verhaftet , noch mißhan -
d e l t w o r d e n . Er ist durchaus korrekt be -
handelt worden .

Die beiden verhafteten Gendarmeriekommair -
danten , die sich in dem Militärgefängnis in Lan -
dau befinden , sind inzwischen von ihrem Rechts -
anmalt Dr . Führ besucht worden . Sie werden
vom Roten Kreuz betreut . Die beiden Wacht-
meister der Stationen Winden und Steinfeld
haben eine Vorladung als Zeugen vor das
französische Kriegsgericht auf morgen vormittag
9 Uhr erhalten .

Französische Schauermärchen.
8 . Paris . 25. Febr . lE ' g. Dienst d . K . T .i Inder französischen Presse werden Meldungen ver -

breitet über einen deutsch -französifchen Grenz -
zwischensall. Ein Mann , der in der Pfalz eineFrau erschlagen habe , sei darauf auf französischenBoden «eslüchtet. Deutsche Polizeibeamte sollen
angeblich die Grenze überschritten , den Mannan die deutsch - sranzösische Grenze gelockt undihn dann SM Meter von der deutschen Grenzeentfernt verhaftet haben . Bei der deutschen Bot -
schast ist über den Vorfall nichts bekannt -

Vor Verwicklungen im nahen
Osten ?

Kommunistische Putschplane in Kowno.
TU. Kowno , 25 . Febr .

Hier sind Gerüchte Im Umlauf , wonach ein
kommunistischer Putsch in Vorbereitung ist .Bereits gestern sind hier erneut sieben Kommu -
nisten verhaftet worden , bei denen Dokumente
gefunden wurden , die auf eiue Verbindung
„unabhängiger " litauischer K o m m u n i -
sten mit einer auswärtigen Mili -
t ä r m a ch t hindeuten .

In diesem Zusammenhange gewinnen die
schon seit einigen Tagen vorliegenden Nachrich-
teil von einer ständigen erhöhte » Alarm¬
bereitschaft in den r uss isch e u Mili -
tärbezirken an der polnischen Grenze er-
höhte Bedeutung . Diese Maßnahme war von
sowjetrussischer Seite mit der Notwendigkeit
begründet worden , schon in dem Augenblick zu -
schlagen zu können , in dem Polen kommunisti -
sche Putschvorwände als v e r st ä r k t e s Druck -
mittel gegen Litauen ausspielen würde .

Aus früher schon bei russischen Kommunisten
gefundenen Druckerzeugnissen geht hervor , daß
die Kommintern entschlossen ist , ein von Polen
besetztes oder auch nur geleitetes Litauen mit
allen Mitteln zu verhindern , da ein solches eine
Verpflichtung Polens zugunsten der englischen
Pläne in der Ukraine und im Kaukasus bedeu-
ten würde .

polen ist um feine Sicherheit besorgt
WTB. Warschau , 26. Febr .

Im Heeresausschuß des Sejm wurde gestern
ein vom Nationaldemokratischen Volksverband
eingebrachter Antrag beraten , in dem die Re -
gierung aufgefordert wird , dem Landtag über
die Sicherheit der Grenzen der Republik i m
Zusammenhang , mit einem drohen -
den deutschen Uebersall (!) Bericht zu
erstatten .

Der Antragsteller fragte den Regierungschef ,
welche Mittel angewandt worden seien , um
Deutschland die Durchführung seiner Uebersall -
plane auf Polen zu enchwereu . Die Drohung
eines deutschen Einfalles sei bisher in
Polen nicht mit dem genügenden Ernst behan-
delt worden . Der Sprecher der Christlichen De -
mokraten vertrat die Ansicht , daß die polnische
Regierung mit einem Programm des Ausbaues
von Stützpunkten an der Westgrenze hervor -
treten und mit einem Gesetz über die Organi -
sierung der Nation im Kriegsfalle her-
auskommen solle.

Das Memelland und das Wilna-
Problem .

TU. Berlin , 25. Febr .
Der litauische Ministerpräsident W o l d e m a -

ras äußerte sich dem Vertreter des „Berliner
Tagblattes " gegenüber eingehend über die li '-
t a u i f ch e Außenpolitik . Solange das
Wilnaproblem nicht in einer Litauen ge -
recht werdenden Weise gelöst worden sei , werde
es wie ein Schlagbaum den Weg zu einem end -
gültigen Frieden im Osten versperren . Die
litauische Regierung werde in ihren außenpoli -
tischen Beziehungen den Gedanken eines i n t e r -
nationalen O st Paktes nach dem Muster
des Loearuovertrages stets in den Vordergrund
stellen. Die Ablehnung Deutschlands , schon in
Locarno die Ostgrenzen zu garantieren , habe in
Litauen Beunruhigung hervorgerufen , aus der
heraus . manches Mißverständnis entsprungen
sei .

Zum Memellaudproblem führte der Minister -
Präsident aus : Die gegenwärtige Regierung hat
die M e m e l k o n v e n t i o n stets stark ange -
griffen und ist fest überzeugt davon , daß ein
großer Teil aller Schwierigkeiten im Memel -
land aus sie zurückzuführen ist . Viel besser wäre
es , wenn wir zu einem freien Einvernehmen
mit der Bevölkerung des Memellandes gelan -
gen könnten . Wir sind uns dessen bewußt , daßdas Memelland für uns eine Brücke zu der
großen deutschen Nachbarnation
werden kann , und wir werden alles tun , um
diese Brücke stark und gangbar zu machen.

Knebelung der deutschen Presse Estlands .
Berlin , 25. Febr . Wie die Abendblätter aus

Reval melden , soll der „Revaler Bote "
, das

führende Organ der Deutschen Estlands , der
gegen die Enteignung der Domkirche durch die
estuische Regierung protestiert hatte , „wegen
Verbreitung falscher Behauptungen nnd Hetze
gegen die Regierung " zur gerichtlichen Verant -
wortnng gezogen werden .

Die heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 20 Seiten.

England, Sowjet¬
rußland und polen.

Von
Dr . Paul Rahrbach .

Der Angriff auf Lloyd George , der eben
in England erfolgt ist uud Lloyd (George die
Schuld gibt , daß Deutschland und Rußland sich
im Vertrage von Rapallo zueinander fanden ,
will sehr ernst genommen sein . Solche Ver -
offentlichungen erscheinen in England selten ohlve
bestimmten Zweck — schon ans dem Grunde ,
weil es nicht viele Engländer gibt , die sich für
theoretische Politik interessieren . Wenn es jetzt
heißt , Lloyd George habe vor Jahren den und
den Fehler begangen , so muß gefragt werden :
Warum wird diese Sache gerade jetzt ausgegra -
beu ? Warnm wird ein Vorgang , der seinerzeit
nichts weniger als ein Geheimnis war , heute in
solcher Aufmachung neu präsentiert ? Daß der
englische Ministerpräsident in jenen kritischen
Tagen in Rapallo für die Dentschen nicht zu
sprechen war , und daß dies für den deutfch-russi-
scheu Abschluß ein starkes Moment war , hat ja
damals in allen deutschen Zeitungen gestanden ,
itud auch die angeblichen Enthüllungen über die
innere Einstellung Wirths und Raihenans zu
dem Vertrage mit Sowjetrußland erzählen ja
nur bekannte Dinge . Wozu also das Manöver ?

In England geht es jetzt darum , welche
Politik gegenüber Sowjetrutzland
verfolgt werden soll . Es gab und es
gibt noch immer eine Richtung , die die russische
Gefahr durch Bildung eine antirussischen Ein «
heitssront beschwören möchte , einer Einheits -
front zum Zweck der wirtschaftlichen Aushunge -
ruug der Sowjetmacht . Man verweigere , heißt
es , den Russen jeden Kauf und Verkauf , und die
Folge wird sein , daß die Sowjetregierung ihre
Bedürfnisse an Maschinen , Lokomotiven , Chemi -
kalien und öergl . nicht mehr befriedigen kann
und damit ihren Halt verliert ! Die starke Seite
dieses Planes ist, daß durch einen solchen Boy -
kott in der Tat nur die russische Regierung ge -
trossen werden würde , nicht der russische
Bauer . Dieser fühlt ohnehin mehr und mehr
seine Stärke . Er kann im Notfall ohne die Re-
gierung leben , aber die Regierung nicht ohne
ihn . Wenn er sein Getreide nicht verkaufen
will , weil er , wie jetzt, zu teure und zu schlechte
Waren von der Negierungsindnstrie geliefert
bekommt , so läßt er es eben bleiben .

Die schwache Seite des wirtschaftlichen
Aushungerungsplanes gegen Rußland ist die,
daß er , auch wenn alle übrigen Staaten zustim-
meu , ohne die Beteiligung Deutsch -
lauds unausführbar ist — und Deutsch-
land Hat sich, bevor es nach Locarno ging , aus -
drücklich die Freiheit seiner Entschließungen
gegenüber Rußland vorbehalten .

Eine andere Schule in England will daher
mit Polen arbeiten . Wir erinnern uns ,
daß unmittelbar nach dem Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund jene fast gleichlautenden Ar -
tikel im „Observer "- und in der „Times " erschie -
nen , in denen die Bildung eines englisch-franzö -
sifch-deutschen Dreibundes empfohlen wurde , mit
gewissen Vorschlägen , die ein Entgegenkommen
gegen Deutschland in der Rheinland - und in der
Kolonialfrage vorsahen . In beiden Blättern
hieß es , es würden damit die Ideen der leiten -
den Stellen in England wiedergegeben , und die
drei Außenminister hätten sogar in Genf im
selben Sinne miteinander gesprochen ! Ohne daß
Rußland erwähnt wurde , war deutlich , daß der
Plan im Hintergrunde stand , Deutschland für
die Einheitsfront gegen Rußland zu gewinnen .
Es mutzte auffallen , daß ein Blatt , in dem so
selten etivas Entgegenkommendes gegen Deutsch-
land zu lesen steht, wie in der „Times "

, auf fol-
cheu Pfaden betroffen wurde . Heute hat denn
auch die „Times " wieder gänzlich geschwenkt. In
dem deutsch -polnischen Konflikt wegen des Nie-
derlassungsrechts und der Ausweisungen ist sie
betont unfreundlich gegen Deutschland und ver -
teidigt Polen . Die Polen ihrerseits fühlen sich
von England — zum mindesten von starker:
Kräften in der englischen Politik — unterstützt ,
und dies ist ein Hauptgrund dafür , daß sie sich
jetzt gegen Deutschland nicht nur unnachgiebig
in der Sache , sondern anch betont schroff in der
Form verhalten .

Eine englische Note an Nutzland , dem
Sinne nach eine Art Ultimatum wegen des ruf -
fischen Geqenspiel aegen England in China , ist,
ivie gemeldet , abgesandt - Im Gegensatz zu mans¬
chen minder nnterrichteten Stellen außerhalb
Rußlands ist man in England über die mili -
tärisch e Sch ioäch e Nuß lan ds orientiert .Man hält heute für möglich, daß die Polen , wenn
sie eine starke Rückendeckung an Kriegsmaterial



/

Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 2k . Februar 1927

Ner Relchsarbettsmintfter zur Sozialpolitik.
Oer Iustizhaushalt und der Haushalt des Arbeitsministeriums

vor dem Reichstag.
Die

VDZ . Berlin , 25. Febr .

zweite Lejung des Iuftizhaushalts
wird fortgesetzt .

Der sächsische Gesandte Dr . Graduauer wen -
det sich gegen die Behauptung des sozialdemo -
kratischen Abg . Fleihner im Rechtsausschuß , es
befänden sich noch Opfer der sächsischen Justiz
wegen der Vorgänge beim Einmarsch der
Reichswehr in Sachse » im Gefängnis . Alle
Straftaten , die mit diesem Einmarsch im Zu -
sammenhang stehen , seien entweder durch die
sächsische Amnestie vom 28. April 1926 oder dnrch
Einzelgnadenakte erledigt .

Abg . Emminger ( B . Bp .) schließt sich den Ver -
trauellsknndgebungen für Staatssekretär Joel
an . Die „Vertrauenskrise " sei nur ein Schlag -
wort . Gewiß irre auch der Richter einmal eben -
so wie der Arzt . Und bestehe denn nicht auch
eine Krise des Parlamentarismus und der Ge -
setzgebuug ? Der Redner erinnert an die sich
überstürzenden Gesetzesänderungen und
G e l e g e n h e i ts g esetz e , die den Rich -
lern die Arbeit erschwerten . Er lehnees ferner ab , der Schöpfer der meist nach ihm
benannten Strasgerichtsresorm zu sein . Uebri -
genS habe die sogenannte Emminger -Berord -
lumg allseitige Zustimmung , anch die der So -
zialdemokraten , gefunden . Das alte Schwur -
geruht sei keineswegs ideal gewesen . Die Be -
schränknng der Geschworenen auf bestimmte
Schnldsragen habe zu vielen Widersprüchen ge -
führt . Zur Deutschen Volkspartei gewendet ,ruft der Redner aus : „Sie wollen den Einheits¬
staat ! Da werden Sie bei uns auf Granit
beißen ! ( Lebhafter Beifall bei der Bayrischen
Bolkspartei .)

Der Rest des Hanshaltes wird ohne weitere
Aussprache erledigt . Die Anträge znrS t r a f p r o z e ß r e f o r m werden dem Rechts -
ansschuß überwiesen : Die S i m n l t a n z n l a s-
s u n g der Rechtsanwälte wird in zweiter
und dritter Beratung Nach der Fassung des
Koinpromißantrages Schulte ( Ztr . ) a » g e -
nommen . Danach unterbleibt die Zulassungder Amtsgerichtsanwälte bei den Landgerichten ,es sei denn , baß das Präsidium des Oberlandes -
gerichtes die Zulassung im Interesse der Rechts -
pflege wünscht .

Es folgt die zweite Berat u n g des HauS --
Haltes des Reichsarbeitsminifteriums .

Reichsarbeitsminister Or . Brauns
gibt einen Ueberblick über die Tätigkeit des Mi -
nisteriums im letzten Jahre . Das Arbeits -
b e s ch a s f n n g s p r o g r a m m habe mehreren
Hunderttausend Erwerb gegeben . Wenn es da -
bei auch nicht immer gelungen sei , Ueberstunden
zu verhindern , so träten doch diese Mißstände
zurück gegenüber den günstigen Wirkungen des
Programms . Tatsächlich seien vorübergehend in
einzelnen Betrieben beträchtliche U e b e rst u n -
den gemacht worden . Die Arbeitsbeschaffung
werde fortgesetzt werden . Für die Anpassung
unseres Straßensystems an moderne Verkehrs -
anforderungen seien 80 Millionen einstweilen
flüssig gemacht worden .

Anch in der
»ttiterstiitzeuden Erwerbslosenfiirsorge

seien Erleichterungen eingetreten . Die Unter -
stntzungssätze seien erhöht , die Bedürstigkeits -
Prüfung gemildert worden . Die vorliegende

Erwerbslosenversicherung
werde den Schlußstein unserer sozialen Gesetz -
gebung bilden . Einzelne Verbesserungen , na -
mentlich der Knappschaftsversicherung seien
natürlich nicht ausgeschlossen . Eine Novelle znr
Invalidenversicherung werde ja schon im Aus -
schütz beraten . Von dem jungen Kind der Er -

werbslosenversicherung dürse man zunächst nicht
die Leistungen eines Erwachsenen verlangen
( Heiterkeit ) . Die monatlichen kosten der Er -
werbslosennnterstütznng einschließlich Krisen -
s ü r s o r g e berechnet der Minister äus 130 Mil -
lionen . Denselben Betrag werde auch die Ver -
sichernng aufbringen müssen . Die Konkurrenz -
sähigkeit Deutschlands dürse nicht dnrch den Ab -
bau der Sozialpolitik gehoben werden , sondern
durch eine Verbesserung der Sozial -
Politik auch im Auslaude . Dafür werde
Deutschland im Internationalen Arbeitsamt
eintreten . Vorbeugend und mildernd gegen die
Arbeitslosigkeit werde auch das Berufsausbil -
duugsgefetz wirken , das das Ministerium

'
als

Rahmengesetz ausarbeite .
Erfreulich sei der Rückgang der K n r z -

a r b e i t e r von 23 Prozent ans 7 Prozent der
Gewerkschaftsmitglieder im letzten Jahre . Da
anch der Januar eiue leichte Besferuug des Ar -
beitsmarktes zeige , könne man etwas hoff -
nungSvoller in die Zukunft schauen trotz der
Daweslasteu . Binnenmarkt und Ausfuhr miiß -
ten gehoben werden . Die Tariflöhne zeigten
eine steigende Tendenz , ebenso allerdings die
L e b e n s h a l t n n g s k o st e n .

Besonders dringlich sei
das Wohnungsproblem .

Die Zwangswirtschaft lasse sich ans diesem Ein -
zelgebiet nicht mehr halten . Allerdings müsse
auher einer angemessenen Verzinsung auch die
Miete im einem gerechten Verhältnis zum Lohn
gehalten werden . Neben der Verwertung össent -
licher Mittel müsse man anch Privatkapital zum
Wohnungsbau gewinnen . Das sei nur möglich
durch Ausgleichung der alten und der jetzigen
Miete in neilen Wohnungen . Hoffentlich werde
der Reichstag sich diesem Gedanken nicht ver -
schließen und der M i e t s st e i g e r n n g s v e r -
ordnuug zum April zustimmen . Die
dadurch verursachte Verteuerung der Lebenshal -
tuug iverde durch eine entsprechende Erhöhung
der Löhne , Gehälter uud der Fürsorgeunter -
stütznng abgegolten werden müssen . Der

Arbeitszeitgesetzentwurf ,
den die Gewerkschaften so heftig kritisierten i ^ u -
rufe links : Mit Recht ! ) , bringe erhebliche Ver -
besserungen . Er entspreche ja auch dem Wa¬
shingtoner Abkommen . Vornehmlich wolle die
Regierung die Ratifizierung des internationalen
Abkommens über die Beschäftigung von Franen
vor der Niederkunft und eine dringliche Aende -
rnng der Arbeitszeitverordnung . Diese hätte
schon die Zustimiiuing des Kabinetts gefunden
und fei dem Reichsrat zugegangen . Allerdings
könne der Entwurf nicht so weitgehend gestaltet
werden wie der sozialdemokratische Initiativ¬
antrag . Das . Bergarveiterschntzgesetz . stehe vor
seiner Vollendung . Als sein Ziel stellt der Mi -
nister zum Schluß eine kulturelle Sozialpolitik
auf . ( Beifalls ;

°

Abg . Hoch ( S .PJ .) erstattet den Ausschußbericht :
Der Ausschuß wünscht in seinen Entschließungen ,
eine Denkschrift über die finanzielle Lage der
Sozialverficherungsträger , 50 RM . Zuschuß sür
jedeu Wochenfürsorgesall , Gleichberechtigung
Deutschlands beim Internationalen Arbeits -
amt , Beseitigung des gewerblichen Lehrstellen -
zwangeS sür Knaben und Mädchen , Schutz der
Pächter usw . Der Redner erörtert die Ent -
stehungsgefchichte der deutschen Sozialpolitik .
Zweifellos aber werde die neue Koalition die
Lebensmittel verteuern . Die Aussichten für die
Arbeiterschaft seien denkbar ungünstig . Der
Redner lehnt entschieden jede Mietssteigerung
ab .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen
und auf Samstag 1 Uhr vertagt .

Schluß % 7 Uhr .
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flftd an Geld haben , mit Rußland fertig werden .Die Sowjetregierung ist nicht imstande , alles
was sie an verwendbaren Truppen hat , gegen
Polen zn werfen , weil sie auf der einen Flanke
durch Rumänien bedroht ist , anf der andern die
Finnländer , die Ansprüche auf Ostkarelien er -
heben , zum mindesten beobachten muß , nnd zu
alledem auch der Ukrainer , Georgier nnd Mn -
hammedaner im Innern uud im Rücken keines¬
wegs sicher ist . Dazu kommt , wie gesagt , das
ausgesprocheil kühle Verhältnis , in dem heute
der Bauer zu den bolschewistischen Ptachthabern
steht . Das einzige , wodurch die Bauernschaft
uud der Bolscheivismus wieder aneinandergeket -
tet werden könnten , wäre eine Bedrohung des
bäuerlichen Besitzstandes an geraubtem früherem
Großgrundbesitz . England und jeder , den es
etwa gegen Rußland vorschicken will , werden
aber sicher den Fehler vermeiden , die Bauern
unruhig zu machen . Im Gegenteil , sie werden
ihnen Ungestörtheit ihres Besitzes , Wirtschnsts -
Hilfe und was sie sonst noch alles mögen — ver -
sprechen .

Es wäre der gröbste politische Fehler , sich
darüber zu täuschen , daß der polnische Chan vi -
nismus große Pläne verfolgt . Die Annexion
Litauens , natürlich in Form einer „Union " und
vielleicht mit dem alsdann sehr unschädlichen
Versprechen von Wilna , ist ein fester Punkt in
der polnischen Politik . Fast dasselbe kann man
von den Erweiternngswiinschcn in der Richtung
auf Weißrußland sagen . Die große Besorgnis
der Polen ist , daß sie eines Tages den sogen .
Korridor und O b e r s ch l e s i e n könnten
hergebeil müssen . . . Ans diesem Grunde fürchten
sie nichts so sehr , ime . eine politische Konstella -
tion , bei der England daraus angewiesen w « e ,
Deutschland für eine Hilfeleistung Gegen -
zugeständnisse zu machen . Polen ist nicht nur
bereit , sondern es verlangt danach , den Soldaten
Englands gegen Sowjetrutzlanö zu spielen , und
es sagt sich, daß wenn es dazu angenommen
wird , der Korridor und Oherschlesien „gerettet "
sind .

Der jetzige Borstoß gegen Lloyd George wegen
keiner Haltung in Rapallo , durch die Deutsch -
land an die russische Seite gedrängt worden sein
soll , kommt nicht aus dem Lager der „Times "
und der Freunde einer von England in Ans -
trag gegebenen polnischen Aktion gegen Rnß -
land . Er kommt vielmehr ans dem anderen
Lager , das den Faden mit Deutschland gern
iveitcrspinnen möchte . Anch die ultimative Note
an Rußland braucht nicht durchaus als Bor -
(Kreitling zu einem Bruch angesehen zn werden .
Es ist ebenso gut möglich , daß die Sowjetregie -
rnng im Bewußtsein ihrer militärischen
Schwäche nochgibt nnd , statt die Chinesen weiter
gegen England zn hetzen , gezwungenermaßen die
Hand zn einer chinesisch-englischen Verständigung
Äedet . Natürlich könnte keine Rede davon sein ,
daß ein solches Nachgeben ehrlich und auf die
Dauer Gemeint wäre . Wenn es anch um die
Jahrhundertwende sicher ein schwerer Fehler
war , zu glauben , England und das damalige
Rußland könnten nicht zueinander kommen —
ein bolschewistisches Rußland , dessen einzige
Chancen in den englischen Interessen - und Ko -
lonialgebieien in Asien liegen , wird den Aus -
gleich mit England in der Tat weder annehmen
noch ertragen können .

Die Türkei billigt den deutsch türkischen
Handelsvertrag .

Berlin , 25. Febr . Wie die Abendblätter mel »
den , hat der Handelsausschuß der großen Na -
tionalversammlnng den türkisch -deutschen Han¬
delsvertrag gebilligt . Die gesamte türtische
Presse nimmt den Vertrag sehr wohlwollend
ans , um so mehr , als die rasche Verständigung
mit Deutschland ans dem Boden der Gleich -
berechtig » »« im Gegensatz steht zu den schwieri -
gen Verhandlungen mit anderen Staaten .

Die «Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe <Nr . 9 ) folgende
Beiträge : Friedrich Maler »um Gedächtnis . Von Dr .
Friedrich Noack in Freiburg i . Vr . — Schwäbischer
Literaturbrief , Von Geg . Archivrat Dr . Rudolf Kraukj
i „ Nohr bei Stuttgart . — Sterbender Tag . Von
Richard Zoozmann in Herrenalb , — Fasching . Novelle
von Freiherr Mnannel von Bodman in Gottlieben am
Unters « . — Mit zwei roten Rosen . Von Heinz Zwei -
scl- Biown in Karlsruhe .

*

Das Kloster Thennenbach bei
Freiburg

verlor seine Bibliothek wie so viele Leidens -
geführten im 30jährigen ttrieg . Doch nicht ohne
romanhafte Begebenheit ! Dabei spielt die
abenteuerlichste Monchsgestalt des Breisgans ,
der Frater Conrad Bürger , eine Hauptrolle .
Denn als beim Schwedeneinfall der ganze
Thennenbacher Konvent nach Freiburg slüchtele ,
1632 , blieb im Kloster die Bibliothek mit vielen
schriftlichen Sachen zurück , und der Prälat
klagle , nach Konrad Bnrgers Memoiren , un¬
ablässig : „O , war nur ein Ehristenmeusch , der
sich dahinwagte und das Loch zumauerte des
Orts , worin die Bibliothek verborgen liegt ! "
Doch niemand wagte de » Gang von Freibitrg
nach Thennenbach : die feindliche Vorhut trieb
ihr Unwesen mit Plündern schon vor der Stadl .
Da entschloß sich Konrad Burger . damals 1v-
jähriger Frater . der drei Jahre lana mit einem
Tillyschen Regiment als „Junge " herumgezogen
war , die Bibliothek mit Lebensgesahr zu rette ».
Unterwegs fand er den Thennebacker Müller
bis anss Hemd geplündert nnd „kölschblan " ge-
schlagen unter einer Hecke , nicht weit von ihm
ein „halb tot Weib ", das ihm von ihrem

„ Eychlenbrot " etwas abgab : im Kloster selbst ,
das er glücklich erreichte , fand er noch ein
„einzigs Weib , die lang Maria genannt , welche
sich mit dürrem Obst erhielt .

" Ohne Zögern
machte sich Bürger ans Wert , sabrizierte Mör¬
tel nnd „vermauerte das Loch, wo die Biblio -
thek verborgen war , nemblich in einem rauchi¬
gen Kämmerlin in der Mttlin " . Er verwarf
es mit Ruß , so baß die Wand sich von den au -
dem rußigen Mauern nicht unterschied . So
blieb die Bibliothek unentdeckt bis zur Be -
setzung des Klosters durch Brabauter Truppen ,
die alles genau durchsuchten und schließlich auch
die Bücher fanden , „ aber doch nit bei dein Loch,
welches ich zugemauert hatte , berichtet Burger
in nachträglicher Freude , sondern sie haben
oberhalb die Bühne aufgebrochen "

. Damals
wurden aber die wertvollsten Bücher Then -
nenbachs nicht vou den Brabantern weggenom¬
men , sondern von den Markgräsler Bauer » ,
die manche im Land da nnd dort verkauften .
Als Burger über ein Jahrzehnt später in Wald -
kirch die Psarrei versah , entdeckte er unter den
Büchern des verstorbenen Pfarrers sofort zwei
auö Thennenbach stammende Werke , die er
„von des Psarrers selig Mutter wieder ab »e -
löst und zu seinen Händen genommen .

" In der
Landesbibliothek Karlsruhe , wohin die Reste
der Klosterbücherei durch die Säkularisation
kanien , befinden sich heute noch zehn Handschrif -
ten aus Thennenbach : doch stammt unmittelbar
aus dem Stist nur eine einzige nachweislich ,
zwei andere kamen aus Freibnrg . dem Kla -
risseukloster nnd der Karthause herein , der Rest
hat unbestimmte Herkunft . Wie groß die Cister -
cienserbjbliothek in ihren Handschriften und
Drucken ursprünglich war , läßt sich kaum fest-
stellen : allzu umfangreich wird sie aber '

nicht ge-
weseit seilt ; sonst hätte man sie nicht in dem
„Loch" unterhalb des Klosterbodens unter -
gebracht , das der wagemutige Konrad Bürger
1682 vermauerte . Karl Preisenbanz .

Im Innern wird dem Bölen die Welt ge -
staltet : nur dem gemeinen Toren entsteht sie vou
gnßen . Äichard Wagner .

Saöischvs Nmösstheater
Der gutsikeude Frack .

Komödie von D r c fl e I n .
Wie könnt ' man sonst so tapfer schmäle » , wenn

das weiland Großherzogliche Hoftheater infolge
eines Winkes aus der Schloßseite ein Stück ab¬
setzen mutzte . Wir erwähnen das nur ans Pari -
ttttsgründen , denn der Sünde bloß kann man
die heutige unparagraphierte Theaterzensur da -
für nicht nennen , daß sie meuchlings nnd ver -
schwiegen das schon bestellte (Äastspiel Reinhardts
zurückgewiesen hat . „Die Gefangene " von Bour -
det , die vorgeführt werden sollte , behandelt näm -
lich stofflich ein weiblichhomosexuelles Thema ,und das ist zur Theaterseligkeit in der Tat nicht
notwendig . Einer pikanten Ironie entbehrt
nicht , daß das in Amerika mit Verhaftung der
Spieler geahndete Theaterstück in Pforzheim
untergebracht wurde , demselben so loohlbehüte -
ten Pforzheim , das sich in einem Kleriseignintett
und einem schützenden Oberbürgermeister gegen
die absolut künstlerische nnd geradezu peinlich
puritanische Gestaltung des diesjährigen Kü 'ist-
lerbuuömaskenfestes mehr eifervoll als unter -
richtet oder gar in überlegener künstlerischer
Kritik gewendet hatte . Ja , Fälle gibts und Tan -
nenwälder ! Selbst zünftige und wohlgewandte
Kritiker können erst urteilen , wenn sie erst mal
etivas gesehen haben und außerdem vorher was
wissen !

Schon das Sprichwort kennt die Weisheit , daß
Kleider Leute machen . Im Vorübergehen fällt
einem auch ein , daß Wilhelm Hanfs nnd Gatt «
fried Keller in schönen Geschichten die verblüf -
sende Macht des äußeren Auftretens geschildert
haben - Der heutige Zeitungsleser gar weiß von
dem falschen Waldemar , der den Hohenzollern -
prinzen höchst erfolgreich spielte nnd erfährt
nicht einmal selten , daß sich Schwindler sogar
als „Fach " ttrzte monatelang halten konnten . Wie
sollte darum nicht möglich sein , daß der Schnei -
dergehilse Anton Melzer krast einer begabt an -
gelesenen Viertelbildnng und eines überaus
flüssigen Mundwerks dank eines gutsitzenden
Fracks in die „Gesellschaft " kommt , sodann Ab¬
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Die Auslandsreisen der deutschen
Kreuzer .

Beratungen im Haushaltsausschutz des
Reichstages .

VDZ . Berlin . 2S. Febr .
Der Haushaltsausschuß setzte die Beratung

des M a r i u e e t a t s fort .
Abg . Schöpf ! in lSoz .) brachte die Ange -

legenheit des Kreuzers „ H ambur g" in ©flst
Franciseo zur Sprache : dort habe ein Offizier
despektierlich iiber die schwarz - rot -goldene Ro¬
sette gesprochen .

Reichswehrminister Dr . Getzler
erklärte , wenn der Wahrheitsbeweis für die be-
hanptete Aeußerung sich führen lasse , würde der
betreffende Marineoffzier entlassen werden : a ^
dieser Beweis fehle . In San Francisco
auch nicht das Wort Republik von unseren Leu¬
ten heimlich vermieden worden , sondern ti?
Gegenteil habe der vortreffliche Kapitän Grov
ausdrücklich in feiner Rede erklärt , die jung «
deutsche Republik werde alles tun , um wiede *
hoch zu kommen , usw .

Marine und Heer müßten aus dem Aamvk
der Parteien heraus - Wenn er durw
dienstliche Erhebungen nicht zum Ziele komme ,
müsse er sich an die Gerichte wenden , nicht dak
er aus Bestrafung von Rechtssünden Wert leö c '
sondern um die W a h r h e i t f e st z n st eile » -

Admiral Zenker dankt der Notgemeinschaft
der deutschen Wissenschaft für die Unterstützung
der Marine . Die vermehrten

Auslandsreisen der Marine
seien notwendig im Interesse der militärischen
und marinetechnischen Ausbildung auf de«
freien Meere uud zur Erhaltung der Dienst -
sreudigkeit uud Dieustfrische der aus 12 Jal >rc
verpflichteten Mannschaften und Offiziere . Die
Repräsentationsgelder seien namentlich für de»
NnslandSbesnch außerordentlich niedrig .

Abg . Eggerstedt lSoz .) erklärt , seine
Freunde seien nicht gegen Auslandsfahrten
überhaupt , sondern nur gegen ein Zuviel . Red -
ner wendet sich dann gegen den Abg . CreuH "
bürg tKomm . ) , der die Marine ablehne , wen
es angeblich keinen nationalen Berteidigunas -
krieg mehr geben solle . Demgegenüber berufe
er sich auf die „Rote Fahne "

, die kürzlich einen
drohenden erneuten Krieg der Entente gegen
nns als Gefahr eines nationalen Verteidigungs¬
krieges bezeichnet habe .

Reichswehrminister Dr . Getzler weist die
Gerüchte zurück , daß der Finanzminister ttttr
dem Etat nicht einverstanden sei . Nach Abstrichen
ist dieser jetzt vorliegende Etat als Vorlage
der G e s a m t r e g i e r u n g unter Billigung
des Finanzministeriums vorgelegt worden - 3 «*
notwendigen Repräsentation gehörten bei Ans «
landsreisen die

Besuche bei Auslandsregiernngen
uud Behörden - Füge man sich da nicht den Ge -
pflogenheiten , sgtte man unangenehm auf . Tat -
fachlich seien die Kosten auch gering .

Angenommen werden nach längerer AuS -
spräche zur Geschäftsorduuna eine Demokratische
Entschließung , in der die Reichsregierung er *
sucht wird , mit dem nächstjährigen Haushalts -
plau einen wesentlich vereinfachten Vermag
tnngs - und Organisationsplan für die Reichs -
marine vorzulegen .

Im weiteren Verlaufe der Aussprache wurde
dann die Verletzung des Budgetrecht »
deS Zieichstages kritisiert , die durch die
Fondsoerwaltung der Reichsmarine geschehen ist '

Reichswehrminifter Dr . Geßler und Ad -
Miral Zenker erklärten , daß die Fondsver -"
waltnug der Marineleitnng durchaus bona fide
gehandelt habe .

Abg . H e i m a n n iSoz . i . Abg . E r si n g (& ' '
Abg . Brünin g haus lD . Vp j hielten die
politische Seite der Angelegenheit mit den Er -
kläruugeu für erledigt .

geordneter und schließlich Minister wird und d"*
sogar bleibt , als sei » Betrug auffliegt , da er
in seinem hohen Amt die Mänler stvp >: n kan >u
Schiller hat einmal i » der „Kabale und Liebe
im zweiten Akt in Aussicht gestellt , Ferdinand
ivolle erzählen , wie man Präsident wird . d >c
Ereignisse ließen es aber vann nicht mehr zu -
Der weder im Kürschner , noch im BrockhaU "
nnd auch im Gedächtnis des Berichters nicht fe>>-
stellbare Gabriel Dregely hat nun wenia -
stens nachgeholt , wie man Minister wird .
tut das i » der aliehrwürdigen Technik desBenc -
dix und Larrongsche : zuweilen finden sich aller¬
dings artige und unartige Drücker aufgefetzr -
So konnte e » nicht fehlen , daß der Schwank inn
dem bescheideneu Komödienehrgeiz starken Be >-
fall fand . Dies um so begreislicher , weil el >>
durch eine glorreiche Revolution gegangene »
Publikum weiß , daß die neuen Männer wahr -
haftig nicht dnrch gutsitzende Fräcke arriviert
sind . Auch daß biicherschreibende Wissenschaftler
durch Minister zu Regieruugsräte » ernai »"
worden sind , ist aller Möglichkeit bar geblieben -
Daz » hatte man doch ivahrhastig andere Eifle " -
schaften verlangt . Man sieht , man könnte dnrm
einen darmlosen Schwank in die schwindelnde «
Höhen lieblicher Politik klettern , wenn das i ' *' ä
term Strich statthast wäre . Uebrigeus um aU-
fallsige Mißverständnisse zu entgiften : dasStua
spielt in Oesterreich und nicht in Deutschlaiw .
Kundige vermuten , daß es sich um eiu nian
schlüsselloses Vorkriegszeitstück aus Ungarn h <*N'
delt . Wir eilen daher beruhigt zur Ausfübrung -
U . v . d . Tr ^ nck hat sie vortrefflich ausgeriw -
tet . Alfons Kloeble hatte der Rolle nach «,

u
führen und zu entscheiden : er führte und em -
schied den Erfolg - Tie große Zahl der UmweU -
fignren wurde mit geringen Ausnahmen in der
im Karlsruher Schauspiel erfreulicherweise vir
Regel bildenden feinen und sorgfältigen Chara --
teristik verkörpert . Das gilt von dem auße » '
ordentlich gut beobachteten Schneidermeister de»
Paul G e m m e ck e an bis zu dem zigarren -
mausenden Schmock des Friedrich P r ü t e r , da -'
gilt für das derb mauschelnde und karikieren ?^
Ehepaar des Fritz Herz und der Marie
F r <t n e lt d o r f c r , für den prächtia nach
kalbte » lnm bei der angezogeuen „Kabale n » °
Liebe " zu bleiben ) Minister des Hugo Höcker -
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öfe Ursachen des Zusammenbruchs.

US den Beratungen des Untersuchungs¬
ausschusses.

VDZ . Berlin , 35. Febr .

Atfun, ^ ^ chßtagsausichu ^ zur Untersuchung des
Io Uf . , " ne jj6ruchcs kamen im iveiteren Ver -
«orfino ^ --^ ssprache über das Gutachten des
'Uns S Prof . Bredt über die Hal -
Mitaiil » Reichstages im Weltkriege das frühere
»an ^ jLj * r Natwnalliberalen Partei . Frhr .
Ab» ^ ^ wofen , und der jetzige deutschnationale
5of

'
<. „ ; .fPof )" z»im Wort . Frhr . v . Nicht -

" Ane u . a . mit , daß der nationalliberale
.Hriert . <xP 1 , Bassermann schon vor dem
«lefinii © o IIlocg nicht für den
iiail ?K- ? Kanzler gehalten habe . Die Stativ -
öer «;

l'
y ?n wünschten die Parlamentarisierung

Entt ^ ^ ^egierung und hielten deshalb Sic
licfi lni " 3 Bethmann Hollwegs für erfordcr -
i «b « „ f ,0 wünschten aber auch möglichst
ufo™ * Bcendigitng des Krieges
ifit ai, nci -ioMcn und Entschädigungen , stimm »

üegen die Friedensresolution , weil sie
^ ^ ieu , daß dieser Grundsatz aller Welt

im werde . Die neue Negierung sollte
^ ^ lnvcrnehmen mit dem Reichstage darnach

58pVr!5_
^ ^ " ennung vou Dr . M i cli a e l i s nacl)

ein » Sturz sei für die Nationalliberaleu
sjl . schwere Enttäuschung gewesen . Tie hätten
4 / ' ? * den Fürsten Bülow eingesetzt , den aber
ba» l " etär von Kühlmann als unannehm -

Kaiser bezeichnet hätte -
Spahn wies darauf bin . daß nach

•,i.>r \ 1,1,§ Antritt der Gedanke , auck, die So -

iiiim ™0 ' I ^ ' £ in ein bejahendes Verhältnis
zu bringen zum erstenmal aufge -

itnifL , e ' " diesen Gedanken wurde dann
'■ >wen der alten und neuen Führergeneration
ib» . Mitte gekämpft uud Erzberaer führte
ri} » 1? 2 >cge . Die Oberste Heereslei -
:Rpi - ^ tte sich a „ einer parlamentarischen

Gerung nichi gestoßen .
Wt £.

' e,e Aussührunge » schloß « d> eine leb -
« i at ? M^ ra ^ c. — Für den 17. März sind
®l« r

Uficit Dr . Stresemanns in seiner
»enichaft als Altparlamcntarier vorgesehen .

Deutschlands Stellung zur
Besetzung des Gaargebiets.

o
Berlin . 25. Febr .

.Sit der Ueberreichung des Berichts der Re -
». ^ Utt ^ skommission des « aargebietes über die

' ' Wesenheit fremder Truppen im Saarlands
den Völkerbund wird von der ..Täglichen

i>, Eschau " gemeldet , daß die Reichsregierung
.
' . dieser Frage den gleichen Standvunkt eiu -
cymeu werde , der tu dem umfangreich :» No -

. uwechsel fchou seinerzeit niedergelegt worden
s» ?. r JI8 Deutschland noch nicht Mitglied des
^ ° lkerbuudes war . Gegeu die jetzt geplante
Umwandlung der französischen Besatzung
m einen Eisenbahnschutz habe sich die deutsche
Legierung schon früher grundsätzlich gewandt ,
j
9 sie nichts weiter als die Anwesenheit der
^anzösische, , Truppen im Saaraebiet nur uu -

anderem Namen bedeute . Die deutsche Nc -
^ rung werden jetzt »ersuchen , in diplomati -
»len Verhanbliiiigen ihren Rechtsstandvunkt zu

. .^ treten , damit diesmal in Genf eine endgikl -
M Entscheidung in der Frage getroffen wer -
en könne .

^ ct Bischof von Metz gegen die Heimatbund -

o, bewczung .
fi0 ; at ' »> 25. Febr . Der Bischof von Metz , Mon -

^ clt ' nahm in einer Rede , die er
ftr

'
y '1 vor den Delegierten der katholischen

hoa 4' ° " CU in Lothringen hielt , und in der er
ten ^ ." tififeitsfcld der Katholiken nach den letz
t Ct J P0Wtdjcn Instruktionen allgemein erlöst
« br/s ™ c,t Stellung gegen die U n -
lu

' ö ' flfMiähroe tili ng" 1 0 U n d c
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Probleme der Finanzpolitik .
Ein Vortrag des Staatssekretärs Dr . Popitz .

WTB . Berlin . 25 . Febr .
In der heutigen Sitzung des Hauptausschus -

ses des Reichsverbandes der Deut -
schen Industrie hielt Staatssekretär Dr .
Popitz einen längeren Vortrag über Pro -
DItme der Finanzpolitik nnd der
Wirtschaft . Dr . Popitz hob hervor , daß die
Steuergesetzgebung von 1925 von weiteren Ge -
setzgebungsexperimentcil unberührt bleiben
muß , wenn auch auf Grund der gesammelten
Erfahrungen gewisse Vereinfachungen vor -
ge » ominen werden können . Die Frage einer
Senkung d e r S t e u e r l a st e n hängt von
der Möglichkeit einer Ausgabensenkung ab .

Der Etat für 1927 enthält keinerlei Re -
scrven und keine Deckung für kaum abwend¬
bare Mehrausgaben . Nur aus einer weiteren
günstigeren Entwicklung der Wirtschaft kann
man Sie Hoffnung schöpfen , ein recht weseitt -
liches D e fi z i t z it v c r m eide it . Der Staats¬
sekretär betonte die Notwendigkeit , durch ein -
schneidende Reformen auf dem Gebiete der beut -
schen Gesamtorganisation wirklich wesentliche
Ersparnisse zu machen . Es ist ernstlich zu prü -
fen , ob auch bei den Ausgaben der L ä n -
der und Gemeinden für Schule , Polizei ,
Verkehrswesen Ersparnisse durchzusetzen
wären . In vielen Ländern ist man mit Ener¬
gie an Verwaltungsreformen herangegangen
und es ist Aufgabe der Wirtschast , Widerstände
zu beseitigen , die sich in politischen Kreisen der
einzelnen Länder gegen weitsichtige Reformen
geltend machen .

Die englisch -russische
Auseinandersetzung.

Rußland sucht sich zu rechtfertigen .
WTB . Moskau , 25. Febr .

Die hiesige Presse veröffentlicht die britische
Note . Die „ Jswestifa " hebt in einem Leitartikel
hervor , daß die Nute keinerlei Beschuldigungen
enthält , die die Absendnng der Note oder auch
die Drohung mit der Aufhebung des Handels -
Vertrages und selbst mit dem Abbruch Ler
d i p l o m a t i f ch e.n Beziehungen recht -
fertigen könnten .

Was die Beschuldigungen der Staatsmänner
der Sowjetunion anbelange , die zur Weltrevo -
lutiou aufgefordert und Erklärungen abgegeben
haben solle » , die angeblich Großbritannien
schmähen , so habe die Sowjetregierung sich nie -
wanden gegenüber verpflichtet , irgend einem
Bürger , einerlei , ob es sich um Privatpersonen
!.' der um Regierungsmitflieder handelt , zu ver -
bieten , in Reden die Ueberzeugung von der Un -
abweiidbarkeit der Weltrevolution ansznfpre -
cheu , soweit diese Reden auf dem Boden der
Sowjetunion gehalten werden .

Die „Jswestiia " führt Stellen aus den Reden
Churchills und Birkenheads an . die eine Reihe
von Beschimpfungen und Beleid i -
gnnaen von Mitgliedern der Sowietregierung
enthalten Und weist darauf hin , gerade die
jetunion sei berechtigt , von einer systematischen
Schmähung der Sowjetunion durch englische
Staatsmänner zu reden .

Falls die Note ein Zugeständnis an die Die -
hards darstellen solle , so vermöge dieser Um -
stand wohl ihren Ursprung zu erklären , jedoch
keineswegs ihre Absendnna zu rechtfertigen .

Gunkiang von den Kantontruppen
erobert .

TU . London , 25. Febr .
Wie ans Schanghai gemeldet wird , haben die

Kantontrnppen die Stellungen Suntschuansaugs
bei Sunkiaug erobert . Sie sind heute bereits in
die Stadt eingedrungen .

Die britischen , japanischen , französischen und
italienischen Truppen in Schanghai haben heute
im Umkreis der internationalen Niederlassung

die Tom e » Genier , M o e st , Clement
S .A -? recht nnd die übrigen Herren des
^ Aviels . Der Beisall war fröhlich und laut ,
3tltr ^ " k * in der Tat und wird gewiß eine" " fl getragen werden . —o.

^ e e t h o v c u feic r der Technischen
tttu frt Karlsruhe fand mit dem Kammer -

? nzert , das von Mitgliedern

Karlsruher Konzerileben.
des

zugleich erhebenden Ab -
, nw \» n Orchesters veranstaltet wurde ,
i-l>l .

" " lnstlerisll >en und i
um Vortrag g
op 29 , da >7. Tri

tiliin Es - dur op 81b . War Mar -

in ^ Um Bortrag gelangten das Quintett
Ktth x

U,r - 9 < das Trio in c- moll op 1 Nr . 3
. das Sc ^ m —>as ;

des * « gler als Führer bei der Wiedergabe
^ flltfi » ^ erfc s , das mit ihm die Herren
Fritz 27t" ? be r m an n . Emil ti effing er ,

i n m a u n und Theodor Sexa u e r
" ' ich a, , (

' etwas befangen , wenn auch tech-

binixis
" ' ronr Spiel im Trio warm und

Richen « , : Hervorragenden Anteil an der züu -
k n f; ? * 'irkmig der herrlichen Schöpfung hat -
der jj,

' ^ der Pianist Karl M a r g u e r r e ,
itfjln« ,

r « ' im glänzende Technik , weichen An -
•l -, t,N i -itM «. H*vt»»öv" w - - . .M

Und fj » f. wnfifrtlifche Gestaltungskraft verfügt ,
sein« ,, .n Cellist Wolfgang Marguerre , der
^ v»i

' n mustergültiger Weise beherrschte .
wurde wohl das Rondo am

Frik
cf'tcit Sit Gehör gebracht . Bernhard

durch ?" ' d Bernhard Busch zeichneten sich

aus ^ vn und vorzügliche Bogentech " ^

t \ !h
° Messinge r und Fritz D o

' kn. Tvi - i' rtimipvini * üörncro

Bogentechnik

fiir !
* ' ^ Der äußerst schwierige Hörnerpart

. Die Darbietungen
K .

«rn +„f ö ^ » ze« d gemeistertr « cfen starken Beifall
i>,?

» ' Überfüllten Heim des A r b e i te r b i l -
» ngsvereiiis fand am vergangenen

der 4 . ,ft a m in er mvfik abend statt ,
d.is aanz erlesenes Programm zugrunde lag ,

den Karlsruher Künstlerinnen : Gertrud
s
r v a n n - M e 11 e n b e r g e r iKlavier >

Elisabeth Neu mann (Violine ) aus -
] ' Ort wurde .- Beide vereinigten sich zum ein -

drucksvollen , musikalisch gediegenell Vortrag vou
Äiozarts schöner Sonate ? -dur für Klaoier und
Violine , sowie zweier ungarischen Tänze von
Brahms -Ioachiin . Die Pianistin zeigte ihre ge -
pflegte Technik , ihren ausdruckreichen Anschlag
und ihr rhythmisches Temperament ganz befon -
ders in der lebendigen Wiedergabe der 32 Varia -
turnen in c- moll von Beethoven , in des gleichen
Meisters „Rondo a capriecio "

, in Chopins As -
dur - Polonaise und der Schubertschen Dreiiigabe .
Elisabeth Neu mann spielte Max Negers
meloöieselige , sonnige Sonate in O- dur für Bio -
line allein . Ihr edler , gesanglicher , von leuch -
tcndeni Glanz erfüllter Ton , ihr temperament -
voller biegsamer Strich , ihre von kultiviertem
Geschmack diktierte Vortragsgliederung verhal -
fen dem gewinnenden Werk zu unmittelbarer
Wirkung nnd starkem Erfolg . Die Künstlerin -
nen wurden mit Beisall überschüttet und mußten
sich zu Dreingaben verstehen . A . R .

Kunst und Wissenschaft.
Eine deutsche Pestalozzis « « auf schweizerischem

Boden veranstaltete mit seinen Schülern die
Direktion des Realprogymnasiums in Säckingen .
Man ehrte den großen Toten durch eine Wander -
fahrt nach Birr und Neuhos , wo durch Ansprache
und Chöre , noch nachhaltiger und als ein ein -
maliger starker Iugeudeiudruck überaus wert -
voll durch das Erleben der Schüler selbst das
dankbare Gedenken geweckt wurde .

Nachbildung des Codex argenteus . Die . be¬
rühmte gotische Bibel des Ulfilas in der Univer -
fitätsbibliothek zu Upfala droht zu zerfallen , ins -
besondere haben die goldenen und silbernen Buch -
staben im Laufe der Jahrhunderte schwer gelit -
ten - Deshalb soll eine naturgetreue Nachbildung
des wertvollen Codexes aus Anlaß des Iu .bi -
läums der Universität Upsala , die vor 450 Iah¬
ren gestiftet worden ist , aus photographischem
Wege hergestellt werden . Zu diesem Zwecke wur -
den die 178 Blätter aufgenommen , und zwar
hauptsächlich mit ultraviolette » Strahlen und der
,> luoreszciizmethode nach Pros . Dr . Kögel von
der Technischen Hochschule Karlsruhe .

ihre Berteidigungsabschuitte bezogen . Amerika -
nifchc Seesoldaten sind bis heute . noch nicht aus -
geschifft worden .

*
WTB . London . 25 . Febr .

Ein um Mitternacht abgesandtes Telegramm
des Sonderberichterstatters der „Chicago Tri -
buue " iu Schanghai besagt : Tie Schautuugs -
truppeu unter dem Befehl des Generals
Tschaugtsungtschaugs haben das Rennen nach
Schanghai gewonnen . Zweitausend von ihnen
sind heute abend mit der Bahn aus Nanking
eingetroffen . Die Truppen wurden sosort nach
SungkiaNg gebracht , um Marschall Suntschuan -
saugö demoralisierte Heere , die sich jetzt vor den
Kantonheeren zurückziehe » , zu verstärken . Be -
richten aus Nanking zufolge hat General
Tschaugtsungtschang endgültig den Befehl der
nördlichen alliierten Streitkräfte übernommen
und wird hier mehr als 30 000 Manu Truppen
innerhalb der allernächsten Tage zusammen
haben , darunter 2000 europäische Russe » . Es
ist so gut wie sicher , daß Marschall Sunschuau -
saug jetzt tatsächlich ausgeschaltet ist . Die ÄN-
kunst des Generals Tschangtsungtschang in
Schanghai beweist feine Absicht , die Stadt zu
halten .

Ocutfrhes Rridt
Der Konflikt in der Studentenschaft .

WTB . Beriiu , 25. Febr . Die Studentenschaft
der Universität Berlin beschloß , ai ? den preu -
ßifcheu .Knltusminister einen Brief zu richten ,in dem sie bezüglich der Koalitionsfragen er -
klärt , sie werde unter keine » Umständen die
Zustimmung zu Verhandlungen gebe » , die eine »
irgendwie gearteten Druck auf die inneren
Grundprinzipien der auslaudsdeutscheu Studen¬
tenschaft ausübe » soll . Auch würde sie frei -
willig die Zugehörigkeit zur Deutschen S «uH".n -
tenschaft nicht anfgeben .

Aus dem Steuerausfchutz des Reichstages .
Berlin , 25 . Febr . Der Tteueransschuß des

Reichstages stimmte heute der Verlängerung der
Regicruugsverorduiliig über den 55prozeutigen
Steuer zu schla g für W e g e a b n u tz u n g
durch die Kraftwagenbesitzer bis zum 31 . Ntärz
1928 zu . Der Ausschuß beschloß ferner , deu
sozialdemokratischen Autrag gegen die n e u c n
Erhöhungen der Mieten am Samstag
zu verhandeln und die Vorlage über den vor -
läusigeu Finanzausgleich erst nach dem 9 . März ,
zu behandeln .

ÄusWärtigeOtaaten
Amerikas Einwanderungsbestimmungen .

Washington , 25. Febr . Der Einwandernugs -
ausschuß des . Repräsentantenhanses empfahl das
Inkrafttreten der neuen Bestimmungen über
die Einwauderuugsquote um zwei Jahre
zu verschieben . . Der Demokrat Brand
sGeorgia ) brachte eine Vorlage über den Re -
g i st r i e r u n g S z w a u g für Ausländer eiu
und zwar soll die Registrierung alle fünf Jahre
erneuert werden . Der Demokrat Blanton
iTexas ) verhinderte durch seinen Einspruch die
Annahme zweier Vorlagen über die Erlaub -
ni s zur Annahme f r a u z ö s i s ch e r O r -
deu seitens amerikanischer Marineofiziere . Er
erklärte , Frankreich sollte wissen , daß wir nichts
von ihm wollen als das Geld , das es nns
schuldet .

Bombenexplosion im Flugzeug .
Berlin , 25 . Febr . Nach einer Abendblätter -

Meldung aus Stockholm explodierte auf dem
Flugplatz Vi borg in Finnland bei Bomben -
wursübungeu in einem Flugzeug eine Bombe .
Das Flugzeug stürzte aus 1400 Meter Höhe ab
uud wurde vollkommen zertrümmert . Beide
Insa ssen waren sosort tot .

VerschiedeneMeldungen
Tödliche Methylalkoholvergiftung .

Berlin , 26 . Febr . In Bitterfeld starb , w >
die Abendblätter melden , der Rechtsanwalt un
Notar Mctile an den Folgen einer Methyl
al ko h o l ve r gift nng . Auch bei weitere
Teilnehmern an einer Gesellschaft des Versto :
benen , auf der Likör gereicht wurde , sin
Augenkrankheiten bis zur Erblindun
als Folgen der Vergiftung eingetreten .

Todesurteil in einem Gattenmordprozeß .
Leipzig , 25 . Febr . Das Schwurgericht ve :

urteilte nach viertägiger Verhandlung de
Schlosser Friedrich H a h n aus Liebertwolkwi
wegen Ermordung seiner dritten Frau zu :
Tode und zum Verlust der bürgerliche ^
Ehrenrechte . Hahn hatte die Frau im Kellc
seines Ganses Mit einem Strick erdrosselt un .

- die Leiche vergraben . Seine zweite Frau so !
er auf ähnliche Weise ums Leben gebraä :
heben . In diesem Falle verurteilte daS Gerid -

Huhn wegen Totschlags zu 12 Jahren Zuchthau -.
und 10 Jahren Ehrenrechtsverlust .

Kassenraub auf dein Potsdamer Bahnhof .
Berlin , 24- Febr . Ein dreister Kaffenrau ^

wurde gestern abend gegen 12 Uhr auf den '
Potsdamer Bahnhof verübt . Im Borraum de !

' Fahrkartenschalter hatte sich bereits seit länge
rer Zeit ejit Mann in verdächtiger Weise bemerk
bar gemacht . Dieser Verdächtige schlug plötzlic !
mit dem Schaft eines Revolvers vor den Angei .
zahlreicher Passanten eine Schalterscheibe eii :
und raubte den Kassenbestand der Fahrkarten
ansgabe für deu Fernverkehr . Dem Täter sie
len mehrere 100 Mark in die Hände . Es gelang
dem Bursche » , »ach dem Potsdamer Platz zu
flüchten , wo er i m Gedränge verschwand

Beim Schlittschuhlaufen eingebrochen .
Berlin, . 24. Febr . Der siebenjährige Sohn uud

die ? sechsjährige Tochter der Eheleute Geiliu -
g e r brachen bei Schärdmgen an der österreichi -
schen Grenze anf einem Nebenfluß des I n n
beim Schlittschuhlaufen ein . Beide sind er .
trunken . Die Leichen wurden geborgen .

Aus Furcht vor der schlechten Zensur in den
Tod .

Herford , 24 . Febr . Der 16jährige Sohn eines
Konrektors aus Enger , der in Herford die
Schule besuchte , machte seinem Leben durch Er -
schießen ein Ende , weil er glaubte , zu Ost " rn
nicht versetzt zu werde » . Er hatte erst
kürzlich eine schwere Krankheit überstanden .
Drei Tote durch Reifenschaden und Glatteis .

Berlin , 24. Febr . Wie die „B . Z ." meldet ,
stürzte gestern nacht bei Zossen das Auto eines
Zossener Kausmanns um . Durch den Sturz wur -
den seine beiden Begleiter und er selbst getötet .
Der Wagen hat anscheinend eine Reifenpanne
erlitten und ist auf den gefrorenen Sommerweg
neben der Chanssee geraten , wo er sich über -
schlug , ^

Schwerer Zugzufammenstotz in Mexiko .
Nenyork , 25 . Februar . In der Nahe von

Tampieo ( Mexiko ) ereignete sich ein schwerer
Zusammenstoß , bei dem es 18 Tote uud viele
Verwundete gab .

Schneefälle in Norditalien .
Rom , 25. Febr . Die Blätter melden ständig «!

Schneefälle in Norditalien . In Bergamo
und in den umliegenden Tälern liegt der
Schnee so hoch , daß die Eiseubahnzllgc mit grö -
ßerer Verspätung eintreffen . Auch aus den
Bergen und in den Tälern von Leceo nnd
Piaeenza liegt , der Schnee 30—70 Zeuti -
nieter hoch.

Automobil -Federn
Reparaturen u . Fabrikation schnellstens
Otto Hummel , Pforzheim

<»yimiasiiimgtra0e 30

Hochschulnachrichten . Geheimrat Lenard , der
Direktor des physikal . Instituts , au der Heidel -
berger Universität , beabsichtigt in den Ruhestand
zu treten . Aus diesem Grunde hatte sich eine zahl -
reiche Zuhörerschar in seiner Vorlesung ver>
sammelt , um ihn zu bewegen , nicht jetzt schon
seine Lehrtätigkeit auszugeben . Geheimrat
Lenard wirkt seit 1V07 an der Universität Hei -
delberg . Für seine bahnbrechenden Unter -
suchuugeu aus dem Gebiet der Kathvdenstrahlen
wurde Geheimrat Lenard 1905 mit dem Nobel¬
preis ausgezeichnet . Auch aus anderen Gebie -
ten wie Lichtelektrizität , Phosphoreszenz , Was -
serfallelektrizität und Elektrizitätsleituug iu
Gase » hat er Grundlegendes geleistet . Zahl -
reiche Akademien des In - und Auslandes haben
ihn zum Mitglied ernannt .

Theaier und Musik.
Psorzheimer Schauspielhaus . Die G a st -

s p i e l t r u p p e der Berliner Rein -
h a r d t b ü h n e , die gegenwärtig mit Bourdets
Drama „Die Gefangene " überall Aussehen er¬
regt , erzielte auch hier

'
einen sensationellen Er -

folg . Die schauspielerischen Leistuuaen ( an der
Spitze Helene Thimig als „Gesanaene " ) , sowie
die Regie Reinhardts sind in der Tat verblüs -
send . Ueber das etwas heikle Tbema des Dra¬
mas braucht hier nichts mehr gesagt zu werden .
Das Haus war voll besetzt , der Beifall stnr -
misch . Im Publikum sah man prominente Per -
föitlichfeiten des Karlsruher KunitlebenS , was
wohl im Zusammenhang mit dem hier verbrei -
tetcit Gerücht stand , daß die Aufführung des
Stückes in Karlsruhe verboten worden sei .

Dr . z . N .

Richard Wagner und König Lndivig JI . Eine
Sammlung der Deutschen Theater -Ausstellung .
Das von der Bayerischen Kronants -Berivaltung
gesammelte Material über die Beziehungen
Richard Wagners nnd König Ludwig II . , das
zahlreiche theatergeschichtlich hoch bedeutsame
Stücke enthält , wird vor der Ueberuihrung nach
Herrenchiemsee in diesem Sommer auf der

Deutschen Theater -Ansstellnng Magdeburg 1027
dem Publikum zum erstenmal .ingängig ge¬
macht . In Frage kommen zwei Porträts Ri -
chard Wagners , die .Lcnbach gemalt hat . die Ori -
ginalpartitnren der wichtigsten Musikdramen
Richard Wagners , die Figurinen sür die Ur¬
aufführung des „Tristan " und der „Meister¬
singer ". weiter die Straßbnraer Modelle , d . h.
die Szenenentwürfe , die König Ludwig II . für
die ersten Aufführungen sür sich selbst lintte an -
fertigen lasse » nnd die er selbst ansbeivahrt
hatte : weiter ein Bild Königs Ludwig II. , ferner
die Originalniodelle für die Uraufführungen
der „Meistersinger " uud des „Tristan " saußer
den oben erwähnten Figurinen für die Urans -
sühriing dieser beide » Stücke ! , da » » ein großes
Modell des Wagner -Festspiel -Theaters . das der
Münchner Theaterbanmeister Gottfried Semper
im Auftrage König Ludwig II . schaffen sollte ,
das sogenannte Nibelnngs - Theater . dann daS
Modell deS Theaters , das Semper auf Wunsch
des Königs in den GlaSpalast einbauen sollte
uud das erst jetzt wieder ausgetaucht ist , nach -
dem es lange verschollen war . Außerdem wird
die KrongntS -Verwaltnng das gesamte Ma¬
terial über Wagner hergeben , das vor Wagners
Ankunft bereits in München gesammelt war .

Von einer anderen Stelle — ans Dresden —
kommt das Material über die erste Tannhäuser -
Ausführung . Die großen Waaner -Sänger nnd
-Sängerinnen werden in Bild uud plastischen
Darstellungen vertreten sein . Dazu kommen
die Selbstbiographie Richard Waaners ans der
Hansbibliothek König Ludwigs II. Original -
briefc und Dokumente , die zum Teil noch völlig
unbekannt sind .

Ergänzung . In dem Aussatz „Entfernung
eines Meisterwerks aus Karlsruhe " iu der ge-
strige » Nummer werden die technisch ansge -
falle » en Schlußzeileu nachgeholt : . hin -
zuweisen scheint , der auch iu Wien und Dresden
hervorragende Werke geschaffen hat . — Außer -
dein ist der Markgraf nicht als „Verächter "
feiner Feinde , sondern als Bernichter zn lesen
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llannkucjl

kleines Format .
Moderne Einbände
u . Ausstattungen .

Große Auswahl !

Opferdosen

Gesangbuch¬
tragtaschen

fiesdienhhans
Leopold

Kaiserstr . 173

Ladifches
L -andestdeam
Samstag , de« ZK. Febr .

17 Tb .- G . 1S01/1400 .

EinenZurwill
er sich machen

von Nestroo.
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach .
Musikalische Leitung :

Josef Srivs .
Zangler HofbauerMarie . MoestWeinberl Kloeble
Christopherl RademacherKravs Schneider
Gertrud Möderl
Melchior HerzSonders Leitaeb
Huvser MüllerMadame Knorr Genter
« . Fischer Clement
Blumenblatt Frauen -

dorferPbilivvine Hermsdorff
Brunninger

von der TrenckLisette . Merk
Hausmeister Prüter
Lohnkutscher MehnerWächter BrandRab Bockx -
Kellner Gemmecke !

Gras i
Anfang 7% Ubr .
Ende 1014 Ubr .

I. Sverrfitz 5 Jl .
Go . 27. Febr . : nachm. :« tövsel : abends : Fast¬nacht-Kabarett : Mo . 2 î.Febr . : Fastn .-Kabarctt .

Bucherer
Sollünder

zwie-I
belli I

3 Pfund

Pfg .25
Bucherer

ttsrmonium

4 Register M . ÜOO
9 Regster M. »5«

13 Register M - 4 «iO
Teilzahlung — Miete

Katalog kostenlos .
H . Maurer,
Kaiserstr . 176 , Ecbo
Hirschstr . Gegr . 1879

•M -iSiwVHiitqil )
'
jduinHmm

Thürmer-
Pianinos

ganz vorzügliche In
strumente in mittlerer

Preislage
Allel ii Vertreter t

ßudmg
Sdjweisgut

Erbprinzenstr . 4
beim Rondellplatz

Besichtigung erbeten

Oebrauchle

Harmoniums
preiswert

Zahlung serlelchtemngl

Lang
Kaiserstr . 107/1

Slidfleutfdie fuftftailmelflerffliaH

Sonntag , den 27 . Februar
nachmittags */, 3 Uhr K.F.V.

Eintracht Frankfurt
Schwan - Hol Ball : Vorverkauf am Sonntag bei Stadtgarten -einnehmer Bronner und nachmittags auf dem Sportplatz (Clubhaus )

&ben£bcdütifni !?

Preisabschlag
Amerttmiisches Schweineschmalz

per Pfund Pfennig

Zeinsler geräucherter RnMWvelt
per Pfund Mk .

k. c. sadslera 06 E. V.
Samstag , den 26. Februar , abends 8 Uhr

Maskenball
in den festlich beleuchteten Räumen
der „WALHALLA " Augartenstraße

Jazzband * Kapelle
Mäßige Eintrittspreise —

Bcicrhheimer
Fußball verein E .V.

Sportplatz hint-rrm
HaupfbahnboF®

Sonntag , X7 . Februar
nachm . Vi 3 Ihr

Liga spiel

Feinster echter SchwarWälder-
per Pfund Mk . .SS

Untergrombach
gegen

F. W. Beiertheim
Samstag 1, £ 6 . Februar

7 Uhr im Löwen

Haskenball

C. F. MÜLLER KARLSRUHE
Buchdruckerei und Ritterstraße 1 , Fern -
Verlagsbuchhandl . JI ^ UL ruf 297 , Gegr . 1 797
BUCH - . STEIN - UND OFFSETDRUCK .

ßilt !
Wer übernimmt bis

zum S. 3. 1927 Möbel -
iranövort tS Zimmer -
wobnung ) v. Eggenstein
nach Mannheim . Angeb.m . Preis unt . Nr . 2287
ins Tagblattbüro erbet .

« eMkeMnmeiir !

„ Relßwedl
jUnttttulicli wirksam . Auch bei Ischias glänzendbewährt . Man schreibt : „Reißweg hat Wunde *gewirkt " Landesfürsorgeanstalt R . : „Reißweg hatautc Dienste geleistet . Wir bitten um ä großeFlaschen ." Brh . in Apotheken (Fl . S.20 und 6.60,)wo nicht , durch unsere Versandapotheke
Reißweg - Fabrikation Berlin W 30.

Ueber die Fastnachtstage

Badlsche ^
^ Weinstube

Leo Knapp
Ritterstrafle IS.

Gute Küche . Qualitätsweine .

■— Photographie
Bedeutende Preisermäßigung

Masken -Aufnahmen
Kinder -Aufnahmen

Olga Klinfcowström
Knrlsruhe 1. 1t.

Kaiseistraße 243, nächst Kaiserplatz
Geöffnet : den gan :

von IX bis 4 Uhr.
Tag . Sonntags

Telephon 2420

I. Hypotheken
zu 6'/a evenö . 7'/, O/o, je nach Auszahlungskurs ,

vermittelt :

iDduiS Homöurger, Karlsruhe
Zirkel 20 — Telephon 1836.

Annahmestelle für die

Rheinische Hypothekenbank in Mannheim.

Trinkeier
täglich frisch , versendetzum niedrigsten Tagespreis

tn Patentkisten ä 600 Stück
2l . Spies . Ochsenfurt
Bei Austraa erbitte Bankresserenzen

Heutiger Preis 1t Psg .

kiimpfa
Sur den ^lbenü

ia Waschseide , sehr schöne Qua - A2Slität . alle Sarben . Mk. 2 .65 4 ,
ia Aembera -Maschseide .allerseinste Qualität . Florver - » 2S

stärkung , Dovvelsoblen . . Mk. <9
Ia Be »»berg -Waschseide .zarte Ball - und Modefarben ,

extrafeine ausgesuchte Qualität

ia Waschseide , darunter Bemberger
mit kleinen Nepafserstellen .nur kleiner Vorrat . . Mk . I

. Für Straße unö Sport :
Seine waschbare « 'Seide mit

Flor , sehr haltbare kräftigeQualität , trotzdem sehr elegant . ^ 75vorzüglich im Tragen . Mk. .4.50
Seine Maschseid « mit Wolle, meliert und vlattiert , ^ 45Modefarben und schwarz 445 «J

Schlüpfer Ia Seidentrikot , glatt , viele Farben , «| 75
alle Größen

.4 .35 3.75 3 50Ia Atlas - Streisentrtkot .

UiMzWchlüvferiSg «

Strauß

Der verlorene Kranz.

<171

Erzähl«««
von

Toni Rothmund.
( Nachdruck verboten .)

Bon diesem Tage an ging Margrit ihrem
Schwager aus dem Wege . Sie wich ihm aus ,
wenn er über den Hof ging , und sie schwieg auch
bei den gemeinsamen Mahlzeiten und hielt die
Augen auf den Teller gesenkt . Gegen den klei -
uen Johannes wagte sie nur noch im geheimen
freundlich zu sein , denn sie wußte , jeden guten
Blick von ihr mußte er mit einem harten der
Mutter , jede Liebkosung von ihr mit einem
Puff Judiths büßen , Sie suchte wohl , ihrem
veränderten Betragen den Schein von Groll
und Gekränktheit zu nehmen , aber ihre Trau -
rigkeit konte sie nicht verbergen , und das war
wie wenn eiue Regenwolke über dem finsteren
Hause stand . Alle spürten ihre Kälte und Dun -
kelheit und sehnte « sich nach dem warmen Son -
uenstrahl zurück .

Eines Tages las Margrit auf den Matten
hinterm Gehöft das gefallene Frühobst auf und
der kleine Knabe half ihr dabei Da sah sie
Thomas von der alten Römerstraße her gerade
auf sich zukommen , und ihr Herz fing an , uu -
sinnig zu klopfen . Denn es gab keine Matte
ringsum , die man nicht vom Hofe aus hätte
sehen können . Wenn Judith sie aber mit Tho -
mas zusammen erblickte , gab es wieder einen
Sturm zu bestehen . Sie wandte sich also , ergriff
den Korb und wollte sich eilends entfernen . Er
vertrat ihr aber den Weg . „Was Hab' ich Dir
getan , Margrit , daß Tu so gegen mich bist ?"

„Nichts . Du bist der einzige Mensch , der gut
zu mir ist . Aber Judith ist eifersüchtig , und
ich mag ihr keinen Anlaß dazu geben .

"

„Hat sie mas zu Dir gesagt ? "

„Freilich hat sie das ."

Er runzelte die Brauen . „Darum redest Du
kein Wort mit mir mtd schaust mich nimmer an
und tust , als ob ich Luft war !"

„Es ist besser so," sagte sie traurig .
Aber er geriet in einen heftigen Zorn . „Das

brauch ich mir uit bieten zu lassen ! Ich ivill
nit dem Judith sein Tanzbär sein , ich will ihr
das schon eintränken , daß es mir das so macht !"

„Tu 's nit , Thomas Ich bin die Einzige , die 's
büßen muß hernach .

"
Er maß sie mit flackerndem Blick . „Sie plagt

Dich , gelt ? Mm meinetwillen plagt sie Dich
Das einzige bisse ! Sonnenschein in dem verfluch -
ten Haus will sie noch « aussperren . Was ist
denn Böses dabei , ivenn ich mit Dir red —"

„Nichts . Aber sie erträgts nit . Red nit mit
mir , schau mich nit an , tu , als wenn ich garnit
da wär . Es ist das Beste so , auch für mich,"
fügte sie leise hinzu .

„ Wenns so ist — dann will ichs versuchen, "
sagte er mit heiserer Stimme . „Ja , vielleicht
hast Du Recht , und es ist das beste für uns
beide, "

Damit ging er , und Margrit bückte sich weiter
nach den blaßgelben Augustäpfeln . Und viele
Tränen fielen dabei ins Gras .

Seit diesem (Gespräch wurde Margrit stiller
und gefaßter . Thomas kannte nun den Grund
ihres Betragens und seine grollende Ungeduld
riß nicht mehr an ihrer Seele . Ruhig verrich -
tete sie ihre Arbeit und tat die dumpfe Trauer
von sich ab . Es war ihr fester Wille , daß durch
sie nicht noch mehr Unfrieden in das Hans
kommen sollte .

Vielleicht wäre sie auch mit allem fertig gewor -
den , ganz allein , wenn die Nächte nicht gewesen
wären mit den Träumen , die ans dem Dunkel
wuchsen , riesengroß , übermächtig , daß die wehr -
lose Seele nichts mehr vor ihnen war als ein
armes zitterndes Ding ! Einmal träumte ihr ,
Thomas sei in einer schrecklichen Gefahr , und
sie sollte ihn warnen . Aber sie konnte ihn nicht
finden , die ganze Nacht mußte sie ihn suchen ,toimüd und abgehetzt 'erwachte sie am Morgen .
Ein andermal iviistte sie , daß er sterben solle .
Sie allem hätte ihn retten können , denn alles

hing an einem , einzigen Wort , das nur sie von
allen Menschen wußte . Aber als sie das Wort
sagen sollte , da hatte sie es vergessen und mußte
willenlos seinem Tode zusehen . Der furchtbarste
Traum von allen — und einer , der in immer
wechselnder Form wiederkehrte — war der
Mordtraum . Sie hatte Judith umgebracht . Es
geschah nicht im Traum , es war immer schon
geschehen . Die Tat selbst erlebte sie nicht , aber
die Schuld lastete auf ihr wie Steingewicht .
Und dann sah sie die Schwester im Sarge liegen ,tot unö starr .

Bon all diesen dunkeln , spukhaften Träumen ,die mit ihrer Seele ein grausames Spiel trieben ,u>ar nur einer , der ihr Erfüllung schenkte . Es
war nämlich an den Tag gekommen , daß bei
der Hochzeit ein Versehen vorgekommen war
und nun mußte alles noch einmal getan werden .
Diesmal aber war nicht Judith , sondern sie
selbst die Braut , ging in Kranz und Schleier in
die Kirche neben Thomas und ward ihm ange -
traut . Und hernach nahm er sie in seine Arme
und küßte sie, so heiß und wild . Sie fühlte sei-
neu Kuß noch auf ihren brennenden Lippen ,als sie erwachte , und eine Seligkeit ohnegleichen
erfüllte sie.

Als sie sich aber beim Ankleiden das Haar auf -
steckte, kam ihr der Traum in den Sinn , und
sie erschrak zu Tode und schämte sich . Sie wollte
das alles ja gar nicht . Die wache Margrit war
stark genug , ihre verirrte Sehnsucht unter einen
klaren Willen zu zwingen . Sie wollte der
Schwester den Gatten nicht neiden und ihre gif -
tlge Eifersucht nicht in Wahrheit verdienen .
Aber es lauerte etwas in ihrer Seele , etwas
Dunkles , Böses , Starkes . Etwas , vor dem sie
sich fürchtete . . .

Da beschloß sie , zu fliehen , vor Thomas und
— vor sich selbst . Und in diesem Entschluß wurde
sie noch bestärkt durch etwas , das sie an diesem
selben Morgen erlebte und das ihr den Ab -
grund zeigte , an dem sie mit geschlossenen Augen
hingegangen war .

Sie wollte Judith um eiue Auskunft bitten
und suchte sie zu diesem Zweck im ganzen Hanse .

Zuletzt klopfte sie auch an der Ehekammer , u »
da sie nicht sogleich An .-wort bekam , öffnete
sacht die Türe ein wenig und schaute hinein .

Die Betten ivaren noch nicht gemacht , obgle ' ?
es heller Morgen war . Ans der niederen
dertruhe kauerte Judith und hatte eine SchaK ?^
auf den Knien . Ihre Augen flackerten wie
Fieber , die Lippen waren halbgeöffnet .
spielte mit Uhren , die ganze Schachtel ivar vou,
es waren wohl gegen hundert Stück . Sie ha>£sie alle aufgezogen , so daß sie lebten , gleich h '! ' ,dert schlagenden Herzen « Als Margrit hercU' '
trat , erschrak sie sichtlich und breitete die
über die Schachtel , als wollte sie ihren J « ^ ,!.
verbergen . Aber dann sah sie, daß es z» f£L»
dazu war und fragte scharf : „Was willst ?
man nit einmal da vor Dir sicher ? "

„Judith , wem gehören die Uhren ? " sraö ^
Margrit bang .

„Thomas hat sie für jemand besorgt ."
„ Geschmuggelt ?"
„Ja . Aber deshalb brauchst Du Dich nit

hohe Roß zu setzen . Bist doch auch eine Schmus ^
lerstochter wie ich .

"
,

„Judith , weißt Du nit , wie der Vater uALeben gekommen ist ? Es ist kein Segen bei d«
Sach !" . ..

„Thomas hat immer Glück dabei . Dru <n w
er doch der Schmugglerkönig .

"
„Bis er erwischt wird und als Verbrecher W

steht ! "

„Geschwollene Worte ! Als ob 's so ein
Verbrechen war '

, den Staat um ein paar &tP
schen Zoll zu prellen !"

„ Wenn sich
's nur um ein paar Groschen ha ^delt , warum tut er 's denn und warnm redst ^

ihm dazu ?"

„Damit er wieder wird , was er war , ehe
ihm den Kopf verdreht hast . So wie da «" *»»'
als er aus dem fahrenden Zug gesprungen ^ ! '
als sie schon gemeint haben , sie hätten ihn . ® 1 '
mals Hab' ich gewußt , der oder keiner wird del
Mann . Denn daß Dn 's nur weißt , grad so
ich ihn , grad so ist er mir recht .

"

lFortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Oer gelbe Freund .

» an einen Japaner oder Chinesen denkt,
falsch geraten , so sehr im Augenblick der

Kerne Osten in, «Mitt - lvilnkt des allgemeinen
- - —IIUJ HCJ.lutU , 10 II" aub « » " » , - —
tferne Osten im Mittelpunkt des allgemeinen
Interesses steht . Ich denke an etwas ganz an -
^ es : an den kleinen gelben freund , der in
welen Familien Hausrecht erworben hat und
»er Liebling aller ist . die ein wenia Muvc ha-
° en sich jh^, beschäftigen. Er zwitschert
und lockt , er ist ernst und schelmisch , und wenn
wan den Finger durch die Stäbchen seines Glt -
' *rs hält , dann hupst er wohl zutraulich dar -
°uf und pickt , als wenn er eine kleine Leckerei
"aben wollte .

-Wie man sich an dieses Tierchen gewöhnen
g « ! Ich will ein kleines Erlebnis erzählen :
' im war mit meinem Rezept in der Apotheke
u »d wartete auf die Herstellung . Mit nur wohl
eui Dutzend Leute . Auch Kinder sahen in den
^ orbstühlen .Da kam eine ältere Frau an die Reihe und
^erlangte mit halblauter Stimme etwas . Swet
^ ramm davon . Der Apotheker verstand nicht.

De wiederholte den Namen . Er schüttelte
« lt dem Kopf:

-̂ la . gute Frau , wozu wollen Sie denn das
">ja , gute Frau , wozu wollen Sie denn das
naben?" Und sie sagte ganz scheu : „Ick brauche
f® für meinen Kanarienvogel : es hat doch in
»?n Zeitungen gestanden , da « das Hilst . __ ^ a
Zln« ihm ein Licht auf , und er holte an ? oer
Zelter das Gewünschte . . ^Mir ging auch ein Licht aus - Ich lächelte nicht
v>i? die beiden schnippischen Backfische . Vor ntct*
?>em inneren Auae stand das einfache Zimmer
»er kleinbürgerlichen Frau . die verwohnten
Möbel , der Pendelschlag der Uhr . die Leere
wahrend der Tagesstunden , ehe die Menschen

Aüde heimkehren , und ich hörte den hellen
schlag und das Locken eines Kanarienvogel ,
diese Stille erfüllen , daß es lebendia und wou .t -
uch wurde zwischen den verwohnten alten
Möbeln .
. . Man kann sich an solch Tierchen «ewohnen ." nd wer will sagen , was es manchem Menschen
im Leben gewesen ist !

*
Beisetzung . Der infolge Schlaganfalls nner -

wartet ans dem L «ben geschiedene Reichsbahn -
amtmann Clemens H o f m a n n . Bori ^and der
Berkehrskontrvlle 2 . wuröe gestern mittag zu
Grabe getragen . Welche Wertschätzung der Ver -
Torbene als Beamter und Mensch genoß , war
aus der ungewöhnlich großen Beteiligung am
Leichenbegängnis zu erkennen Außer dem
Präsidenten der Reichsbahnbirektlon . Frhr . v.
Eltz - Rüwuach . dem Vizepra, .deuten meh¬
reren Abteilungsdirektoren und Dezernen . en
waren Kollegen des Verstorbenen ans allen
Landesteilen erschienen . In den verichiedenen
Grabreden wurde allgemein hervorgehoben daß
Herr Hofmann nicht nur ein tüchtiger und lie -
benswürdmer Beamter , sondern auch em hoch-
geschätzter Vertreter seiner Berufsorganlsatiyn
und ein charaktervoller , menschenfreundlicher
Amtsvorstand war . ^ .

Erueunuug . Am 1. Juni übernimmt Mint -
sterial -Rechnunosrat Peter B l ü m e l beim Iu -
sitzmimsterium die Stelle des Bitrodtrektors bei
der Basischen Gesandtschaft in Berlin .

Der erste Schmetterling wurde uns gestern
»berbacht. Es war ein Fuchs , dessen buntes
Kleid uns ein Zeichen für bessere Tage und
Zeiten sein soll . . . . .
. Bolkstranertag . Wie aus dem Sitzungsbericht
des Landesverbandes Baden des B o l k s b u n -
° es Deutsche Kriegsgräberfürsorge
bereits bekannt ist . findet der Volkstrauertag ,
der Tag des gemeinsamen ehrenden Gedenkens
des deutschen Volkes an unsere Kriegsopfer
"Pie Unterschied der Partei oder Konsession
wiederum am Sonntag Reminiscere , dieses Jahr
*3- März statt . Der Tag konnte im Reichstag
Uoch immer nicht gesetzlich festgelegt werden , so

es den Länderregierungen nicht möglich ist ,
em Verbot aller Lustbarkeiten zu erlassen . Die
Art , wie sich die gesamte Bevölkerung an dem
^ olkstrauertag der letzten Jahre beteiligte , hat
gezeigt , welches Bedürfnis im Volk für einen
wichen Tag im Jahre besteht. Auch vorläufig
Jf

° ch ohne Gesetz , sollte es als Selbstverständlich -
,

C, t gelten , daß alle Lustbarkeiten unterbleiben
und Veranstaltungen überhaupt nur abgehalten
? erdeu . wenn sie sich inhaltlich dem Ernst und

I, Bedeutung des Tages anschließen .
-*ib 1 . April Bcdienungsgelder in den Speisc -

Meu . Nachdem zwischen der Direktion der
Mitropa und den Verbänden der Gastwirt -
uyafts -Anqestellten längere Zeit Verhandlun¬
gen über die Einführuna eines lyproz . Bedie -
wungsgeldzuschlags in den deutschen Speise -
Wen geschwebt hatten , hat sich nunmehr der
? chllchtungsausschntz sür Groß -Berlin mit die--
iuii Kall beschäftigt und entschieden, daß vom
i ° April an ein lövroz . Bebienunqszuschlag von
oen Spxjsen und Getränken erhoben wird . Der
bisherige Zustand , daß dem Personal der dent -
' wen Speisewagen die Annahme von Bedie -
" Uiikisgeldern verboten ist . wird damit hinfällig .

Die Milch aus der Straße . Gestern vormittag" eignete sich in der Akademiestraße ein Zu -
' autuienstoß zwischen einem Milchwagen und
« ittem Verkehrsomnibus der Linie Karlsruhe
^ aaenstein . Der Milchwagen wurde beschädigt
M drei große Kannen mit 120 Liter Milch
sUrzten sich entleerend aus die Straße . Hos-
Utlich mußten nicht allzu viele Anwohner der
^ kademiestraße ihren Morgenkatfee schwarz« ntfen .
. Acosall der Gebühr von 15 PK . Mr beson¬
dre Leistungen im Fernverkehr . Wahrend der
W der Geldentwertung ist sür eine Reihe von
Nebenleistungen im Fernverkehr , nämlich wr
» »Meldung von Gesprächen am Vortage , sur
Auskünfte über Gesprächsaumeldunaeu . kur
^ reichung und für nachträgliche Befristung
ism , Gesprächsanmeldung , eine Gebühr von
f ti vsg. eingeführt worden . Diese Gebuhr toll

k«
'

I ? wegfallen . ,
« .̂ "" esdwnftUche Feier in der evana - « tavt -

» che. Die Landessynode wird am kommenden
t7° " .ntag . vormittags 10 Uhr . durch einen Got -
- »dienst in der evang Stadtkirche eröffnet

di t Prälat D. Kühle wein hält die Pre -
MN auch der Chor des Vereins für evang .
Kirchenmusik wird mitwirken .

Der Kreuzerkrieg der „Emden .
"

Zur Aufführung des „Emden" -Films in
Karlsruhe .

I . •
„Die Kreuzer „Emden " und „Karlsruhe " tön -

nen als die beiden klassischen Vertreter der
Deutschen Kreuzerkriegsührung durch Ueber -
wasserkriegschiffe bezeichnet werden . Ihre Ge-
samt-Erfolgen standen ungefähr auf gleicher
Höhe. Beide Kreuzer wurden von Kommandan -
ten geführt , die an Charakter , Vorbildung für
ihre schivere Ausgabe , Wagemut und Umsicht des
Handels ebenbürtig waren . Die Ritterlichkeit
ihrer Kriegführung nötigte ihren Gegnern die
gleiche Anerkennung und Achtung ab .

Die Grundlage für die erfolgreiche Tätigkeit
beider Kreuzer ist im besonderen darin zu sehen,
daH Fregattenkapitän Köhler und Fregatten -
kapitän von Müller unter Ueberwindung
aller sich in der Kohlenversorgnng ergebenden
Schwierigkeiten das Seegebiet zu erreichen
strebten , in dem sie hoffen durften , das nötige
Heizmaterial zu gewinnen .

.^Karlsruhe " ist nach außerordentlichen
Erfolgen im Handelskrieg durch einen Unglücks-
fall in dem Augenblick vom Kriegsschauplatz ab-
getreten , als sich ihr infolge der geschickten und
umsichtigen Führung durch ihren Kommandan -
ten die Aussicht aus weitere Heldentaten er -
öffnete . Das stille Verschwinden des Kreuzers
von der Bühne des Weltkrieges und die mili -
tätliche Notwendigkeit , sein Schicksal noch auf
Monate hinaus geheim zu halten , haben es mit
sich gebracht , daß die Rolle , die der Kreuzer
„Karlsruhe "

, sein ritterlicher Kommandant und
seine heldenmütige Besatzung im Rahmen der
Seekriegsuhrung gespielt haben , im In - und
Ausland vielsach zu gering eingeschätzt worden
ist im Vergleich zur Tätigkeit der „Emden "

, die
sich im höheren Maße vor den Augen der ge-
samten Welt abspielte , deren Wirkung unmittel -
bar nach jeder Einzelphase in die Erscheinung
treten konnte , und die ihre Krönung in dem
Heldenkampf gegen einen überlegenen Gegner
fand .

II.
Die Namen der Kommandanten der „Emden "

und „Karlsruhe "
, des Fregattenkapitäns Karl

von Müller und des Fregattenkapitäns Erich
Köhler , müssen als die der klassischen Vertreter
der Kreuzerkriegführung im Weltkriege stets
gleichzeitig genannt werden . Sic beide haben
sich und ihren Besatzungen durch die Kreuzer -
kricgführung unvergänglichen Kriegsruhm er¬
worben .

" Mus Krieg zur See , Kreuzerkrieg
Band 2 .)
Die Beschießung der Oeltanks von Madras .
Eine wirkungsvolle Episode im Kreuzer krieg

der „Emden " bildet die Beschießung der Oel¬
tanks von Madras - Indien . Der Kommandant
berichtet über den Angriff wie folgt : „Es war
Wetterleuchten , so daß ich befürchtete , daß die
Annäherung der „Emden " von den Batterien
des -Hafens bemerkt werden würde . Der Kreu -
z« r kam aber doch unbemerkt heran ."

Das Einschicken wurde etwas erschwert da-
durch, daH die Beobachtung der Aufschläge durch
die blendenden Lichter an Land beeinträchtigt
wurde . Nachdem etwa 130 Schuß . verfeuert ,2 größere Oeltanks in Brand geschossen und
wahrscheinlich noch einige andere leerstehende ge -
troffen worden waren , ließ ich die Beschießung ,die im ganzen etwa 10 Minuten gedauert hatte ,
abbrechen , die Scheinwerfer blenden , ging zu-
nächst auf nordöstlichen Kurs , ließ , um an Land
über die weiteren Absichten der „Emden " einen
falschen Eindruck hervorzurufen , für einige Zeit
während des Abdampfens auf nordöstlichem
Kurse die Beleuchtung im Achterschiff anstellen
und ging , sobald das Schiff genügend aus Sicht
von Land war , zuerst auf östlichen, dann auf
südlichen Kurs .

Während des letzten Teils der Beschießung
wurde , wie auf der Hütte stehende Offiziere
beobachteten , aus einem Geschütz an Land das
Feuer erwidert . Es wurden drei Schusse
beobachtet, die einige hundert Meter vom Heck
der „Emden " ins Wasser gingen . Der Feuer -
schein der in Brand geschossenen Oeltanks war
noch auf eine Entfernung von mehr als 50 See¬
meilen zu sehen. Aus Zeitungen , die einige
Tage später aus gekaperten Dampfern gefunden
wurden , war zu ersehen , daß die Beschießung
von Madras nicht nur in dieser Stadt , sondern
auch in anderen Städten Indiens , wie Point de

Galle und Bombay , eine Panik unter der iudi -
scheu Bevölkerung und eine Flucht wohlhaben -
der Kausleutc aus den Küstenstädten in das
Innere des Landes verursacht hatte . Nach eng-
tischen Angaben brannten 425 000 Gallonen Oel
in 2 Tanks völlig ab .

Nach den „Times " vom 25. September 1914
wurden VA Millionen Gallonen Oel uubrauch -
bar sl engl . Gallon — 4,54 Liter ) . (Aus Krieg
zur See , Kreuzerkrieg Band II .)

III .
Im Hasen von Penang . — Der russische

Kreuzer „Schemtschug ".
. Eine weitere unerhört kühne Unternehmungtm Kreuzerkrieg der „Emden " bildet das Ein -
dringen in den Hafen von Penang und Vernich¬
tung des russischen Kreuzers „Schemtschug" und
des französischen Torpedobootszerstörers „Mous -
guet "

. Der Kommandant berichtet hierüber :
„Beim Einlaufen wurden die Umrisse

mehrerer Fahrzeuge gesichtet, die aber alle
wahrscheinlich aus dem Hafen auslausende
Fischerboote gewesen sind . Das Einlaufen
wurde dadurch sehr erleichtert , daß außer den
sonstigen Feuern auch die Ansteuerungsboje
brannte : in deren Nähe wurde das Lotsenboot
sehr dicht passiert . Ich befürchtete , daß dieses
Signal machen würde , es erfolgte aber nichts.Als „Emden " sich dem Ankerplatz für Kriegs -
schiffe näherte , fielen an Steuerbord voraus
vier nebeneinander stehende helle weiße Lichter
auf . von denen zuerst vermutet wurde , daß es
Hecklaternen nebeneinanderliegender Torpedo -
boote seien. Erst auf etwa 1200 Meter Abstand
wurde erkannt , daß es die Schanzbeleuchtungeines Kriegsschiffes sei, und auf etwa 800 Meter
Abstand wurde dieses als der russische Kreuzer
..Schemtschug" ausgemacht . Die Torpedorohre
waren schon vorher fertig gemacht . Ich drehte
mit hart Backbordruder ab . und gab 5 Uhr
18 Minuten dem Torpedooffizier die Feuer -
erlaubnis für die Torpedowaffe . Die Schuß -
entfernung war etwa 300—350 Meter . Sobald
der Torpedo das Rohr verlassen hatte , gab ich
dem Artillerieoffizier Befehl , mit der Artillerie
das Feuer zu eröffnen . Der Torpedo traf
sich etwas infolge der Detonation , und das Schiff
sackte bald darauf ziemlich weit weg. Gleichzet-
tig wurde das Vorschiff und später auch das
Mittel - und Achterschiff unter ein verheerendes
Feuer genommen , so daß die Bordwand bald
wie ein Sieb durchlöchert war .

Sobald „Emden " den feindlichen Kreuzer paf-
ftert hatte , drehte ich mit dem Schiff auf der
Stelle dicht vor einem der im Häfen liegenden
Dampfer . Während dieser Zeit wurde aus dem
Buggeschütz des „Schemtschug" und scheinbar
noch von einer anderen Stelle aus , die in der
Dämmerung nicht zu erkennen war , auf
„Emden " geschossen . Das Schiff wurde aber
nicht getroffen . Da es nicht sicher erschien, daß
„Schemtschug" nach dem ersten Torpedotreffer
sinken würde , und es nicht ausgeschlossen war ,
>daH er feine Torpedowaffc verwenden würde ,
gab ich Befehl , noch einen zweiten Torpedo z«
feuern . Während die Artillerie mit der Back -
bordseite weiterschoß, traf 5 Uhr 28 Minuten
der zweite Torpedo den „Schemtschug" unter der
Kommaudobrücke . Es erfolgte eine ungeheuere
Detonation , die das Schiff völlig auseinander -
riß und einige Schiffsteile hoch in die Luft
schleuderte , deu ganzen Kreuzer in dichten Rauch
hüllend . Als dieser sich verzogen hatte , war von
dem feindlichen Schiff , außer einer aus dem
Wasser ragenden Mastspitze, nichts mehr zu
sehen.

"
(Aus Krieg zur See "

, Kreuzerkrieg
Band II .)

„Die Skagerrakschlacht und die Kreuzerkrieg -
sührung lwbett zur Genüge bewiesen , daß die
deutsche Flotte an Leistungsfähigkeit sogar der
britischen überlegen war . Mit ihr haben wir
für unser Vaterland das Recht auf Seegeltung
erkämpft . Und uns Marineangechörigen war
die Genugtuung geworden , unseren geliebten
Seemannsberuf nicht umsonst ergriffen zu
haben .

Wir aber wollen mit frischem Mut , stolz auf
unsere Ruhmestaten und zielbewußt die Fahrt
ausnehmen , mit einer kräftigen Hand am Steuer
unseres StaatSschiffes . um allen Gefahren zu
trotzen , voll Vertrauen aus die deutsche Zukunft !"
lAdmiral Schee r im Geleitwort für den
Marinekalender für 1V27 .)

Bernhard Geiser
iMariue - Verein Karlsruhe ) .

Karneval - Veranstaltungen
im

Ho| elGerma !ii^ fi^ | sra ^
Die Kartenausgabe für die Wiederholung des Kinderballes am Don .
nerstag , den 3 . März , ist geschlossen , um einer Uberfüllung vorzubeugen .

Da auch für den

Ball ' parö
am Sonntag , den 27 . Februar , und für die

am Dienstag , den 1. März , die auf Namen ausgestellten Einlaßkarten
(3 Mk . einschl , Steuer ) nur in begrenzter Anzahl ausgegeben werden ,

ist zeitige Platzbestellung im Hotelbüro dringend empfohlen !

American -Bar 2 Jazz - Kapellen Kaltes Büffet
Für auswärtige Besucher ist für Auto - Einstellmöglichkeit gesorgt .

Kein Wintersport -Sonderzug am heutigen
Samstag .

Der übliche Sportsonderzng Mannheim —Of-
senbnrg , der au deu letzten Samstagen bei star¬
ker Beteiligung regelmäßig durchgeführt werden
konnte , muß heute ausfallen . Dagegen besteht
am Samstag nachmittag im Anschluß ^

au den
fahrplanmäßigen Zug 6 .12 Uhr und Sonntag
früh im Anfchlnß an den Zug 8.08 Uhr vorm .
aus Richtung Karlsruhe Fahrtgelegeuheit mit
Postautos bis in die obere Brandmatt . Ruck-
fahrt Sonntag nachmittag 5 Uhr ab Brandmatt
im Anschluß au den beschleunigten Personenzug
in Richtung nach Karlsruhe .

*
Wegen starken Stossandranges mußte eine

Reihe von Einsendungen zurückgestellt werden .
Unfälle . In einem Fabrikbetrieb im Rhein -

Hafen fiel einem 52 Jahre alten verheirateten
Werkmeister beim Transport einer Drehbank
eine Gußscheibe, die er aus dem Wege stellen
wollte , auf den Fuß , wodurch er einen Knie-
gelenkbruch davontrug . Der Verlebte fand
Aufnahme im Städtischen Krankenhaus . — Als
ein Radfahrer in der Honsellstraße ein Pferde¬
fuhrwerk überholen wollte , kam er dem Hand -
pferd zu nah ?. Das Pferd schlug aus und ver -
letzte den Radfahrer so erheblich am Bein , daß
er ins Städtische Krankenhans gebracht werden
mußte .

Festgenommen wurdeu : Eine Näherin von
Jungingen wegen Kuppelei , ein Händler nnd
eilt Kraftfahrer von hier , die zum Strafvollzug
gesucht wurden , vier Personen wegen Berseh -
lungen gegen die Bestimmungen der Reichs -
gewerbeordnung . ferner 20 Personen wegen
sonstiger strafbarer Handlungen .

Chronik der Bereine .
D « r Verein der Wiiritemberaer i « Karlsruh « macht «

am 1!). J>£ . Mts . icit Anfang einer SfteitK vorgefebe «
ncr Lichtbildervorträge über „ Tchiväbische Heimat »
künde " . Architekt Suso B e n z i n g e x , der als Mit - .
« lieft des Vereins die Abhaltung dieser Vorträge über -
nowmen bat . gab einleitend ein Bild über die ge-
schichtliche Entwicklung und geographische Lage hes
Landes Württemberg , um alsdann zur Vvrsühruna
der ersten Serie Lichtbilder „ Stuttgart und Ilmgebung "
überzugehen . Mit ivohl über 50 Lichtbilder » demon¬
strierte der Vortragende tac grobe Anzahl herrlicher
Monumentalbauten Stuttgarts aus alter und neuerer
3eit , nebst den "prächtigen öffentlichen Parkanlagen usw .
Mit fesselndem Interesse folgten die Zuhörer dem in -
baltsreichcn , aufs vorbildlichste ausgebauten Vortrag .
Einige schwäbische Volkslieder wurden in Duett und
Solo am Beginn und Ende des Vortrages von den
Damen S t r o b e l und K n < r 6 unier Klavierbeglei¬
tung ihrer Mufiklehrerw , Kräulein Barro . vor -
getragen , womrt sie der Veranstaltung eine besondere
Würze gaben .

Di « Dentsch -völtiiche Sreiheitsbewegun « , Ortssrnvv «
Karlsruhe , hielt am Dienstag eine airherordentlich «
Versammlung ab . die gut besucht war . « cri Kr . Sie¬
gel sprach über das Thema .- Der völkische Staat und
seine Wirtschaft . Anschließend an den offiziellen Teil
war gemütliche Abendunterhaltung , um die sich Herr
R c i n e r t sehr verdient gemacht hatte . In bunter
Reihe wechselten Niusikstücke . komische Vorträge und
Gesang . Frl . Reinert zeigte am Klavier hervor -
ragende Leistungen und erntete lebhaften Beifall . De »
humoristischen Teil übernahm Herr Kübel , der durch
zeitgemäbe Vorträge , von Frl . Reinert verständnisvoll
begleitet , ebenfalls großen Beifall fand .

Mitteilllnaen des Bad . Lande ^ beaters .
In der heutigen Aufführung „ Einen Jux will er sich

inackten" hat die musikalische Leitung Generalmusik -
direktor Krips . Beginn 7Vi Uhr .

Veranstaltungen .
5. Kammermusikabeud . Als einziges Trio unter d -n

Strcichauartetten . die sür die Kammcrmusikabende der
Konzertdirektion Kurt Neufeldt gewonnen wurden ,
wird kommenden Donnerstag . 8. März , abends 8 Uhr .
im Eintrachtsaal das hier als ganz hervorragende
Vereinigung bekannte P o z n i a k - T r i o spielen . Die
Vorzüge dieser auf einsamen Gipfeln stehenden Trio -
Vereinigung , und die klangliche Verschmelzung dreier
Individualitäten zu einer harmonischen Einheit , fiih -
ren das Pozniak -Trio langsam aber sicher zur inter -
nationalen Berühmtheit . B . von Pozniak , der
Führer , ist nicht nur ein Pianist von tlberragender Be -
deutuiig . sondern auch ein Bahnbrecher aus den,
biete der Kammermusik . Er spielt nicht , wie es sonst
üblich ist . mit seinen Kollegen Trio , um seine Technik
zu zeigen oder einzelne pianiftische Phrasen zu präsen¬
tieren , sondern er raill die Klust zwischen dem Klang
der Hammer - und Streichinstrumente überbrücken , eine
Klangeinheit schaffen . Er versteht es meisterhaft , dir
Kraft des Anschlages abzutönen , steigt aber dabei nicht
zur Nolle eines Begleiters herab . Es ist bei ihm nur
ein Mittel zum Zweck , eine Klangfarbe zu erzeugen ,
die man bei anderen Trios nicht zu hören bekommt .
Es ist also wiederum ein Höhepunkt im Musikleben
unserer Stadt zu erwarten . Karten bei Kurt Neufeldt ,
Waldstraße Sß .

Lasse « Bauer . In den Reihen der diesjährigen Kar -
ncvaUIoiijei 'te dürften die Veranstaltungen im Kaffee
Bauer , die sich von Sainstag abend bis Dienstag cr -
strecken , sicher eine Sonderstellung einnehmen . Schon
die künstlerische Dekoration der Räume nach Entwür¬
fen von Direktor Burkard vom Landestheater geben
ias Milieu für einen stimmungsvollen Aufenthalt .
Während die oberen Räume für das allgemeine Fa -
schingstreibeu bestimmt sind , kann im Rats -kellerkasfee
ausgiebig dem Tanz gehuldigt werden . (Siehe die An «
zeige .)

Das Kasse« Tanntiäuser hält heute abend einen Kar -
nevalsrummel ab . (Siehe die Anzeige .)

Krokodil ( am Ludwigsolab ) . Samstag , abends von
8— 12 Uhr . Sonntag , abends von 5—12 Uhr , Montag ,
abends von 8— 12 Uhr , Dienstag , abends von 5 bis
12 Uhr , finden karnevaliftische Kappenabende statt .
Kastnachtdienstag , st in den oberen Räumen Kast¬
nachtsball .

Der Kaufmännische Berel « vo » 1871 hält am Sams¬
tag . den 2V. dS . Mts . . abends S Uhr . in den festlich
geschmückten Gesellschaftsräumen des Hotel Germanin
tut Maskenfest mit Ueberrafchungen ab . Die Ver -
anstaltungen des Kaufmännischen Vereins sind von
jeher ein gesellschaftliches Ereignis . Karten sür Gäste
werden nur in beschränkter Zahl bei der Firma Adolf
Stein Nach ?. . Kaiserstr . 233 , und Frauz Tafel . Mus !-
kalienhaus . Kaiserstr . 82, bis 6 Uhr abgegeben . Es
wäre auch sür die zahlreichen Mitglieder des Verein «
von Vorteil , sich rechtzeitig mit Karten zn versehen .
( Siehe heutige Anzeige .)

Siandesb »ch-Aus,üae .
Todesfälle Febr . : Kurt , alt 7 Monate 24 Tage ,

Vater Loren , Odert . Fuhrmann . — 24. Febr . : Lud -
ivig Hetnold . Glascrmeister . Ehemann , alt 03 Jahre :
ßerbert , alt 7 Monate . Vater Karl G ö iz . Amtsgehilfe .
— SS . Febr . : Marie Hengst , alt 7« Jahre , Witwe
von Hugo Hengst , Ingenieur .
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Smksche ChronW
Totenliste aus dem Lande .

Mannheim : Karl Gleichere, 88 I . : Friedr .Gleißner , 63 I . : Carl San -, , 75 I . — S ch r i e s -
heim : Jakob Simon , 50 I . — Heidelberg :Gertrud Pappritz , 43 I . — Bruchsal : Friedr .Fink , 83 I . : Lina Stiefel , 7914 I . — Schwet¬
zingen : Heinrich Wagner , — Ettlingen :
Abraham Rinklef , 74 I . — Baden - Baden :Franz Berspohl , Dur lach : Eleonore Ehrlen -
bach , 78 I . — A ch e r n : Luise Schaufele . —
Freiburg : Carl Faller . 44 I . : KarolineHänsler , 74 I . : Wilhelm Georg Frieß , 53 I . :Mathilde Redlich , 40 I . ; Josefa Karolina Un¬
müßig . 7S I . — L a h r : Elisabeth Seiter . 65 I .— Radolfzell : Oliva Graf Oswald . 42 I .— Bischweier : Ferdinand Müller , 58 I . —
Pforzheim : Sofie Funk , 83 I . : AnnaFrank : Emil Teifchinger : Kath . Wolf , 76 I . :Karoline Kaiser , 73 I .

Badischer Landeswohnungssürsorgeverein e. V.
dz . Karlsruhe , 25 . Febr . Gestern wurde hierder Bad . L a n d e s w o h n u n g s f ü r f o r g e -

verein gegründet . Die Baugenossenschaften ,Sie Gewerkschaften und Angestelltenverbändealler Richtungen , das Heimstättenamt der Deut -
scheu Beamtenschaft , der Bund Deutscher Boden -
reformer , die Badische Bau - und Bodenbank ,die Mietervereine n . a . waren in der Grün -
dungsverfammlung , die vom Präsidenten Dr .
Engler geleitet wurde , vertreten . Die neue
Organisation will alle auf die Verbesserung der
Wohnungsverhältnisse hinzielenden Kräfte zu-
sammensassen und so in gewissem Sinne die
vor dem Kriege von dem Badischen Landes -
wohnungsverein geleistete Arbeit wieder auf -
nehmen . Zum Vorsitzenden des Vereins wurde
einstimmig Präsident Dr . Engler gewählt ,als dessen Stellvertreter Regiernngsbaumeister
Runge von der Badischen Bau - und Boden -
bank , ferner wurde in den Vorstand berufen
Oberpostinspektor M a n z als Vertreter des
.Heimstätteamts der Deutschen Beamtenschaft
und des Bundes Deutscher Bodenresormcr . Inden Vereinsansschuß werden von den Gewerk -
schasten , Mietervereinen nsw Vertreter entsen¬
det. Die Geschäftsstelle ist in Karlsruhe , Schloß -
platz 10 II.

Nach seiner Satzung erstrebt der Verein aus
wirtschaftlichen , gesundheitlichen und kulturellen
Gründen eine Verbesserung der Wohnungsver¬
hältnisse in Baden . Er stellt sich außerhalballer parteipolitischen und konfessionellen Be -
strebungen .. Seine Tätigkeit ist eine gemein -
nützige und vornehmlich der Förderung des
Wohnungsbaues der minderbemittelten Bevöl¬
kerung . besonders auch der Kinderreichen und
Kriegsbeschädigten gewidmet .

Der Verein sucht sein Ziel zu erreichen :
1 . durch Schaffung einer Zentralstelle zur
Sammlung , Sichtung und Durcharbeitung des
das Wohnungswesen betreffenden Materials :2. durch den Verkehr mit Behörden , Körper -
schaften, Vereinen und Privaten zwecks Aus -
tauschs von Erfahrungen , Anregung und Klä -
rung allgemeiner und besonderer Fragen , Her -
ausgäbe von Druckschriften , Erstattung von
Gutachten , Beratung von Baulustigen : 3 . dnrch
Organisierung nnd Förderung namentlich der
gemeinnützigen Bautätigkeit , Mitwirkung bei
der Gründung gemeinnütziger Bauvereinigun -
gen und Unterstützung aller gemeinnützigen Be -
strebungen zur Bekämpfung der Wohnungsnotund zur Förderung guter Wohnnngshaltnng .

Ein neuer Auswanderertransport nach
Amerika .

bld. Freiburg . 23 . Febr . Aus mehreren Ort -
ichasten des Breisgaus ' und des markgräslerLandes wandert wieder eine große Anzahl
Einwohner nach den BereinigtenStaaten und nach Kanada aus . Es han -
delt sich meistens um tüchtige Landwirte nnd
Handwerker . In Kanada ist durch Vermittlungeines charitativen Verbandes eine große Strecke
Landes zur Gründung einer deutschen Kolonie
angekauft worden , das zum Teil bewohnt ist.Im ganzen gehen in diesen Tagen etwa 200
Personen aus allen Teilen Deutschlands mit
dem gleichen Transport nach Kanada ab , um
sich in der dortigen neuen deutschen Kolonie
niederzulassen .

Bund Deutscher Zivilingenieure .
bld. Mannheim . 24 . Februar . Der Bund

Deutscher Zivilingenicure lGrnppe
Südwestdeutschland ) hielt hier seine Vierteljahr -
liche Mitgliederversammlung ab. Der Vor -
sitzende warf einen Rückblick über die Arbeitund gab Zweck und Ziele des Bundes bekannt .Ter Bund strebt die Vereinigung aller im
freien Beruf stehenden Ingenieure , seien es
beratende , begutachtende oder vertretende In -
genieure , an . Die Ziele des B .D .C .J . sind, das
Ansehen der Zivilingenienre zu heben , weshalbdie Aufnahmebedingungen in den Bund äußerst
schwer sind , so daß unlautere Elemente aus -
geschaltet werden . Zu diesem Zweck wird auchder Titelschntz für den Zivilingenieur durch
Reichsgesetz gefordert . Weiter wird angestrebt ,von Reichs wegen eine Pensionsversichernng fürdie freien . Berufe zu erreichen , da die Not ,besonders der ältesten Zivilingenieure , die durchdie Inflation ihr Vermögen verloren haben ,sehr groß ist.

. Ettlingen , 25. Febr . Bei der Bekämpfungdes Brandes in der Spinnerei und
Weberei Ettlingen wäre« außer der
Werksfeuerwehr auch Mnimarapparate wesent-
lich beteiligt . Der Betrieb ist , wie gemeldet,nicht gestört.

Wünsche des Stadtteils Rintheim .
Infolge der gegenwärtig in Ausführung be-

griffenen Kanalisierungsarbeiten und der daran
anschließenden Verlegung der Wasserleitung so-wie Herstellung der neuen Parallelstraße zurEruststraße waren verschiedene Punkte noch zurKlärung erforderlich geworden , weshalb es derVorstand des B ü r g e r v e r e i n s Rintheimfür notwendig erachtete , die Mitglieder in einer
Versammlung am 17 . d . M . im Gasthaus „zumHirsch " unterrichten zu lassen.Der überaus starke Besuch, der deu allerfrüheren Versammlungen weit übertraf , ergabden besten Beweis , daß das Interesse der Rint -
heimer an der Entwicklung unseres Vorortesimmer mehr zunimmt .

In liebenswürdiger Weise hatten StadtbauratSeitz vom Städt . Tiefbauamt und Oberbau -
inspektor Hermann Müller vom Städt . Was-
serwerk die Vorträge übernommen Nach kurzerBegrüßung der Gäste und der Mitglieder durchdeu Vorstand erhielt

Stadtbaurat Seitz das Wort . In sehr " er-
ständlicher Weise erklärte er an Hand von Plä -nen die

Kanalisatiousaulage .
wie sie in den einzelnen Straßen zur Aussüh -
rung kommt . Die Kanalleitung habe eine Ge-samtläuge von 2280 Meter und würde einenAufwand vvn 220 000 Mark erfordern . DieKosten für den Kanal werden nach einem Dnrch -schnittssatz von 60 Mk . pro lfd. Meter für jedeStraßenseite berechnet und werden bei Anschlußder Hausentwässeruug au diesen fällig . VordemKriege wurde der lfd. Meter für 40 Mk . herge -stellt- Bei Eckerundstücken käme die mittlereFrontlänge in Anrechnung . Wann in den Vor -orten der Anschluß au den Kanal gefordert wird ,stehe gegenwärtig noch nicht fest und ist später -hin von einem Stadtratsbeschluß abhängt «? . Beider Herstellung der Hansentwässerungsänlagekönne man für die Rintheimer Grundstücke miteinem Kostenaufwand von 400—1500 Mk . rech¬nen . Bei Doppclhans -Gruudstücken seien dieKosten des Hausanschlusses geteilt zu tragen ,laufende Gebühren kommen nicht in Frage , dadiese in der Umlage enthalten seien- Die Aus -

sührung des Hausanschlusses ist genehmigungs -
pflichtig und geschieht nach Vorlage von Plänenund erfolgter Prüfung und Erstattung der Prü -
fungsgebühren . Für unbebaute Grundstücke sindvorerst keine Kosten zu entrichten . Zur Er -
möglichung der Herstellung des Haus -a n s ch l u s s e s sei ein städtischer Fonds vor -
handen , der nötigenfalls beansprucht werdenkann . Die Herstellungskosten , die in einem
Kostenanschlag nachgewiesen werden müssen,werden nach Prüfung auf Antrag bis zu zweiDrittel belieben . Dieses Kapital sei mit 5 Proz .zu verzinsen und mit weiteren 5 Proz . zu amor -
tisiereu . Auf Antrag können auch die Kanal -
kosten nach erfolgtem Anschluß gegen Verzin -
sung gestundet werden - Zur Reinigung derKanalleitun « ist die Herstellung eines Pfinz -spülkanals vorgesehen , der in offener Ausfüh -
rung gedacht ist.

Die Ausführung der neuen Parallelstraße ,die 80 Meter oberhalb dem Ortseinganq beginntund bis zum Hirtenweg führt , soll ebenfalls indiesem Jahre noch vorgenommen werden undeine Breite von 22 Metern erhalten . Hier müßteallerdings eine reibungslose Verständigung mitden Grundstückseigentümern vorausgehen . Imallgemeinen sei es bei Straßenanlegungen so ,daß der Grund unentgeltlich abgegeben wird ,bei Erwerb durch Bezahlung müßte der Kauf -preis in die Straßenkosten wieder eingerechnetwerden und würde hier wieder zum Ausdruckkommen . Die Kanalisierung und Verlegung derGas - und Wasserleitung würde der Straßen -
anlegung vorausgehen , die Umlegung würdeebenfalls sofort erfolgen . Zur Bebauung habeman in erster Linie den nördlichen Teil dieser
Straße vorgesehen .

Ueber die Ausführung der Wasserleitung
sprach Oberbauinspektor Hermann Müller ,indem er kurz nochmals auf seinen Vortrag zu-rückkam, den er bereits im vorigen Jahre dar -
über gehalten hatte . Erfreulicherweise haben
sich von deu 265 Grundstückseigentümern ' 60bereits zur Ausführung der Wasserleitung int «
schlössen . Der Wasserverbrauch werde im -tllge -
meinen nach dem Steuerwert berechnet , und
zwar für 100 Mk . 1 .5 Pfe . pro Monat . WoWassermesser eingebaut werden , wird der tat -
sächliche Verbrauch berechnet . Wie bei der Haus -
entwässernng . seien auch hier die Kosten der
Wasserleitung bei hintereinander liegende »Grundstücken geteilt zu tragen . Das StädtischeWasserwerk wäre jederzeit bereit , wegen Aus -
führuna der Wasserleitung technisch zu berate « :nur müsse die Trefszeit für die nächsten Tageangegeben werden , am besten wäre es , wennmehrere diese Beratung gemeinsam wünschenwürden - Der Wasserbezug kann nach Unter -
zeichnung des Wasserlieferungsvertrages be-
ginnen .

Nach nochmaliger Wiedels,oluug der Anschluß-
kosten und dem Wunsche, daß sich nun auch dienoch Ausstehenden zum Bezug entschließen mö-
gen , schloß der Vortragende seine Ausführungen .In der sehr regen

Aussprache
konnte man sich des Eindruckes nicht verweh -ren , daß die Kostenfrage für manchen Grund -
stückseigentümer außerordentlich schwerwiegendauf seine Entschließung wirkt . Der gute Wille
ist gewiß überall vorhanden , dies bestätigt jaschon die große .'iahl der Anmeldungen für die
Wasserleitung , die selbst die Erwartungen desWasserwerks übertroffen haben . Anders liegt es
jedoch bei den Kosten der Kanalleitung , die
nach den Ausführungen des Referenten nacheinem Durchschnittssatz , wie er sich im ganzenStadtgebiet ergibt , seinerzeit verrechnet werdensollen.

Hier liegt für die Vororte und ganz beson-ders für Rintheim ein Fall vor , der nicht nn -
besprochen bleiben kann. Bekanntlich haben wir

in unserem Stadtteil zu 80 Proz . einstöckige
Häuser , die^ zum Teil allein bewohnt oder hoch -
stens nur einen Mieter haben . Durch ihre land -
wirtschaftliche Bauart ergeben sich bei einer Be -
rechnung vvn 60 Mk . für den lfd . Meter Kosten,die in gar keinem Verhältnis zum Steuer - oder
Mutigen Verkehrswert des betreffenden Objek¬
tes stehen. Wir haben hier Fälle , wo die Kosten
dafür dem heutigen Wert des betreffenden An-
wesens gleichkommen ivürden . Daß der Ein -
heitspreis für den lfd - Meter richtig errechnet
ist , wollen wir niemals anzweifeln , aber man
darf doch nicht vergessen, daß aus Frontlängen
ivie sie hier vorhanden sind , in Karlsruhe 4- und
Sstöckige Häuser stehen , die einen derartigen
Aufwand besser ertragen . Das Schema ist also
nicht überall anwendbar , das zeigt sich hier am
deutlichsten .

Für die Stadtverwaltung sowohl , als anch für
die hiesigen Interessenten wäre es gewiß auch
nicht von Stutzen, wenn der Anschluß an die
Kanalleitung nicht so zahlreich vorgenommenwerden kann , als dies gewünscht nnd schließlich
beabsichtigt wäre . Man hat wohl von einem
Fonds gesprochen, ans dem die Kosten für die
Entwässerungsanlage nsw. mit zwei Drittel
gegen 5 Proz . Verzinsung und 5 Proz . Amor -
tisation beliehen werden sollen . Anch für die
Kosten der Kanalleitung hat man aus Antrag
eine Stundung in Aussicht gestellt .

So schön diese Eröffnungen auch klingen , so
ist und bleibt der Kostenpunkt doch die Haupt -
sache , iveil wir niit Mieteinnahmen nicht rechnen
können , wie dies in der Stadt der Fall ist . Hier
ist bald jeder einzelne der Träger seiner Last
selbst, ein Moment , das bei der heutigen Wirt¬
schaftslage , der großen Arbeitslosigkeit und den
Berlusten infolge der Inflation nicht übersehen
werden darf . 20 Jahre hat man vorübergehen
lassen nnd in besseren Zeiten nicht an Rintheim
gedacht, wo nach unserer festen Ueberzeugnng
kein Wort zur Kostensrage gefallen wäre . Wir
sind fest überzeugt , daß ein großer Teil der
Leser unsere Einwendungen wie wir beurteilen
und hoffen , daß auch die Stadtverwaltung sich
mit diesen beschäftigen wird . Was nun die Her -
stellung der neuen Parallelstraße anbelangt , so
hören wir gerne , daß der Ausbau noch in die-
sem Jahre begonnen werden soll . Der Btrger -
verein gibt die Zusage , daß er gerne mithelfen
wird , eine baldige Verständigung mit dem be-
treffenden Grnndstückscigentümer zu erzieleu ,
andererseits wird aber auch vvn der Stadt er-
wartet , daß sie gleich von vornherein ihr »log-
lichstes tut , um rasch eine Einignna herbeizu -
führen , da wir sonst am Ende dieses Jahres in -
folge fehlenden Baugeländes mit dem Bauen
brachgelegt wären - Der Meinung des Referen -
ten , an dieser Straße zuerst am nördlichen Ende
mit dem Bauen zu beginnen , können wir nicht
beitreten und müssen verlangen , baß an der
ganzen Straße nach Belieben Bauten errichtet
werden können . Wir möchten nicht erleben , daß
bei uns nun auch noch die Bautätigkeit versagt .Was nun den Verkehr anbelangt , müssen
wir feststellen, daß unser Stadtteil sehr vernach -
lässigt wurde : alle übrigen Stadtteile sind besser
versorgt . Wir wissen heute noch nicht, wie die
endgültige Führung der zukünftigen Straßen -
bahn gedacht ist. Diese mit dem Ausbau der
neuen Stxaße in Zusammenhang zu bringen ,kann nicht die Zustimmung der Rintheimer sin-
den . Eine Führung durch die Eruststraße wird
allgmein als praktisch angesehen , weil in diesem
Falle durch die günstige Lage ohne Zweifel die
Benutzung durch die Anwohner der Haupt - ,Ernst - und der zukünftigen Straße vorauszu -
sehen wäre .

Anch wegen der Führnng eines offenen
Spülkanals ivurden berechtigte Bedenken
geäußert , wenn die Stadt einerseits jeden Kel-
ler nach Schnakenbrntstätten absucht, dann sollte
man annehmen , daß sie selbst keine schafft .

Es wird kein Mensch glauben , daß uuser
Far ren stall heute noch mit der Laterne be -
leuchtet wird , die sonst bald bei jedem Landwirt
der Vergessenheit anheimgefallen ist , aber leider
ist es so : hoffentlich erleben wir auch noch die
Errungenschaften der heutigen Zeit .

Das alte R a t h a n s , das des öftere » in
Versammlungen , Eingaben und in der Presse
besprochen wurde , kam auch dieses Mal wieder
zur Erörterung , weil es bei dem steigenden
Verkehr immer mehr die Sicherheit gefähr -
det . Baurat Seitz hat selbst dieses Mal die
Gründe für dessen Beseitigung mitangehört .Leider ivaren bisher alle unsere Bemühungen
vergebens . Wir können ja schließlich nichts wei-
ter tun , als dauernd darauf hinweisen . Bei
einem Unglück wird der Vorwurf einmal jene
treffen , die ihn verdient haben .

Gerade jetzt, wenn die Arbeiten beendet sind
und die Hauptstraße wieder hergestellt wird ,könnte man an dieser Ecke Lust schaffen : in die -
sem Falle wären unseres Wissens auch die Vor »
garteubesitzer der südlichen Hauptstraße bereit ,
ihre Gärteu zur Verfügung zu stelleu , damit
auch hier ein Gehweg , der all dieser schmalen
Straße sehlt , angelegt werden kann . Da nach
den Ausführungen deS Referenten die Arbeiten
im April beendet fein dürften , hoffen wir . daß
alsdann auch mit dem Ausbau der Rint¬
heimer st raße und Jnstandsetznilg der
O rt s st r a ß e fortgefahren wird und die Hanpt -
straße . die dann wieder den Berkehr aufnehmen
soll , im gleichen Zuge eine zweckentsprechende
Deckung erhält .

Es dürften alsdann Verhältnisse gegeben sehr,
»m der AuSführuug der Straßenbahn näher zutreten oder die Kosten dafür in den Etat auf -
zunehmen . Jedermann muß doch eiuseheu , baßes für die Rintheimer bitter ist , mitanzusehen ,wie Orte , die noch kein Glied der Stadt bilden ,heute schon diese Bequemlichkeit haben und an -
dere Orte sie noch vor uns erhalten .

Den ausgiebigen und belehrenden Borträgender beiden Redner gebührt herzlicher Dank .Wir würden uns freuen , wenu wir in Rint -
heim in Bälde feststellen könnten , daß man füruns auch mal etwas übrig hat . A. Sch.

= Ettlingen . 25. Febr . Ettling «" feiert l
Jahre 1927 die 700jährige Wiederkehr des To «

~ • Diese Feier Vseiner Erhebung zur Stadt - w *. *»- -6tverschiedene Verbände und Vereine veramav '
ihre diesjährigen Be r b a n d s t a g un
hier abzuhalten . So finden statt : o« 6; 2die Landesverfammlniig der badische » Feldvm ^
vom 7 . bis 9 . Mai die der badischen Gemeino
rechner , vom 28 . bis 80 . Mai das Beztrksm !
fest des Bezirks Hl lMittelbaden ) des SüddeM
schen Mnsikerverbandes . nnd am 19 . 3 »«' ' '
Gausängerfest . Für Mitte Juli ist ein GW
turusest geplant . •

bld . Oberweier ( bei Ettlingen ) . 25. Febr . .»
Samstag nachmittag stürzte der im: -l (von 65 Jahren stehende Landwirt Josef Ru » .
von hier vvn der Scheuertenne ab und^ zog '
schwere Verlehnngen zu , die jetzt den Tod
Mannes herbeiführten . &bld . Durlach . 25 . Febr . Musikdirektor v " "
^ röhli ch , der frühere Leiter des FröhlichM
Männerguartetts , Dirigent zweier großen w
sangvereine in Brooklyn , ist zum Blindesr
einer großen musikalischen Vereinigung erna >

Die Perdezucht
«̂ill

worden .
= Knieliugcn , 25. Febr . _nossenschast der Hardt hielt am Sonntag

„Schwane »" ihre diesjährige ordentliche Hauv
Versammlung ab . Neben zahlreichen Zucht« ,
und Pserdesreunden wäre « erschienen : Lano-
Dr . Banr von Karlsruhe , der Präsident ®
Mittelbadischen Pferdezucht - Genokse« schatlk»-
Landrat T r i t s ch l e r . Rastatt , Landcsöto »
mierat Rösch . Grabe » . KreisSkonomier «
Geiß , Durlach , General Uli man » . Prai '
de»t der Bereinigung ländl . Reitervcre ' '
Oberstallmeister Olechnowi tz . Der
sitzende , Bezirkstierarzt Dr . G e r s v a ch, '
stattete nach Begrüßung der Erschienene «^
Tätigkeitsbericht für das abgelaufene J « |£Diesem war zu entnehmen , daß die Genolie
schast im Jahre 1926 eine rege Tätigkeit en
faltet hat . Landesökonomierat Rösch
über den Futterbau . besonders über den Anv«
von Hafer nnd Luzerne . Seine Ausführung ^
wurden allgemein mit Beifäll aufgenoinme .
Dem Bericht über die Mitgliederbewegung K-
zu entnehmen , daß die Zahl der Genossen !«" -
ter von 187 aus 212 gestiegen ist . auch wt 1
nach dem Rechenschaftsbericht möglich, trotz
heblicher Aufwendungen für die Pferdepraw '
iernng und Förderung des Pferdeabsatzes
eine kleine Rücklage zu machen. Die sür o»
lausende Jahr geplanten Maßnahmen wur ? c
gutgeheißen . U . a . soll auch dieses Jahr
Knielingen ein Zuchtpserdemarkt stattfinde ' -
Einstimmig wurde verlaugt , daß auch im
1927 wieder eilte staatliche und genossenscyai
liche Pserdeprämiieruilg abgehalten wird .
Vorsitzende und Präsident der mittetbadilch ^
Pserdezuchtgeuosfenschaften wurde ersucht, '
Benehmen mit den andern badischen
genossenschaften bei der Regieruna ^ entsprechê
den Antrag zu stellen . Der Präsident der M»
telbadischen Zuchtgeuossenschaften sagte lein
Unterstützung zu. Er sprach dann über de
Stand der Verhandlungen mit dem Landes « »
band für Zucht und Prüfung des badilch ^Pferdes und über die Lage der Fok !eniverv °
Rastatt . Seine Ausführungen und Ablichte»
wurden einstimmig gutgeheißen . Die Tiskui
sion war lebhast und brachte mancherlei A» rc
gungen . Nach Erschöpfung der Taaesordult »«
konnte der Vorsitzende die harmonisch verla »
fene Versammlung mit einem Hinweis ans da»
Zuchtziel und einer Mahnung an die Zftw
die Znchtregeln für Fohlen zu beachten, t

'a?l K
ßen . . ..bld . Pforzheim , 25. Febr . Hier erfolgte d
Verhaftung eines Angestellten der M i l '/
trale . der sich Veruntreuungen hatte zu S ' j"*'
den kommen lassen, über deren Höhe die
gaben zwischen 6000 nnd 12 000 JL schwanken '
Der Verhaftete , der Frau und Kinder beilv>'
wollte in den nächsten Tagen nach Amerik»
„auswandern "

. .— Mcmprcchtshofeu . 25 . Febr . Güteraufseyer
Wahl erhielt zum 40 . D i e n st j u b i l ä u w
beim Domänenärar vom Ministerium der Xv~
nanzen , Dvm .-Abteilung , eine Tienstprämie .

dz . Schöne,iberg bei Schönau i . W . . 25 . Febr -
Heute nachmittag K2 Uhr entstand in dem altei^Holzhause des Landwirts Friedrich Stein
bruiiuer Feuer , das in kurzer Zeit da »
ganze Anwesen in Asche legt ? . Die Feuerwev '
mußte sich daraus beschränken, die Nachbarge
bäudc zu retten . Fahrnisse und Futtervvrrat ^verbrannten . Das Großvieh konnte gerettei-
werden . Die Brandursache ist unbekannt .

dz . Schumuiugen lAmt Waldshltt ) . 25 . Febr .
Vom Anwesen des Landwirts Friedrich Wal -̂
r a s s im Oberdors wurden heute früh Woh» '
ha » S und Oekonomiegebände durch Feuer
vernichtet . Auck, der größte Teil des Mobilar »
fiel dem Element zum Opfer , während das V>eS
gerettet werden konnte . Der Besitzer erleide»
insofern einen erheblichen Verlust , als ermit dem Saufe , aber nicht mit den Fahrnisse "
versichert ist.

bld. Worbliugeu «bei Radolfzell ) . 2S . Fem '
Die Untersuchung der Bluttat hat ergebe »'
daß auch der verheiratete Sohn des R ig lins
bei der Abwehr beteiligt war - Wer van &e»
beiden den verhängnisvollen Schlag geführt ,
steht noch nicht fest . Der Erschlagene lebte
übrigens noch eine Stunde : es handelt sich
nicht um einen Totschlag , sondern um schwer«
Körperverletzung mit nachgefolgte »'
T o d e . Der Getötete hatte sich in letzter ^ e >r
wieder sehr dem Trünke ergeben .

dz . Konstanz , 25 . Febr . Der bisherige Ko »' *
-mandeur des hiesigen Bataillons , Oberst Er -
fu ' rth , wird mit dem t . März als Oberst bei»'
Stabe zum Regimentsstab versetzt. Zum Kow'
mandeur des Bataillons wurde Major
ling , bisher bei der Kommandantur Stettin ,
ernannt . Der bisherige Ehef der 10 . Kon^pagnic , Hauptmann Schede , wurde zum Sta »
der 5. Division versetzt. Hauptmann M a « e r ,
bisher ©hef der 14 . Kompagnie , DonaueschingeN'
wurde zum Ehef der 10. Kompagnie ernan »k'
die am 1 . März von ihrem Kommando *UI
Wachttrnppe Berlin nach Konstanz zurückkehn-

Großer WMlcher Maskenball Apollo - Theater Marienstr «
Sonntag . 27 . Februar , 4—12 Uhr

Keine Demasklerung
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gewerbeamts .
UNd
des

einigen
ti c u jii

s,. ^
" «ur Weiterbildunq des Handwerks
^ Arbeiterschaft bestimmten ^ achkurse

r*7?i nndeSiitunctbeamts konnten vor
Tücflul öttf cin » oiährig « » Beste I

Ursprünglich ivaren die mirse nur
d?! ? ^ ii,e Handiverksberuse bestimmt , im L' nnse
in»» ^ letzten Jahrzehnte wurden sie jedoch'
^ mer mehr ausgebaut und für die verschiede -

geiverblichen Berufstätigteiien nutzbar ge .

macht , so daß sie heute als eines der wichtigsten
und erfolgreichsten Mittel der praktischen Ge -
werbefördcrnng angesprochen werden können .

Die Kurse sollen in der Hauptsache den H a n d -
w e r k e r n und Facharbeitern Gelegenheit
geben > sich in der Technik ihres «Yewerbes wei -
terznbilden miö zu vervollkommnen , Neuerung
gen kennen zu lernen und sich praktisch darin zu
üben . Sie sind serner auch dazu bestimmt , das
Handwerk aus neue Arbeitsgebiete oder
BetätigungcMöglichkeiten hinzuweisen und ihm
Gelegenheit zu bieten , sich aus diesen Arbeits -
gebieten die erforderlichen Kenntnisse anzueig -

neu . Zu diesem Zwecke erstreckt sich das Unter -
richtsgebiet der « urse aus die Vermittlung tech-
nischer Neuerungen , neues Arbeitsverfahren ,
Aermittlnng von Kenntnissen und Wertigkeiten
auf . Spezialgebieten , einfachere Untersuchungen
von Arbcitsmaterialien , Atenbelebuno alter für
das Handwerk branchbarer und nützlicher Tech -
niken . sowie ans Vortrage betriebswirtschaftlicher
Art . (5s sind sogenannte Sp e z i a l k u r i e , die
zumeist nur ein eng begrenztes Fachgebiet be -
handeln , in der Regel 8—14 Tage dauern und
die Ze tdauer von 3 Wochen nicht übersteigen .
Veranlaßt werden sie durch Wahrnehmungen ,

die das Landes ^ ewerbeamt durch seine -!ngen
Beziehungen zum Gewerbe und seinen Organi -
sativum macht . . . .. . . .

Im allgemeinen darf von diesen Kursen getagt
werden , daß sie sich besonderer Wertschätzung der
in Betracht kommenden Kreise , und zwar auch
über die Grenzen Badens hinaus , erfreuen , was
ans der von Jahr zn Jahr wachsenden Inan¬
spruchnahme Und der Beteiligung ans Nachbar -
länbern hervorgeht .

An den 44 Kursen , die im Laufe des letzten
Jahres veranstaltet wurden , haben insgesamt
844 Personen teilgenommen . P . A.

Kaffee Lasch
einer Besichtigung des Umbaues , der

«° » der Baugesellschaft m . b . H . Hermann
Wälder vorgenommen wurde , konnte man
Zustellen , daß hier ein gemütliches Kaffee eiit -
fanden ist . Auf beschränktem Raum mußte ein
Kaffeelokal mit den unerläßlichen Nebenräumen
ueben dem Laden eingerichtet werden , -ter
^ ' «gang mit Vorplatz ist gemeinsam ! rechts
gelangt man in den Laden , geradeaus durch die
* üre wird das Kaffee erreicht .

Ter Bauherr hat sein Geschäftsprinzip , nur
das Beste zu leisten , auch auf die Einrichtung
und Ausstattung des Kaffees ausgedehnt , nnd

sehen wir einen anheimelnden Raum vor
uns , dessen Wände mit polierter Täfelung ans
Klrschbaumholz verkleidet sind . Zwischen Laden
und Kaffee ist ein Schrank eingebaut , der nach
beiden Seiten für die Ausstellung von Kon -
oitorei - und Backwaren eingerichtet ist : weitere
Ausstellungsschränke sind in die Täfelung ein -
gefügt .

-Der künstlichen Beleuchtung wurde besondere
Sorgfalt gewidmet und die für das Auge an -
genehmste Anordnung gewählt , nämlich die
indirekte Beleuchtung , bei der die Lichtquelle
nicht sichtbar ist , denn die Lampen liegen in
einer »lach oben offenen Hohlkehle . Die Lam -
pen werfen das Licht gegen das Gewölbe , das
die Lichtstrahlen in den Raum weiterleitet .
Durch diese indirekte Lichtanlage entsteht eine
beinahe schattenlose gleichmäßige Beleuchtung
des ganzen Raumes . Auch die Beleuchtung der
Vorplätze und der Garderobe ist iu einer Weise
angeordnet , daß die Lichtquelle nicht sichtbar ist .

Bemerkenswert ist auch der Fußbodenbelag
aus Gummi , der in bezng ans Pflege sehr an -
spruchslos ist .

Für eine gute Ventilation ist Sorge getragen :
ihr besonderer Vorzug ist , daß sie nicht sicht -
bar ist .

Um die Raumwirkung durch aufgehängte
Kleider nicht zu stören , wurde eine ausreichende
Garderobe angeordnet .

Verzeichnis der beteiligten Firmen :
« rchitett« : ÄrSitekt Karl Schraöin in J -a , Hermann

Uallier . Vaugelcllschaft m . b . H >, hier .
Manrcrvrbcitcn » nd Rairleituug : Hermann S&il &ci ,

Ballgesellschaft ttt . b , H, , frier .
« fciuiioucrntbeiten : Karl Dieringcr , (Her .
Zimmrrardciten : Albert Amolsch , 6 »cr.

Julius Wälder , Wwe ., hier
Träaerliescrnug : Bcrg & Arauh , hier ,
« » lolserarbcitc » : Naacl 6° Weber . Banschlosscrei , fiter.

Ocfcol ) Lorenz , liier .
SAmicbcorbsHcn : Wilhelm Weib , Kasscnschranksabrik ,

liier .
Nlechuerarbciien : Ludwig Körner , hier.
Givsrrarbcitc « : (Sorl Gartncr Aachs . , Krank & Ccttcl .

hier .
Tchrcinerarbeiten : Markstal,ler ^ Barib . hier .

(! . Siegrist . Jnh . Fr . Siegrist .
Rolladenlicsernng : Karlsruher Salousie - und Rolladen -

sqbrik . hier .
Tttihlc n« d Tische : Markstahler & Barth , hier .
Anftreich- raibeite « : Behnke & Zschache , hier .
Plattenarbeiten : Julius Graf t* Sic . , hier .

Karl

steint »olzs « s>l>»den : Gustav Homburger . hier .
Gummisul,bod «u -Licfer « ng : Jng . L. Maisbacher . hier .
Gitmmlfudbodcn -Verleiic » : Franz Gehreck« , hier ,
^ uftallatioilsarbeiten : S . Barth , hier ,
vtektr . Lichtanlage : Wilhelm Kufterer , hier .
« veiscauf,u » : Adolf Zaiser . Stuttgart .
Heiznugsanlage : Johannes Haag . A .-G . , hier .
Registrierkasse : Tritschler . Kriegsstratze .
Jsolicriluasarbeiten : Karlsruher Jsolierwerk

Giinther . Karlsruhe - Ruvvurr .
Verglase » . Streiche » » nd Beschriften der Laterxe : Ger -

her Sc Knobloch . Dekorationsmaler , hier .
Marmorvtattc » licfer » ng : Rnvo & Moeller , hier .
Borhänae für Scuktcr und Türe « : Gebr . Himmelheber .

A .- G . . hier .
Bitdhanerarbeiten : Otto Schneider . Bildhauer , hier .
Maschinelle Kühlanlage , Silbergeschirr . Bietoria -Exvretz -

Kaffeemaschine . SLurstausschuit , - « chueldemaschine :
Maschinenvertrieb siir Küche u . Keller . G . m . b . H .,
hier .

Schausenstcrbelemhlung : Tb . Wirnser , hier .
Porzellangeschirr : Otto Büttner , hier .

' iermit Zeststte ich mir , der verehr 1 . Einwohnerschaft von Karlsruhe ergebenst mitzuteilen , daß ich ab Samstag , den « « . Februar , mein

itLEElil - KAFIFIEE LASC
eröffne . Ein Besuch wird Sie zum dauernden Kunden machen . Beachten Sie meine billigen Preise .

Telephon
Benjamin Las « * l » Kiaupreehtstr » « « » »

CARLGARTNER
NACHFOLGER

*****
° Gipser- und StuhttaSnr-GcsmaH

Hirschstraße 94 — Telephon 1121

Spezialität :

Rabitz - und Stückarbeiten

W . KUSTERER
Hirschstraße 113 / Fernsprecher 6744

Elektrische Licht -, Kraft - , Hochspannungs - ,
Schwachstrom - und Radio -Anlagen sowie

sämtliche elektrische Bedarfs -Artikel

FRANZ GEHRECKE
LEOPOLDSTRASSE 25 j TELEPHON 2222

ÄLTESTES KARLSRUHER SPEZIAL - GESCHAFT
FÜR LIEFERUNG UND VERLEGEN VON

LINOLEUM
Fachmännische Beratung / Kein Laden

Karlsruher Isolierwerk
1 KARLSRUHE - RÜPPURR

Ausführungen von sämtlichen Isolierungsarten gegen Wärme
und Kälteverluste .

Spezialausführung von Kälte « und
Gefrier • Anlagen mit Haschinen »
Betrieb sowie Eis - Nachf Qllung

Behncke & Zschache
Klauprechtstraße 9
Tel . 1815 und 3252

Dekorationsmalerei

W1JLH . WEISS
Rarlsrnhc , Erbprm ; enstraße 2 +

gegründet IS15

Kausehiomevar bellen

Eisenhon mtruktionen

Anschlagarbelten - Sicherheirsverscblüsse
Reparaturen

Berg & S trauss
KARLSRUHE

Fernruf 4524 -, 4525 — Steinstraße 25

FORM - STABEISEN , BLECHE
RÖHREN , FITTINGS , KLEIN¬
EISENWAREN , METALL¬
FABRIKATE ALLER ART

Fernsprecher
6143 u . 6144

GESELLSCHAFT ^
* M . B . H .

* T

Fernsprecher
6143 u . 6144

Erbprinzenstrasse 9 Geschäftsgründung 1874

Übernahme schlüsselfertiger Bauten
Architekturbüro
Bauunteraefofftung
Industriebau
Innenausstattung

Umbauten aller Art

Wir lieferten :

die maschinelle Köhlanlage
die Victoria - Expreß -Kaffeemaschine
das Silbergeschirr
die Wurstaufschnitt-Schneidemaschine

Karlsruhe , KaiserslraBe 104

Li . in .
b . H.

Telephon Nr . 5862

Spezialbaus
für gediegene Einrichtungen und Maschinen

für Kaffees , Konditoreien , Hotets . Metzgereien , Sanatorien etc .
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Schwarz - Rot - Maskenball * Festhalle
fastoadri-Sonntod

5 Kapellen . — Anfang V28 Uhr . Ende 3 Uhr . — Prämiierung origineller Masken .

fastaadti ' Sonnfal

-
0

^
lbn - q

^'5^ ' Samstag ** •

Kostüm -Ball
Sonntag , Montag , Dienstag

Großer Fasfnadils-Rnmmel
Tanzkapelle : Europe-Ragtime

flhftVHIAntan Öeröcksichtigtbei Euren Einkaufen dieHIJUlIIflblllUl Inserenten des „Karlsruher Tagiiimts
"

4

\

ResiHüWaldstr .
Ab beule Samsfag u. folgendeTage!
Heldentum und Untergang

der „ Emden "
: -

Die „Emden ", ein kleiner Kreuzer , war , nachdem sie einenHilfskreuzer Rekapert und nach Tsingtau gebracht hatle ,unbemerkt nach einer fünfwöchentlichen Reise in denIndischen Ozean eineedrungen und hatte dort siebzehnDampfer versenkt , sechs aus militärischen Gründen ent¬lassen . Madras beschossen , im Hafen von Penanjr einenruss 'schen Kreuzer , ein französisches Torpedoboot ver¬nichtet . auf den Kokosinseln die Kabel und Funkstationenzerstört , tremde Kohlen verbrannt , von fremdem Proviantgelebt und eine St ecke von runrt 34000 Kilomeiern zurück¬gelegt £iu ihrer Vernichtung brauchte der Feind autterden Kohlen für 2 Dutzend und mehr Schiffe , die sieständig verfolgten ,
540 Granaten und einen Torpedo .
Diese Vorgänge , die einst die ganze Welt in Spannunghielten und auch den ehemaligen Feinden Hochachtung undBewunderung abnötigten , sind verewigt in dem Großfilm :

Als Ehrcndcnkmal
für die Helden der Welt¬

geschichte von der
Emelka dem deutschen

Volke gewidmet !

Der
fliesende Holliinder

des Indischen Ozeans !
Leben , Kampf u. Sterben
zur Ehre Deutschlands

auf fernen Meeren !

Die OOtägige Wikingerfahrt jener deutschen Heldenschar ,die heute noch alle Herzen ohne Unterschied von RangStand u . Anschauungen mit Stolz und Begeisterung erfüllt ;

Hin nirefollur ■ Bekannte Emden -Offiziere und Mann -Ulb UflldlClIKI » schaften in ihren historischen Rollen :Erster Offizier der „Emden " : Kapitänleutnant a. D.
Hellmuth von Mücke

Der berühmte Kaperoffizier der „Emden " : Kapitän¬leutnant a . D . Lauterbach
Korvettenkapitän R . WitthOeft t Oberleutnant a D.Dietrich elender ) Obermaschinistenmaat Erfurlh
Obermatr .Karl ^Werner j Obermatr . Alfred Bednors

Weitere Darsteller :
Louis Ralph . Fritz Grelner . Jnrk >1111 >nif - Mflnr ,II m in Minzriitti , Charles Willi Kayser

Anfangszeiten: 3 :o
, 500

, 70t soiaie 9°° Uhr
Morgen Sonntag finden die gleichen Vorstellungen statt :vormittags 11 Uhr , sowie 300, 500, 7°", 900 Ubr .

Jugendliche haoen Zutritt !
Wegen Andranges zur Abendvorstellung sind die Kach -niirtacs - Vorstellnntren besonders zu empfehlen .'

Alle Vergünstigungen sind aufgehoben
Grosses verstärktes Orchester t

Weinhaus
Hotel Karpfen

Sonntag, Montag, Dienstag
jeweils ab T'/a Uhr abends

Fascftingsrummel
sowie Sonntag karnev. Frühschoppen- Konzirt

Theater - Rertonrnnt / Hotel Rotes Haus
Großes AMmgMeiben - ßumor - Stimmung
Kappen -Abende !

am

Samstag - Sonntag - Montag - Dienstag

¥
►
►
►

wj
Die weltberühmten

Mannborg- j
Harmoniums

empfiehlt der
Alieinvertreür

jLSchweisgutj
Etbprin zenstr. 4

beim Rondeliplatz

Schweinsköpfe
mit dicker, durchwachsener

fleischiger Backe
Postkolil netto 9 ff W 5.30
9 J? Sohwelnefcleinfl . BI 4.?Y
Bahnkübel netto 30 ü M13.60
9 U Euterrauchfieisch W 4.95

Billiger
9 ff geibe Broden . . . M 4.609/7 rote Kugein U 4.60
9 U Tilsiter M 7.909 it din . Edamer . . . ■ 8LS9 5? dtfn. Schweizer . . N 10.70200 St. Harzer Kttse . M 4 40
9 K Pflaumenmus M 4 .40ab Nortorf — Nachnahme.CARL RAMM .Hortorf (Holst. ). Nr . A

liH«iiiiiniiiii!;iniiiiniiiiiiiiiiHiii!iui!iiiiiiiniiiiiiifiiii!!iiiiiiii(iiiiiniiiii !fiiiiiniiii!iiii!i!iiiiiiniifl || BCaufminnischer Verein e . V. J
Heute Mamsta ^ . den 26 . Februar, abend 8 8 Uhrim Holet 4«emuama

1 GROSSES MASKEN - FEST %mit Ueberrasefmnjyen

| 2 Capellen . . jVlaskenprämiterungen 1
55 Karten im Vorverkauf bis 6 Uhr für Mitglieder inkl . Steuer 2 .2 ® §§für Nichtmitglieder „ .. 3 .50 ^== Erhältlich bei der Firma Adolf Stein Nachfolger ., Herrenbekleidung * SKaiserstraüe 233 und Franz Tafel , Musikalienhaus , Kaiserstrat 'e 82. —

IHM

Colosseu
Heute abend 8 Uhr Wiederholung des

t »„BUNTE TÜTEN-BALLES
Vorher das vollständige Programm .

Ohne Mehrzuschlag bei Teilnahme am Ball .
Es wird gebeten , Karten im Vorverkauf im Zigarrenhaus Meyle »Ecke Kaiser - Passage und Waldstraße , zu lösen .

.•

I>cr Aa «schsiik de « beliebten

Doppel - Märzen
beginnt am Samstag -* den Äi5 . Februar , verbunden mit

Kappen - Abend
iu den festlich geschmöckten Gastzimmern .Gut bttrgeii . KQche mit ihren bekannten Spezialitäten .

Brauerei M. Wolff
NB Werderplatz 51 .

. Doppel -Märzen auf Flaschen gefüllt , wird innerhalb des Stadtgebiete ®ins Haus geliefert .

Krokodil am
Ludwiga -

Platz
Samstag abends von 8—12 UhrSonntag , „ „ 5—12 „Montag . „ ., 8 12 „Dienstag , „ „ 5—12 „

Karaeuaiistische Ksppünabende
Sonntag Frühschoppea - Konzert

Voranzeige : Kastnaehtdienstag in denoberen Räumen
Fastnacftts &aBi

unter Leitung des Herrn Freund , genanntStimmung! Freundehen . Stimmung !

Masken -Verleih
Beiehe Auswahl In Herren - and Damen • Hasken • Kostümen

Wolf , Kaiserstrane 79 , 10

Eintritt frei .

Bmtkf
Karl-B! ill,elmstraSe 50

Fastnacht-Sonntag
und

Fastnacht-Dienstag

Best « « S°° Ubr .

Maik @n -Balj
am Samstag , den 26 . Februar , abends 8.11 Uhr| in den iöstlich geschmückten Sälen desKaffee Nowack

Eing . Nowacksanlage
GroSes Ballorchester

! linhiMipiehs einschließl . Steuer : für Mit- juglieder 1.— Mk ., für Niehtmitglieder 2.— Mk. p

Mrttemberger Löf
Ecke Uhland - uad GoethestraQe

Samstag , Sonntag , Montag , Dienstag
Urfidele

Kappensitzung

BadWe LiOWele
■ USB Konzerthaus BSS13SB
Heute nachm . 4 Uhr a . abends 8 Uhr

Fasching
Sondervorführn ngen .

Ein lustloses Filmpotpourri
Vorverkauf : Musikhaus FritzMüller .

Kaiserstraße

Restaurant vier Jahreszeiten
Hebelstraße 21.

IT. Mon Inger liiere ». — Reine Weine .Bekannte vorzügliche Kttehe .Saal n. Nebenzimmer fflr kleinere n. größere Festlichkeiten .Der neue Inhaber : Eduard Schmitt .

tes£ sdMEintracl^
Sonntag , den 27. Februar

nachmittags 4 Uhr

Kinder-Maskenball
Daran anschließend ab 7 Ubr

Redoute

Malkasten .
HlrschstraBe 20a

Auf allseitigen Wunsch , Samstag , Sonntag ,Montag u. Dienstag , 9 3 Uhr
Oiomci linnober unter dem Motto

Eine Höcht im Atelier.
Auf zum MalKasten -Maxe

Samstag , Sonntag u . Montag

Konzert
Einlaß nur gegen Karten

Tischbestellungen frühzeitig erbeten
Telefon 1S6

Nur Dienstag ab8Uhr geschlossen

Eintritt nur für Mitglieder
Der Vorstand

Welnbab
SU Bf Oll wird llöftnrt

am Samstag , d . 26. Febr .abends 7.61 Ubr in der

Restauration zumWMafeo
Am Sonntag nachm . 5 .33 Uhr

Einzug des SbKbudtmMers
mit Wen SMm.
II u lh oi und Musik .

Patsch Nass der August .
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Oer Sport am Sonntag.
Sportneuigkeiten in Kürze .

. Viktoria Montreal schlug iit Wien
l® Eishockeyspjxl die österreichische National¬
mannschaft mit 8 : 0 Treffern .

* \
® 11 5 Flugweltrekorde des deutichen

vuoten Steindörss vom 4 . Februar sind ofti -
ziell »om Internationalen Verband anerkannt
worden .

*
. ^ as diesjährige Fußball -Länder -
» viel Dnetschland —Norwegen wird voraus -
»chtlich im Kölner Stadion ft« r DurchsliZirung
kommen .

*
Beim deutsch - dänischen H alle n -

renniskampf in München führten die däni -
ichen Vertreter am ersten Tage mit ? : 1 - Siegeu .

*
Italien macht jetzt Anrechte auf die Neber -

Weisung der Olympiade geltend , die im )
langst Deutschland vorbehalte » ist.

Fußball
Endspiele um die Süddeutsche Meisterschaft .

Nachdem man an drei Spielsonntagen Wc
Icgciifieit geliabt hat , Mc Spielstarke der einzel -.
nen . an der Süddeutschen Meisterschaft beteilig -
ten Mannschaften kennen zu lernen , können in
ter 4 . Runde Mc Aussichten schon präziser be -
urteilt werden . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
am Sonntag bereits B o r e n t s ch eid u n g e n
falten , die >Mc einzelnen Mannschaften noch schär -
frr voneinander sondieren . Vorläufig halten die
beiden Vertreter aus der Hochburg » nangcfvch
ten die Spitze . Der deutsche Meister verlor am
Sonntag bereits einen Punkt gegen den B .f.B .
Stuttgart , aber das ist noch immer gut zu
machen . Soviel läßt sich jedenfalls schon erken -
neu , daß die Bewerber itnt den Titel alle ziem -
Uch gleichstark find , von den Nürnbergern und
Fürthern abgesehen , die spielkulturell doch ein
höheres Niveau erreichen als ihre Mitkonkur -
reuten .

Zwischen Frankfurt . Steckarau, , Stuttgart und
Adainz aber ist die Entscheidung noch nicht ge -
fallen . Mainz hat sich als überraschend zäh er-
wiesen und kann noch immer ein Wort mitspre -
chcit . Die Stuttgarter haben die beiden aus¬
sichtslosesten Spiele gegen Nürnberg und Fürth
hinter sich und können ihren Tabellenstand nvch
verbessern . Die Paarungen des Sonntags wer -
den aller Wahrscheinlichkeit etwas mehr Klarheit
bringen .

An Frankfurts hat der

F .S .B . Frankfurt gegen den 1 . F C . Nürnberg

anzutreten . Ter Sieg des Altmeisters steht noch
keineswegs fest. Die Frankfurter liefern nach
erlittenen Niederlagen gewöhnlich ilrtc stärksten
Spiele und in diesem Falle dürfen fie nicht
unterschätzt werden . Der Mainbezirksmeistcr
wird unter allen Umständen bemüht sein , die
Scharte von Mainz wieder auszuwetzen und
wenn der Clubsturm in derselben Verfassung
spielt wie in den letzten Spielen , dann kann ihm
leicht ein oder beide Punkte verloren gehen . In
- Spielen langte es beim I . F .C . Nürnberg bis -
her je zu einem To das den Sieg brachte . In

Frankfurt wird dieses eine Tor schwerlich
reichen . Hätte der Club nicht eine so stabile und
beinahe unschlagbare Verteidigung , so stände es
nicht gut um seine Chancen . So aber verdient
er doch wohl das Vertrauen , daß er einen knap -
pen Sieg davontrügt unter der Voraussetzung
aber , daß er mit etwas mehr Angriffslust in den
Kamps geht und die wunden Stellen des F .S .V .
— Verteidigung und Torwart — richtig erkennt .

In Fürth spielen
Sp .Vg . Fürth und F .S . V . US Mainz .

Bei aller Achtung vor der Tapferkeit der Hes-
sen wird nwn . ihnen wenig Hoffnungen machen
können . Der Unterschied im können ist doch
zu groß , um sich nicht irgendwie auszuwirken ,
lind gerade der Deutsche Meister versteht es so
gut , die Schwächen seines «Gegners zu erkennen ,
daß sein Sieg über die Mainzer nicht in Frage
stehen sollte . Das Unentschieden in Stuttgart
ist ljeüt Maßstab , denn einmal sind die Stuttgar¬
ter kampfbereit , zähe und außerdem auch tech -
nisch gut durchgebildet und außerdem werden die
Kleeblättler gerade nach ihrem ersten Punktver -
lust um so mehr auf der Hut sein .

Die dritte Begegnung in Stuttgart führt
B .f.B . Stuttgart und V . s.L. Neckarau

zusammen . Eine Voraussage ist bei diesem Tres -
seu gar nicht möglich . Beide Mannschaften haben
ein ähnliches Spielsystem , sie sind beide sehr
kampfkräftig , schnell und aus Erfolg bedacht . Bei
Stuttgart fehlt der Mittelläufer Reinhardt , für
den am Vorsonntag schon Schansfele spielte , der
aber ihn nicht ersetzen konnte . Wenn der Er -
satzmann diesmal es nicht fertig bringt , den ge-
fährlichen Neckaraner Sturm zu halten , dann
sollte das Spiel entschieden sein , denn Neckaraus
Abwehr ist so gut , daß hier die Tore kailin so
reichlich fallen werden . Wie auch das Ende kom¬
men wird , man wird nicht überrascht sein . Ein
hoher Sieg der einen oder anderen Eis steht
nicht zu erwarten , es wird vielmehr ein ganz
knappes Ende geben und ei » Unentschieden wäre
vielleicht nicht einmal die schlechteste Lösung .

Runde der Zweiten .

Die beiden Spiele der Runde der Zweiten
können am Sonntag die Aussichten zweier Be -
teiligter endgültig vernichten .

In Karlsruhe spielen
Karlsruher F .B . und Eintracht Frankfurt ,

wobei eine weitere Niederlage der Frankfurter ,
die mehr als wahrscheinlich , ist , endgültig alle
Hoffnungen begräbt . Die Eintracht besitzt ein
gutes technisches Können und würde auch be-
stimmt besser abschneiden , wenn sie nicht ohne
jegliche Kampfkraft und Energie wäre . Nachdem
es gegen Saarbrücken nur zu einem Uueutschie -
den reichte , wird sie gegen die vielleicht spielstärkste
Mannschaft der Runde , M .F .B , kaum etwas
ausrichten . Ein Sieg der Karlsruher ist daher
zu erwarten .

Aehulich ist die Lage im zweiten Spiel in
Saarbrücken zwischen

F .B . Saarbrücken und S .B . München 1860.

Saarbrücken besitzt nicht genügend Spiel¬
stärke , um sich trotz seiner Kampfkrast und
Zähigkeit gegen eine Mannschaft wie München

durchzusetzen . München gilt neben Karlsruhe
als schärfster Favorit und wird daher auch mit
dem 'nötigen Ernst in das Spiel gehen . Der
Vorteil des eigenen Platzes dürfte den Saar -
ländern kaum mehr bringen als eine knappe
und ehrenvolle Niederlage .

Ansstiegfpielc .

In zwei Bezirken des Süddeutschen Verban¬
des wird bereits mit den Aufstiegspielen be-
gönnen . Am Sonntag sind bereits drei Spiele
angesetzt und zwar in Bayern zwischen Schwa -
den Ulm und F .S .B . Nürnberg 83, und in
Württemberg - Baden zwischen Sp .Vg . Freiburg
und F .B . Zuffenhausen , sowie zwischen F .C .
Birken seid nud B . f .R . Gaisburg .

Privatspiele
sind -diesmal , wo die Pokalspiele nicht stören ,
etwas reichlicher . Wacker München empfängt
am Samstag den S .C . Stuttgart und am Sonn -
tag weilt der andere Stuttgarter Vertreter ,
Kickers , bei den München « Bayern . Der B .f. R
Fürth fährt zu Hanau 96, während Hanau 94
beim B . f.R . Qssenbach zu Gast ist. Der S .V .
Darmstadt 98 weilt bei der Sp .Vg . Arheilgen
und die Ossenbacher Kickers fahren zum F .C .
Pirmasens . S .V . Wiesbaden spielt gegen Union
Niederrad und Alemannia Worms gegen Rot -
Weiß Frankfurt . Der S .C . Saar 05 Taarbrük -
leu spielt in Metz gegen den dortigen C .A . Metz .

lk .K.B . — Eintracht Srankwrt . Zu den spannendsten
kämpfen um die süddeutsche Meisterschaft , die in diesem
Jahre in Karlsruhe zum Austrag gelangen , gehört
uline Zweifel die am Sonntag stattfindende Begegnung
zwischen dem K .K .V . und der E -lutracht Frankfurt .
Wenn auch dic E-iurtacht aus ihrer langjährigen Vor -
maivtstellung im Mainbezirke in letzter Zeit durch den
Jnkb -allsvortverein »erdrängt worden ist , so gehört sie
doch dank ihres prächtigen ttombinatioiisspieleS und
ihres tadellosen Spielaufbaues zu den tiwifcheu und
überall gern gesehenen Vertretern des besten siiddeut -
scheu Kufiballes . Seit vier Iahren ist die Eintracht in
Karlsruhe nicht mehr angetreten . Die Mannschaf ! bat
inzwischen eine grundlegende Arnderuiig erfahre » . Ten
Angelvunkt der Elf bildet aber immer » och der viel -
sache Repräsentative Will » Pfeiffer . der in iier Vertei¬
digung und als Sturmführer gleich Ausgezeichnetes
leistet . Das y>evrägc gibt der Mannschaft der jchwei-
'.er Internationale Dietrich , der über »rohes Svieloer -
itäuduis und einen brillanten Torschuß verfügt . ? aS
ÄerteidiguugStrio Trump » , Tckütz und Sgl « ist von
ganz grobem Format . Wege» diesen Gegner mutz der
K .K .V . alle Kräfte verfügbar »lache» . » »> erfolgreich
bestehen zu können . Dic Platzelf befindet sich, wie alle
Berichte beweisen , zurzeit in hervorragender Berfas -
sung . Nach fünfmonatiger Pause wird der von seiner
langwierigen Berletmug genesene Reeb erstmals uue -
der mitwirke » . Bor dem Grohkampf treffe » sich die
Reserve » beider Vereine . Der 1. Platz des K .F .V . bat
in der lctzien Roche eine Stehtribüne erhalte » , die
3000 Zuschauern glänzende Sicht bietet .

Handball .

Die D .S .B , hat in Süddeutschland ihre bei -
den Gruppen »,eisler im S .V . Darmstadt 98 und
Sp .Vg . Fürth bereits ermittelt . Der S .V .
Darmstadt holt am Sonntag noch das Spiel
gegen den V . f .R Mannheim nach , dessen Aus -
gang aber gleichgültig ist . Die Entscheidung
zivi )chen de » beiden Gruppenmeistern kann dann
also fallen . ES besteht sehr viel Wahrscheinlich
feit , daß wieder dic Darmstädter den Titel
eines süddeutschen T . S .B .-Handballmeisters an
sich bringen . — Auch die D .T . hat in einigen
Kreisen bereits entscheidende Spiele um ihre
Ha n d ballm e iste r scha st.

Rugby .
Am Sonntag werden die Spiele um die Süd -

deutsche Meisterschaft fortgesetzt . Die Entschei -
düng liegt bereits ziemlich nahe , da sich der Hei -
delberger Ruderklub an die Spitze gesetzt hat ,
die ihn kaum noch zu nehmen sein wird .

Schwimmen .
Die interessanteste schwimmsportliche Ver¬

anstaltung seit längerer Zeit geht in Magde -
bürg vor sich , Ivo der Sporting Club Universt --
taire de Frauee Paris (SCUF .) bei den Helle¬
nen zn Gast weilt . Die Franzosen genießen
einen guten Ruf und da Hellas - Magdeburg die
beste « deutschen Schwimmer hat , ivird der Ver¬
gleich sehr interessant sein . — Eine zweite große
Veranstaltung geht in Leipzig vor sich . Neben
den besten Schwimmern aus Berlin , Köln ,
Dresden , Zeitz werden auch einige Teilnehmer
aus Wien und Prag am Start erscheinen .

Radsport .
Auf allen Bahnen im Reich ist Ruhe . Bei

den Dauer rennen in Brüssel startet Emil Le-
lvanoiv -Berlin : ein interessantes Programm
wickelt auch wieder die Pariser Winterbahn ab .

Hallensport .
Beim Stettiuer Halleusportfest , das am Sonn -

tag stattfindet , gehen eine Reihe der bekannte -
sten 'deutschen Leichtathleten , u . a . auch Welt -
rekordmann Dr . Peltzer , an den Start .

Wintersport .
Tic W e l t in e i st e r s ch a f t c n i m E i A --

s ch uellaufc u werden i » Tammerfors
lFinnland ) abgehalten . Weltmeister Ballangrud
ivird Mühe haben , seinen Titel mit Erfolg zu
verteidige » Evensen -Norwegeu und Thuuberg -
Finnland sind die aussichtsreichsten Anwärter .
Ter Bayerische Skiverband bringt einen 33 -Ki -
lvmcter -Verbands - Skilanf mit Start in Neu -
reuthauS und >! iel in Neuhaus zur Durchfiih -
ruug .

Boxsport .
Von den Veranstaltungen des Sonntags ver -

dient der in Kopenhagen stattfindende Amateur -
Länderkampf Dänemark — Norwegen Erwäh¬
nung , in beiden Mannschaften ist eine Anzahl
von Boxern , gegen die wiederholt auch deutsche
Amateure boxten . Im Reich gibt eö keine Ber -
anstaltung von Belang .

Tagungen .
Der Deutsche Tennisbund tritt in Hannover

zu seiner Hauptversammlung zusammen .
Fechten .

Ein Vierstädtekampf im Fechten zwischen
Leipzig —Berlin —Hannover —Hamburg kommt
in Leipzig zur Durchführung .

Literatur .
Moior und Sport . Bogel Verlag Pötzneck, Heft 8.

Ans dem Inhalt ! Anteruatiouale Sternfahrt » ach
'.Wrnitc Carlo . — Das 1. Betriebsjahr der Derschen
Lufthansa . — Sicherung der Bahnübergänge . — Das
Energiekonto des Autos . — Das Problem der Brem -
fen . — Sicherheit beim Motorradfahren . — Die Dauie
und der Führerschein . — Praktische Winke . — Kraft -
fahrzeughalter . Haftpflicht . Haftpflichtversicherung . —
Ans den Vereinen . — Mitteilung ?» der Industrie usw .

. sn eine

_ — äC » 8ÄCÄ ftf
vorĵ

+rc+fchwarrem Jpcegelglanz >

vollständiger Geschäftsaufgabe

Ladeneinrichtung billig zu verkaufen

imdrum C
MAX aVOSWALD O ' Af - B ' H

Kaiserstraße 145 Eingang Lammstrafle
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Die Beteiligung an der Olympiade

1928 .
Das Niederländische Olympische Komitee gibteine interessante , natürlich noch inoffizielle , Zu¬

sammenstellung über die Beteiligungder einzelnen Länder an den Olym -
Vischen Spielen 1928 in Amsterdam und über
ihre Pläne in bezug auf die Verwendung ihrerVertreter . Die Angaben sind einem Frage -
bogen entnommen worden , den das Niederlän -
frische Olympische Komitee an die Komitees der
einzelnen Länder geschickt hat . Bisher haben
noch nicht alle Länder den Fragebogen zurück-
gesandt , so daß hier noch keine Unterlagen vor -
liegen .

Aus den erfolgten Antworten eraibt sich fol-
gendes Bild :

Deutschland : Gesamtbeteiligung in der
Hauptwoche zirka 400 Personen . Fußball : 30
bis 40. — Hockey : 25 Mann und 5 offizielle
Persönlichkeiten . — Tennis : 10 mit 4 off . Pers .— Fechten : 15 Herren , 4 Damen und 6 Unter¬
offiziere . — Rudern : 82 und drei off. Pers . —
Pferdesport : 12 Reiter und 5 off . Pers . —
Schwimmen : 35—40 und off. Pers . — Schwer¬athletik : 15 und 4 off . Pers . — Boren : lfi Teil¬
nehmer . 7 Helfer und 5 off. Perf . — Radren¬
nen : 18 Teilnehmer . 2 Trainer . 1 Masseur und
5 off. Pers .

Englan d : Leichtathletik : 100. — Schwim -
men : 60. — Radrennen : 18. — Turnen : 6—8
mit 8 off. Pers . — Rudern : zirka 40. — Ringen :
7 ltitd 5 off. Pers . — Gewichtheben : 20 Mann .

Holland : Segeln : insgesamt . 20 und 30
osf . Pers . — Boxen : 16 und 30 off. Pers . —
Pferdesport : 9 Teilnehmer . 3 Reseroelente und
zirka 15 Pferde , etwa 20 offizielle Vertreter .— Tennis : 10 Teilnehmer und ebenfoviele
offizielle Vertreter .

Belgien : Rudern : 30. — Boxen : 8 und 4
off. Pers . — Radrennen : 10 Teilnehmer . 1 Ma -
nager , 1 Trainer und 3 off . Vertreter . — Fech¬ten : 12 Mannschaften und 6 off. Vertreter . —
Leichtathletik : 15. — Hockey : 40, 1 Schiedsrichterund 3 off. Vertreter . — Fußball : 20 und 6 off.Vertreter . — Ringen : 13 und 10 off . Vertreter .— Gewichtheben : 5 und 3 off. Vertreter . —
Schwimmen : 5 und 3 off . Vertreter . — Wasser-
ball : 10. — Pserdesport : 20 Mann .

Tschechoslowakei : Radrennen : 10. —
Segeln : 1—2. — Rudern : 15. — Leichtathletik :
10. — Tennis : 6 . — Boxen : 6. — Schwimmen :
20. — Fechten : 15. — Turnen : 8. — Reiten :9 , 3 Reserveleute und 12 Pferde . — Fernereine größere Anzahl für Ringen und Gewicht-
heben fowie etwa 25 offizielle Vertreter .

Ungarn : Gesamtteilnahme : 80 Personenund 20 offizielle Vertreter .
Estland : Gesamtteilnahme : etwa 50 Per -

fönen .
Lettland : Eine Fußballmannschaft , 5Leicht-athleten , 4 Radfahrer . 5 Ringer . 5 Gewichtheber ,4 Boxer und 5 Schützen.
Fnnland : Gesamtteilnahme : etwa 150

Personen .
Schweiz : Bisher steht erst die Entsendungeiner Hockeymannschaft fest .
Brasilien : Gesamtteilnahme : etwa 150

Personen , einschließlich der offiziellen Vertreter .Japan : Teilnahme steht fest , genaue An-
gaben waren noch nickt möglich.

Italien : Gesamtbeteiligung : etwa200Teil -
nehmer .

Rumänien : Teilnahme steht grundsätzlich
fest, mit Ausnahme für Hockey .

Internationales Schach - Grohmeister-Tnrnier
in Neuyork.

Im Gegensatz zu '
. en ersten beiden Runden

konnten die Partien der 3 . Runde alle zu Ende
geführt werden . Capablanea eröffnete ein
Damengambit Legen den Amerikaner Marshallund führte es sehr ideenreich zu einem schönen
Sieg durch. A l j e ch i n eröffnete nnregel -
mäßig gegen N i e m z o w i t s ch und mußte sich
nach flottem Kampf mit einem Remis begnü -
gen . Denselben Ausgang nahm die nnregel -
mäßige Partie V i d m a r gegen Sv i e l m a n n.C a p ab l a n c a hat jetzt eine klare Führung .Der Stand des Turniers ist : 1 . Ea -
pablanca 2 'A , 2. Niemzowitfch und Vidmar je
VA , 4. Aljechin und Spielmann ie 1 si - H-) ,6 . Marshall Vi Zähler .

Von den Parteien der 4 . Runbc konnte keine
einzige zu Ende geführt werden . Capa -
b l a n e a eröffnete unregelmäßig gegen V i d -
mar und arbeitete bis zum Abbruch eine Ge-
winnchanec heraus . Auch die beideu übrigen
Partien Niemzowitsch — Spielmann u.
Marshall — Aljechin wurden unregel -
mäßig eröffnet .

'Niemzowitsch steht bei Abbruchetwas günstiger , dagegen konnten weder Mar -
shall noch Aljechin einen Vorteil erlangen , sodaß hier ein Remis wahrscheinlich ist . An demStand des Turniers hat sich nichts geändert .

Radsport
Ergebnis des vierten Breslaner Sechstagerennens .1. Wambst -Laquehay . 595 Punkte : 2 . Kroll - Miethe ,400 Punkte ( eine Runde zurück ) : 3. Bauer -Tietz , 602

Punkte (zwei Runden jturürt ) ; 4. van Kempen -
Ruelc , 742 Punktc (drei Runden zurück >: 5. Sku -
piuski -Junge , 520 Punkte : 6 . Longard - Behrenbt , 375
Punkte (drei Runden zurück >: 7. Feja -Thollenbeeck ,478 Punkte (vier Runden zurück ) : 8 . Kroschel - Ebner ,247 Punkte . Im ganzen wurden 3850,440 Kilometer
zurückgelegt . .

Iuttg --!5oncordia Forchhcim . Die Jugendabteilungdes Radsahrervereins Concordia hat für das Jahr1027 folgendes Sportprogramm aufgestellt . 6 . März :
1 . Jugendausfahrt nach Welschneuereut : 24. April :2. Jugendausfahrt nach dem Turmberg : 22. Mai :
3. Jugendausfahrt für in und außer Verein nach
Mörsch — Au — Durmersheim — Muggensturm —
Ettlingen —Forchheim : 20. Mai : Fuchsjagd : 17. Juli :
Jugend - und Sportwerbetag mit radsportlichen Ver -
anftaltungcn und Festzug : 2. Oktober : 4 . Jugend -
ausfahrt nach Obertsrot .

Leichtathletik.
Der süddeuilche Leichtathletik - Verbandstag »erlegt .

Die Hauptversammlung des Süddeutschen Verbandes
für Leichtathletik , die am 12 . und IS. März in Worms
stattfinden sollte , ist verlegt worden . Sie wird nun -
mehr am 2. und 3 . Juli »n Stuttgart in Verbin -
<dung mit den süddeutschen Leichtathletik -Meisterschaften
abschalten . Bis dahin werden auch die Organisa -
tionsfragen loiveit geklärt sein , daß mit einer endgülti¬
gen Regelung gerechnet werden ka « i .

Sie deutsche SochschulmetSterschast auf dem Feldberg.cn . Vom Feldberg , 26. Febr . Die Skiwett -kämpfe der Angehörisen der deutschen Hochschu-len wurden heute unter den denkbar ungünstig -Iben Wetter - und Schncevcrhältnifsen weiterdurchgeführt . Während gestern abend noch kla -res Frostwetter einen vielversprechenden Tagerwarten ließ , schlug die Witterung gegenMorgenvöllig um . Es stellte sich
heftiges Schneegestöber und schwerer West-stürm

ein . Gleichzeitig stießen dichte Nebelballen vor ,so daß irgend eine Sicht überhaupt nicht mehrbestand . Eine Reihe von Sprungläufern ver¬zichtete deshalb auf die Teilnahme an demLaufe , trotzdem starteten an der Waldschanze17 Läufer , wiederum vielfach schon durch besteSprünge und Bewertungen ausgezeichneteKampen . Die neue Feldbergsprungschanze lagin dichtestem Nebel , in den die Läufer buchstäb¬lich hineinfuhren . So bildete der Sprunglaufein wirkliches Wagestück für jeden Läufer . Zu -dem mar der Schnee naß und schwer , undwütender Sturm peitschte den vom Start herab -sausenden Leuten massigen Schnee ins Gesicht .Trotz dieser selten ungünstigen Wetter - undSchneeverhältnisse verlief auch der Sprunglaufohne jeden Unfall und die erzieltenWeiten zeugten von dem hervorragenden Kön-nen der deutschen Hochschüler. Die in Haltungl,nj5r .vtoim imposantesten und schönsten Sprüngevollführte wieder P a u m g a r t e u - Graz , der37 , 36 und 40 Meter Weiten stand und die Note16,749 erzielte . Zweiter im großen Sprunglaufwurde S ch n e i d e r - München mit Note 15.708und drei gest . Sprüngen von 36X , 38 und 35 ^Meter Weite .- dritter wurde v . Althaus -Karlsruhe lvvm Akademischen Skiklub hier )mit Note 14,839 und Sprungweiten von 34. 35 )4und 35X< Meter . Diese Leistung des bekanntenKarlsruher Sportsmannes ist in Anbetrachtder äußerst scharfen Konkurrenz besonders hochzu bewerten . Den 4 . Platz im Sprunglauf be-legte B e r n e ck - München mit Note 14,166 undSprungweiten von 36, 40 und 43 Meter , den5. Platz K a m m e r e r mit Note 12,861 undSprungweiten von 28 ^ , 34 und 34 Meter , den6. Platz Dorsmüller - Stuttgart , der dieSpruugweiten von 35 ^ . 40 'A nnd 41 'A Metererreichte .

Paumgarteu - Graz hatte somit sämtliche
Läufe , den Lang -, Hindernis - und Sprunglaufüberlegen gewonnen . Ihm wurde daher der

Titel chtes deutschen Hochfchulmeisters
im Skilauf für 1927 zugesprochen . Er gewanndie Hochschulmeisterschaft mit der sehr guteuNote 18,916 . Zweiter in der Meisterschaft , alsoim zusammengesetzten Lauf wurde Schnei -der - München mit Note 16,011, dritter wurdeB e r n e ck - München mit Note 13,343 , vierterv . W i e ck e n - Karlsruhe mit Note 11,133 , fünf -ter O st e r m e y e r - München mit Note 10,859,sechster v . A l t h a u s - Karlsruhe mit Note
9,066.

Bei der Preisverkündigung wurden' die Kämpen , die bei schwierigsten VerhältnissenProben ihrer hervorragenden Kunst im Ski -laufe bewiesen hatten , begeistert gefeiert .
Am Nachmittag wurde das Wetter nochschlechter . Es setzte ein orkanartigerS ü d st u r m bei 2 Grad Wärme ein und baldging über die Höhen strömender Regen nieder ,wie er auf dem Feldberg während des ganzenWinters nicht beobacktet wurde . So konnte der

ursprünglich vorgesehene Lauf über das
Feldbergplateau überhaupt nicht ge -laufen werden , da es unmöglich schien , vor -wärts zu kommen . Es wurde ein neuer Laufausgesteckt und , obgleich die Laufstrecke nur 14,3Kilometer betrug , also kürzer war , als der 15Kilometer lauge Lauf am Vortage , benötigtendie ersten Mannen im Durchschnitt 10 Minuten
länger , was die außerordentliche Witteruugs -und Schneeungunst am besten kennzeichnete.

Zum Stafettenlauf
starteten 7 Mannschaften , wobei die Münchenerden Sieg errangen . Karlsruhe dürfte für dieBewertung kaum in Frage kommen , da unter -megs das Staffeltuch verloren ging . Die Aus -
rechnuug ist zur Stunde noch nicht beendet . Umdie glatte Durchführung der Läufe hat sich derbekannte Turn - u . Sportlehrer der FreiburgerUniversität , Buchgeister , besonders verdientgemacht.

Abends hatte die Freiburger Universität alleWettläufer , Kampfrichter und Gäste zu einemEssen im Feldbergerhof geladen , wo oie P r e i s -
verteiluug stattfand .

Serirhwlaal
Doppelt verheiratet .

^ 6z . Mannheim , 24. Febr . Vor dem Großen
Schöffengericht hatte sich der 1898 mit einer
Engländerin in England verheiratete , jetzt 54
Jahre alte Kellner Willi Kraft aus Frauers -heim ivegen Doppelehe zu verantworten .Der Ehe mit der zehn Jahre älteren England «-rin waren zwei Kinder entsprungen , von denendas jetzt 21 Jahre alte Mädchen bereits ver -
heiratet ist. Bei Ausbruch des Krieges wurde
Kraft interniert . Die Frau machte von dem
Scheidungsrecht keinen Gebrauch und der Mannblieb auch in steter Verbindung mit der Familie .Nach der Abschiebung nach Deutschland im Jahre1918 bat er die Frau dringend , nach Deutschland
zu kommen , sie weigerte sich jedoch , da sie nicht
deutsch könne . Seit 1921 blieben dann die Briefeaus England ganz aus .

Ter Angeklagte , der hier in Stellung war ,engagierte sich eine Haushälterin , mit der er sichan: 15« Januar 1924 verheiratete . Durch ein
Schreiben der deutschen Botschaft in London , diedie Adresse Krasts in Erfahrung gebracht hatte ,an die hiesige Polizeibehörde kam die Doppelehe
zur Kenntnis der Staatsanwaltschaft . In dem
Schreiben wurde der Mann ausgefordert , seineFrau in London zu unterhalten , da der zustän -
dige Armenvorstand die Unterstützung versage .

Entgegen dem Antrag des Staatsanwalts , derauf eine Freiheitsstrafe plädierte , beschloß das
Gericht nach längerer Beratung , die Entscheidung
zu vertagen , da die deutsche Botschaft nochzu genauen urkundlichen Feststellungen veran -
laßt werden soll. Die zweite Ehe des Mannes
muß , das dürfte wohl für den Angeklagtendas Schlimmste an der ganzen Sachfc sein , für
nichtig erklärt werden .

dz . Karlsruhe . 25. Febr . Der vom Schöffen -
gericht wegen Untreue und Unterschlagung zumNachteil zahlreicher kleiner Sparer * u 2 Jahren3 Monaten Gefängnis verurteilte Bankier ErichB ü h l e r aus Freiburg hat seine Berufung
gegen dieses Urteil kurz vor dem angesetztenTermin zurückgezogen.

Uagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Samstag , de« 2«. Februar >927.
Bad . Landestheater : „Einen Jux will er sich machen"'.7Vi—10W Uhr .
Städt . Uonzcrrhauo <Bad . Lichtspiele ! : Nachm . 4 Uhrund abenbs 8 Uhr . „Fasching "lust-Filmpotpourrl .Städt . Festhalte : Abends 8 Uhr . Schützenball .Karlsruher Mäunerturnverei « : Abends 8 Uhr in derEintracht : Maskenball .
Karlsruher Schwimmverei « : Abends 8 Uhr im KaffeeNoivack Maskenball.
A .C . Südstern : Abends 8 Uhr in der Walhalla Mas -

kenball .
Kaufmännischer . Verein : Abends 8 Uhr . Hotel Germa¬nia . Maskenfest .
Röderer IKorallen -Grotte ) : Kostüm - Ball .Colostrum : Abends 8 Uhr . „Die bunte Tüte ". Rächder Vorstellung „Vunier - Tütcn -Ball ".Rest-Lichtspiele : „Unsere Emden ".
IInion -Theater : „Paris bei Tag und Nacht".Kammer -Lichtspiele : „Buster Keaton als Cowboy ".

Karucvalistischc Veranstaltungen und
Kappeuabeude :

Kaffee Tannhäufer .
Kaffee des Westens .
Cabaret Ereelfior .
Hotel - Restaurant Hohenzoller » .
Zum Ketterer am Bahnhof .
Krokodil .
Kitnstlerbaus -Rcvaurant .
Malkasten .
Montnger .
Theater -Restanranl .
Brauerei M . Wolsf .
Württembergs Hof .
Restauration Zum Rheinhase «, Maxau .

Ski * * Swyniün « U *

12 e8VUMivn4Mt> USUsutV
billiges Baugeld zu nur 5° /o Zins
wurden oon derBaufparkasfe derGemeiulchaft derFreundeLuftkurort Wüftenrol in knapp lVa Jahren an über 700
Bausparer zum Bau von Eigenheimen und gemeinnützigenBauten vergeben . Wer nach einem Eigenheim strebt, ver-lange alle Unterlagen . Sofortig « Darlehen werden nichtgegeben. Diesbezügliche Anfragen zwecklos. Die Gemein ,chaft der Freunde ist die erste. alteste . größte. ersolarcichste.eiftungS fähigste und kicherst- Bausparkav « Deutschland».

Wetternachrichtendienst
Wetteranöfichten für Samstag : Fortdauernd

mild und zeitweife Niederschläge bei westlicher
Luftzufuhr .
Wetterbericht des Frankfurter Universitats -

Instituts für Meteorologie und Physik.
Aussichten für Sonntag : Wolkig bis bed « Ö,

zeitweise Regen , mild , südliche bis westliche
Winde .

Schueeberichte vom 25. Febr ., vorm . 8 Uhr .
Hundseck : 51— 55 em . davon 3—5 cm gekörnter New»

fchnee, steifer Südost . Schneetreiben , 0 Grab , Ski »
und Rodelbahn sehr gut .

UntcrftmattZ 101—110 crn , davon 1—2 cm gekörnter
Neuschnee , leichter Ost , starker Schneefall , 0 Grad,
Ski - und Rodelbahn gut .

Biihlerhöhe -Plätiig : 31—35 cm Pappschnee , mäßiger
Südwest , wolkig , plus g Grad , Ski - und Röbel »
bahn mäßig .

Hornisgrinde : 131—140 cm , davon 1—2 cm etwas ver¬
harschter Schnee , mäßiger West . Schneetreiben ,
minus 2 Grad , Ski - und Rodelbahn gut .

Mnmmelsee : 121— 130 cm , davon 3—5 cm gekörnter
Nenschnee , frischer Oft , Schneetreiben , minus
1 Grad . Ski » und Rodelbahn sehr gut .

Ruhfteiu : III — 120 cm , davon 3—5 cm vulvriger Neu «
fchnee, mäßiger Ost . starker Schneefall . 0 Grat ,
Ski - und Rodelbahn ausgezeichnet .

Schöuwalb : 90 cm gekörnter Schnee , Südwest , Schnee»
treiben , minus 1 Grad . Ski - und Rodelbahn gut .

St . George « : 3«— 40 cm etwas verharschter Sehne« ,
schwacher Südwest , leichter Schneefall , plus 2 Grad.
Ski - und Rodelbahn gut .

Titisee : kl —65 cm , davon 1—2 cm etwas verharscht«?
Schnee , leichter West , leichter Schneefall , 0 Grad ,
Ski - und Rodelbahn sehr gut .

Frldberg -Postftatiou : 141—150 cm , davon 3— 5 cm Pul¬
verschnee , frischer Südwest , starker Schneefall ,
minus 3 Grad , Ski - und Rodelbahn sehr gut .

Badische Meldungen .

Höhe
über
NN

•B .2c:

Ten̂ >eratur

« <**

3 I
1

Wind

Rich¬
tung Stärke

Wet¬
ter
II
8 .5
N

»inigsluhl
Karlsruhe
Baden .
Zt.Blasien
afepifc« «*)

563
120
213
780

1292

756 .4
756 6
756 .1

6291

SO
NW

O
Stille

S stürm Schn«ef!o.5

leicht
leicht
leicht

beb.
Reg .
Reg .

— Schneero .5

Augerbadische Meldungen .
Lufwruck

i . Meere «.
niveau

Tempe¬
ratur Wind 3tärif « Zelte ,

8uaii )t6e» » 521 .2 - 9 SO stark halbbeb .
Berlin — — — — —
Hamburg 753 .8 3 S schwach Nebet
Smbberaen 764 .1 - 18 O leicht » ed«ck>
Stockholm 761 .1 - 0 SO leicht bedeck«
Skudenes 752 5 3 SO mäßig wolkig
Kovenbaaen 755 .7 2 SO tetcht wolkig
Crondon

6 gedecktiLondonI 747.9 S leicht
Brüsiel . . 751 .0 5 SSO schwach l>edeck >
Paris . . . 750 .2 6 SO mäßig Regen
Ellrich . . . 759 .1 0 SO tetchl bedeckt
Geni . . . 759 .2 6 W ieichi bedeckt
Lugano . . 764 .8 1 N leicht Regen
Genua . . — — —
Benedig . . — — _ ' —
Rom . . . . 764 .7 8 NO leicht bedeckt
Madrid . . — — — —
Wten . . — — — — —
Budavest — — — —
Warschau 7631 - 7 SO leicht wolkio
Algier . . . —

• ) Lulldruck ertlich .

Rheinwass ^ stand.
25 Aebiuar

Btaldübui
Tch > sterinsel
ae 1 . . . .'Maxau . , .

Mannheim .

24. Februar
1.86 m 1.82 w
0.68 m 0.67 w
1.97 m 1.83 m
&69 m !I 69 w

- m mittags 12 Uhr :j.71 w
- m abends 6 Uhr :) 70 w

2.55 m 2.49 w

Was untereßetet willen wollen.
I . W . in S . Von den Wohnungen , die nach dem

1. Avril 1924 aus eigenen Mitteln erbant wurden ,
sind steuerfrei : drei Jahre lang , wenn es sich um Wob»
nungen von über 150 Quadratmeter Fläche handelt ,
zehn Jahre lang , wenn es sich um Wohnungen bis
znr Größe von höchstens 150 Quadratmeter handelt .
Di « befreiten Steuern sind badische Grundsteuer , Ge-
meinde und Kreissteuer , Kirchensteuer . Gebäudesonder -
Neuer ist für derartige Gebäude nie zu bezahlen . 3 »
bezahlen sind lediglich Reichsvermögenssteuer , wenn
das Gesamtvermögen ivenlgstens 5000 Mk . beträgt , Ge»
bäudeversicherungsumlage vom Feuerversicherungsan »
schlag von 18 Psg . und Walserzins .

BIER
(Ihm Blei * des Kenners

lieber Fastnacht
ärzenbier

■cn
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Apotheken erhältlich .

Kräftige, schmerzlindernde schleimlösende WeJiiin
bei "Husten Heiserkeit, öronchialkantarrh I

Stets vorrätig . Kronen - , Hol -, Internationale .
Hilda -, Sophien -. Stadt - , Berthold -, Fried¬
richs -Apotheke Karlsruhe . Apotheken Rüp¬

purr. Ettlingen , Durlach .

Männer !| Jeden Alters , ncuoKraft
und erhöhte Leistungs¬
fähigkeit schafft „ Neu -

ts w » « B • ■ m m W - a rötest " das überaus
wirksame Sexualkräftigungsmittel : bei vorzeitiger
Schwäche , Schwinden der besten Kräfte , körperlichen
und nervösen ßchwÄchezustilnden . In den Apotheken
y,u haben . Originalpackung 75 Tabletten ;> Mark .

10000 Proben umsonst !

L' ebcrzeugren Sie «Ich NClbst . jeder der miß¬
trauisch ist , erhält auf schriftliche Anfrage sofort ohne
jede Verpflichtung gegen 20 PI Rückporto , Probe und
aufklarende Broschüre mit zahlreichen begeisterten
Anerkennungen aus allen Kreisen ober die verblllflende

, tr ;_i . .r.u ;» /liolrrot Hnw .h f-Jpnpm 1dpnftf , •AnerKennungeuaub
Wirkung völlig disTtret durch (Teneralaepot :

Elefanten -Apotheke . Berlin 35 Leipziger Str » 74

für Frühjahr

Damenstoffe , Herrenstoffe
empfiehlt in großer Auswahl

WilH . Braunagel Herrenstr . 7

Stoffe

— Aschermittwoch : Beginn der geschlossenen Zeit :
Aufteilung der geiveihteu Asche nach jeder beil .
Messe .

St . Viuzeutiuskavcllc . %7 U6r : Seil . Messe :
8 llbr : Amt .

St . Bcruharduskirchc . 6 Uhr : Frühmesse : 7 Mir :
hl . Äieste mit Generalkommumon des Mütter -
Vereins : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt :
•210 Uhr : Hochamt und Predigt : Ytli Uhr : Km -

dergottesdicust mit Predigt : 2 Uhr : lshrisieulehrc
für Jünglinge : % 3 Uhr : Besper . — Montag : 0V4
Uhr : Hl . Messe » ad, Meinung . — Dienstag : %7
Uhr : Herz - Jelu - Amt : 2—6 Uhr : Aussetzung des
AllerHetligsten und Betstunden . — Mittwoch
«Aschermittwoch ! : 6Vi und 7 Uhr : hl . Messen :
9V4 Uhr : hl . Messe . Nach jeder hl . Messe Aus -
teiftlng der geweihten Asche.

Licbsraucukirchc . ö Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :
Kommunionmesse mit Monatskommunion der
Frauen : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt :
9Vi Uhr : Hauvtgottcsdicnst mit Amt und Predigt :
11V4 Uhr : Kinderaottesdicnst mit Predigt : 1% Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge : 2Vi Uhr : Besver .

Lampenschirm - Gestelle
SOcm Durchm . . . . Uk . L. ttt

„ - - . , « « «»
ÖO .. «, ss.oo
70 ;

Alle Formen gleiche Preise .
ia Japan -Seide *.X0 Mk- ., Ia Seidenb :itist 1.60 Mk. so¬
wie sämtliche liesatzartikel . wie Seidenfransen , Schnüre
Itllschen , Wickelband und fort ig «' Schirme billig ,
ferner Nachuischl . m . Schirm I'«L0 Mk ., Tischt , m . Schirm
v . S.50 an , Standerlarapen , Zuglamp ., Schlatzimm .-Ampem

nur In AusfUlirnng . billig '

Chr. Dosenbach , Platzgeschäft , Herrenstr. 20 ,

GottesdiensiAnzeiger
Evangelische Stadtgcmcindc .

Samstag , den 2 «. Februar l « 27 .
Stadttirche . Die mus . - lit . Abendseier in der

^
To in . tag ,

'
den Februar 1927 «Sstomihi ) .

Stadttirdie . Gottesdienst zur Erössnnna der
smivde (Kirchenchor ) . Prälat I) Kuhlewcin .

g
'
Übr

" Stadtvikar Reichwein .
Sckl - likirche . 10 Ulir : Kirchenrat Fischer . '^ 12

Ul,r : Christenlehre . Kirchenrat Fischer .
^ ohauucökirche . « Uhr : Stadtvikar Treiber .

*£ 10 Uhr : Pfarrer 33 . Schulz . ?«11 Uhr : Chri¬
stenlehre , Pfarrer W . Schulz . 11 Mir : Kinder »
Gottesdienst . Stadtvikar Treiber . « Uhr : Pfarrer
^

Cbr
'
iftuSkirche . 8 Uhr : Stadtvikar Kühn 10 Uhr :

Kirchenrat Rohde . 11V» Uhr : Christenlehre , Kir -
chenrat Nohde . 6 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels .

Markuspsarrei . 10 Uhr : Pfarrer i- eufert . 11^
Uln : Christenlehre . Pfarrer Seufert .

Lütherkircke . . MS Uhr : Stadtvikar ^HAH't Ü fvv • (CfiviWnMfnftfn rtV '-.s

Dienstag : Nachm . 2—6 Uhr : Aussetzung des
AllerHetligsten und Anbetnngsstundcn . — Ascher -
Mittwoch : 9 .05 Uhr hl . Messe : nach jeder hl . Bieste
Austeilung der geweihten Asche. — Donnerstag :
von 5—9 Uhr : Beichtgelegenheit ,

St . Bonifatius -Kirche . 6 Uhr : Frühmesse :
7 Uhr : Kommilnionmefse ( Mouatskommuniou der
Frauen ) : 8 Uhr : Singmesse mit Predigt : V2IO Uhr :
-vauvtgottesdienst mit Predigt lind Hochamt : >tl2
Uhr : singmesse mit Predigt : Uhr : Herz -Jesn -
Aiidacht : 3 Uhr : Versammlung des Müttervereins
mit Predigt und Segen . — Dienstag : 7 Uhr :
Hcrz -Jcsu - sllhnungsamt mit Litanei und Segen :
nachm . 2—6 Uhr : Betstunden vor ausgesetztem
Allerbeiligsten . — Aschermittwoch : Weihe u . Aus -"

111g der Asche.
Serz -Jesu - Kirche . ^ 10 Uhr : Singmesse mit

BP iff Treiber .
^i 11 Uhr : Christenlehre . Ztadtvikar Treiber . Abds .

Uhr : Stadtvikar Sittig .
Matthäuovfarrei . lv Uhr : Missionar Mauer .

UM Uhr : Christenlehre , Stadtvikar Eierman )i .
Beiertheim . >410 Uhr : Pfarrvikar Dreher . %11

Uhr : Christenlehre , Pfarrvikar Dreher .
Stadt . Krankenhaus . 10 Uhr : Oberkirchenrat

Svrenger .
Diakon ifscuhauskirchc . 10 Uhr : Pfarrer Kay -

fer . Abends ^ 8 Uhr : Pfarrer Sitzler .
Rüppurr . ViW Uhr : Pfarrer Steinmann . "All

Uhr : Christenlehre , Pfarrer Steinmann . %2 Uhr :
Kindergottesdienft , Pfarrer Steinmann .

Rintheim . 9 ', . Uhr : Christenlehre . 10 Uhr :
Hauvtgottesdienst . 11V4 Uhr : Kindergottesdienst ,

Donnerstag , abends 8 Uhr :

l| IJ=

Bankhaus
STRAUS (SL CO .

KARLSRUHE

Far n sprach - An ach IQs « e
- för d®n Fernverkehr :

Nr. 4901 4902 4903
für den Stadtverlcehr

Nr. 30 4431 4432 4433 4434
fflr die Devieen- Abteitung: >

Nr . 4435 4439

s
* Kräftigungsmittel +

volle Körperformen jlnrch Steiners
»Oriental - Kraft - Pillen "
Iji ■(lur5er Zeit erhebliche Uewichtszunahme und
OarnJ ?» es Aussehen (für Damen prachtv . Büste ),
scwl !" unsc hädl . Aerztl . empfonl . Viele Dank -
GnM ^ n-, 28 Jahre weltbekannt . Preisgekr . mit

• " »edaille u. Ehrendipi . Preis Pack . (100 Stück )

Pfarrer Gerhard . — « »» « » » 111», uvm »» a n «
Bibelstunde in der Kinderfchule . Pfr . Gerhard .

Wochengottesdicustc der evangel . Stadtnemeindc .
Waldliornstr . 11 lKonsirmandensaal ) : Dienstag ,

abends 8 Uhr : Bibelstunde . Stadtvikar Reichwein .
Lutherkirche . Dienstag , abends 8 Uhr : Bibel -

stunde im Kasino Gottesaue , Missionar Maner .
Schlohkirche . Mittwoch . 8 Uhr : Abendandacht

im Konsirmandensaal Stesanienstr . 22 . Kirchen -
rat Fischer . ^

Vohauueskirch «. Donnerstag , abends ?48 Uhr :
Pfarrer Hauh . „ , ,

Lutherkirche . Donnerstag . %8 Uhr im Konsir¬
mandensaal . Stadtvikar Höslin .

Beiertheim . Donnerstag , abends 8M Uhr :
Bibelstunde . Pfarrvikar Dreher .

Ludwig - Wilhelm - Krankeuheim . Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Pfarrer Senfert .

Rüvvurr . Dienstag , abends 8 Uhr : Bibel -
stunde Klein -Rüvvnrr . — Mittwoch , abends 8^
Uhr : Bibclbesvrechung für Frauen im Gemeinde -
saal . — Donnerstag , abends SVi Uhr : Bibelbefpre -
chung für Männer .

Eoaugel .- luth . Gemeiudc .
Gemeindefaal , Bismarckstr . 1. Borm . 10 Uhr :

Prediatgottesdicnst , Pfarrer Herrmann : anichlie -
bend Christeiilehrc . „

Cvangel . Bereiu für Innere Mifsio « A .B ^ Cv .
Bereiushano Karlsruhe . Amalienstr . 77. Sonn -
tag , 27 . T

^
r . . vorm . litt Uhr : Sonntagsschule .

2.75 Mk .Zu haben in den Apotheken ,
wenn nicht , direkt durch

" • ' '' « m Steiner & Co ., C. m . b . H.,
Berlin W . 30 82, Eisenacherstraße 16.

Bucherer
!

Schweines

Im
gar . rein . Pfund -

EvtvsW
gar . rein , Pfund

Bucherer

8 Uhr : Missionsvortrag . Pfr . Jeble . Stuttgart .
Kinderfchule . Durlacherstrabe »2 . Donnerstag ,

abends 8 Uhr : Allgemeine Veriammlung .
Rheinstrabe SS . Sonntag . 8 Uhr : Allgem . Ver -

sammlung . — Dienstag . 8 Uhr : Allgemeine Ber -
■ iita ~ ~ ' l ,fammlnng . Br . Schmelzer ,

vvangel . Stadtmifflou . Adlerftr . 23. Sonntag .Mission » «v . wv .
ll

"
Übr :

"
Sonntagsschule . 3 Uhr : Landesmiffions

konferenz . 4 Uhr : Jungsraucnvercin .
Jriedenskirche der Meth .-Gemeinde , Karlftr . 4Sh

Borm . ^ 10 Uhr : Predigt , Prediger Rücker . 11 Uhr :
Kindergottesdienft . Nachm . 5 Uhr : Predigt , Pre¬
diger Hossmann . — Mittwoch , abends 8 Uhr :
Bibel - nnd Gebetstunde . — Freitag , abds . 8 Uhr :

Allee 4 . Sonntag vorm . VilO Uhr : Predigt , Pre¬
diger Barth . All Uhr : Kinderaottesdicnst . Nach -
mittags ?44 Uhr : Predigt , Prediger Barth . U5

nliiilivurg . varotur . 0 . « onnrag , vvrin . 74J.X
Uhr : Kindergottesdienft . Abends 8 Uhr : Gottes -
dienst .

Rintheim , Kapelle . Sonntag , nachm . 1 Uhr :
Kindergottesdtenst . Abends 8 Uhr : Predigt . —
Mittwoch , abends 8 Uhr : Gebetsversammlung .

Katholische Stadtgemcindc .
. St . Stevhau . An den drei Fastnachtstagen vier

Slastündlgcs Gebet . Begiiin der österlichen Beicht
lind Kommunion . — Sonntag : '46 Uhr : Früh¬
messe : g Uhr : Beginn des vierzigstündigen Ge -
betes : Aussetzung des AllerHetligsten und Hoch-
amt mit Monatökominunion der Dienstboten :
5m \ ^ : mit Monatskommunion des

H Uhr : deutsche Siuamesfc mit
predigt . ,-10 Uhr : Predigt des hochw . Herrn
u.ranz ^ kanervaterS Pacifikus : lev . Hochamt : M12
Uhr : SchÄlergottesdtenst : N3 Uhr : Andacht zur hl
Familie von Nazareth : k Uhr : Abcudvredigt .n ' - - ■

billig des Allerbeiligsten und Hochamt : 9410
Uhr : Predigt des hochm . Herrn Pater : abends 8
Ubr : feierlicher Schluf , des vierzigstündigen Ge -
betes mit Predigt , Prozession , Tedeum u . Segen

Feinste
iilouerei-

MawlaWutlel
0 . Psd . zu 1.06 Mk . franko
liefert in i)-Pfd - Postkolli
gegen Ziachnahme

Molkerei Härle .
D - Unrensinaen , Strecke

Ulm - Friedrichshaien .

Kmlt-Aeiue.
Sisenvetouvsosten ,

Zementröbrcu
in allen Gröben liefert
billigst . Heinrich Kollnm ,
Canenstei « . Tel . Karls -
ruhe 4171 .

nadihilfe
In allen Fächern möch.
ten Sie erteilen Eine
kleine Anzeige im Karls -
ruber Taablatt iübrt
Ihnen schnell und billig
zahlreiche Schüler »u

wmfaf W
aUhlty

f -i
ist der

„Adler - Emmea -
taler " — dabei
leiditverdaulidi
und von hohem
Nährwert . Über¬
zeugen Sie sich
morgen schon
davon und kau¬
fen im nächsten
Geschäft einen

„Adler -
Emmentaler ".

Sie werden sich ehrlich ^
über dessen vorzüg -^
liehe Qualität freuen .

AKtee -tmmmtalev
nahrhaft anö wohlschmeckend

Vertreter : Cranz Sphwcngcr . Karlsruhe ,
KiutheimerstralSe 16 Tel . 3522

Zu haben in allen Feinkosthandlungen ,

tetluug der Asche,
Her »-Jel » -Sir «. WM WWWWWM

Predigt : Ü3 Ubr : Herz - Jefu - Andacht . — Donners -
tag : 7 Uhr : Tchülergottesdienft .

Ludwig - Will,elm -Kra » reuhcim . Mittwoch : v U . :
hl . Bkesse.

St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr : Frühmesse :
% 8 Ubr : Monatskommunion der Frauen mit Ge -
» cralkommunion des Müttervereiiis : 8 Uhr : deut -
sche Singmesse mit Predigt : '610 Uhr : Hochamt
mit Predigt : J412 Uhr : KindergoiteSdienst mit
Predigt : % '2 Uhr : Christenlehre für Jünglinge :

Uhr : Herz -Mariä - Andacht mit Segen . —
DienStag : 4—6 Ubr nachm . : Betstunde ? . — Ascher¬
mittwoch : 6 Ubr und %7 Ubr : Austeilung der hl .
Kommunion : abends 6 Uhr : Andacht zur Todes -
angst (5hristi am Oelberg , — Donnerstag , 5—7
Ubr abends : Beichtgclcgenhcit . — SamStag . 3 U . :
Beichtg ' ' li !gcnheit ,

St . Konradskirche ( Telear .- Kaserne ) . 7 Ubr :
Mvnatskommnnion dcS Miittervereins : VilO Ubr :
deutsche Singmesse mit Predigt : WS Uhr : Sühue -
andacht vor dem Allerbeiligsten nnd Segen . —
Dienstag , abends 6—7 Ubr : Betstunde mit Segen .
— Aschermittwoch : 7 Ubr : AnStcilung der heil .
Kominunion : 8 Uhr : bl . Messe mit Weihe und
Austeilung der bl . Asche. — Donnerstag , 7 Uhr :
Schüleraottesdicust : abends 6—7 Uhr : Beichtge -
l -genheit . — Freitag , 7 Uhr : hl , Messe zu Ehren
des aöttl . Herzens ^ ef» mit Litanei . Weihegebet
und Segen : abends V« 1 Ubr : Kreuzwegandacht . —

amstag : %5—7 Uhr : Beichtgelegenheit .
>Stiidt . Krankenhaus . SamStag : 2—Z Ubr :

Beicht , — Sonntag : W9 Ubr : Singmesse mit
Predigt .

HJ . Gclstkirchc Darlandeu . 6% Ubr : Kommu¬
nion messe : 8 Uhr : Frühmesse mit Predigt : VW
Ubr : Predigt und Yocka -Nt : lV?j ' Ubr : (5hristen -
lebre : 2 Uhr : Andacht zum heiligen Altar -
sakrament : dann Betstunden bis 4 Ubr . — Mon¬
tag : 0 Ubr : hl . Mekle . — Dienstag : »ou 2—5 Ubr :
Betstunden , — Mittwoch : 6 Uhr : hl . Messen in
der ,?>! . Gcistkirche und im Schwesternhaus : 7 Uhr :
SchülergotteSdienst : dann Erteilung der hl . Asche.
— Donnerstag : 6 'i Uhr : bl . Messe : 6 ?L Ühr :
Herz - ^ esn - Amt , — Samstag : 6 % Ubr : hl . Messe
zum Herzen ?»esn . — Beichtgelegenbeit jeden bor¬
gen vor der hl . Messe : am Donnerstag von 6 Uhr ,
am Samstag von 4 Ubr an .

St . Michaelskircke Beiertheim . 6 Ubr : Beicht¬
gelegenheit : V;7 Uhr : Frühmesse mit Monaiskom -
munion der Frauen : 8 Uhr : deutsche Singmesse ,
Verlesung dcS FastenkirtenbriefeS : V£10 Uhr :
Hauvtgottesdienst mit Hirtenbrief und Hochamt :
11 Ubr : Kindergottesdienft und Verlesung dcS
Hirtenbrieses : 2—4 Ubr : Betstunden vor ausge -
fetitem Allerbeiligsten . Herz -Iesu - Andacht . —
Dienstaa : nachm . 6— 7 Uhr : Aussetzung . — Mitt¬
woch (Aschermittwoch ) : '47 Ubr : Austeilung der
bl . Kommunion : ^',7 Ubr : Aicheuweihe : 7 Uhr :
bl . Messe : 8 Ubr : Austeilung der geweibten Asche
vor u . nach iedem Gottesdienst : nachm . 6—7 Ubr :
Beichtgelegenbeit . — SamStag : % 7 Ubr : bl . Meste .

Hl , Kreu ^kirche Kuielinaen . SamStag : 2—7 U >:
Beicht . — Sonntag : Vs7 Ubr : bl . Messe mit Kom -
munion : nachber Beicht : ?j9 Uhr : Amt mit Pre -
digt und gemeinsame bl . Kommunion der Jung -
linge nnd Iunqfranen : 2 Ubr : Andacht zur hl .
Familie von Nazareth . — Wcrktagsgottcsdicnst :
7 Ubr , — Mittwoch ist der Aschermittwoch : 8 Uhr :
Austeilung der geweihten Asche. — Freitag ist um
7 Uhr Serz - Jeiu - Amt : abends Ski Uhr : Herz -Jefu -
Andacht und Segen .

Eagcnftcin . All Ubr : hl . Mcffc mit Predigt :
5 Ubr : Andacht zur bl . Familie von ??azaretb .

St . Jofefskirche Grünwinkel . y—7 Ubr : Beicht -
gelegenheit : 7 Ubr : Frühmesse mit Monatskom -
munion des christl . MüttervereinS : >410 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt : All Uhr : Chri -
stenlebre für die Jünglinge und Borromäusbiblio -
thekstunde : 2 Ubr : Andacht zu Ehren der hl . Fa -
milie von Nazareth : 2 'A Uhr : Versammlung des
christl . MüttervereinS init Predigt und Segen :
6 Ubr : Rosenkranz in der Kirche . — Dienstag :
nachm . 4—6 Uhr : Anbetungsstunden vor dein
Allerbeiligsten . — Aschermittwoch : 7 Ubr : Aus
teilung der bl . Kommunion : 8 Uhr : Amt mit

il ' •" ~ " m
'

abends 7 Uhr : Fastenandacht mit Segen , — Sams¬
tag : nachm . 4—8 Uhr : Beichtgelegenheit .

St .' Nikolaus Karlsruhe -Riivvnrr . (>—7 Uhr :
Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse : g Uhr : Amt
mit Predigt : 2 Uhr : Andgcht für die Abgestorbe -
ucn : Vti Uhr : Bersammlung der Ausrechtenbund -
Kinder . — Aschermittwoch : 8 Uhr : Singmesse , bann
Austeilung der geweihten Asche, — Freitag : %7
Ubr : best . Herz -Jesu - Amt : von v Ubr an : Beicht -
gelegenheit . — Beichtgelegenheit Samstag morg .
6 Ubr nnd nachmittags von 4—'/ >8 Ubr .

St . MartinSkirche RlutSclm . 147 Ubr : Beicht¬
gelegenbeit : M Ubr : Frühmesse mit Monatskom -
munion des Müttervereins u . der Frauen : 9 Uhr :
Amt mit Predigt : 2 Ubr : BeMnnde mit Segen .

Dienstag : 7 Ubr : Herz -Jesu - Amt mit Segen :
~6 Uhr : Betstunde mit Segen . — Aschermitt -

woch : 8 Uhr : Weihe und Austeilung der Asche. —
Donnerstag : 5 Uhr : Beichtgelegenheit ,

hermitt

7 Ubr : Scrz -Jeiu - Amt mit Segen .
4 Uhr : Beichtgelegenheit .

Freitag :
Samstag :

Durlach . Samstag : nachm . 4—7 Uhr : Beicht -
gelegenheit iür die Jungfrauen und christenlehr -
vflichtig . Madchen : 6 Ubr : Salveandacht zu Ebren
der lb . Mutter Gottes . — Sonntag : 6 Uhr : Beicht
gelegenbeit : Vtf Uhr : Frühmesse und Generalkom
munion für die Jungsräuen und christciilelirvflich -
Ilgen Mädchen : >,410 Ubr : Predigt und Hochamt :
11 Ubr : Cbristenlebre für die Jünglinge : 2 Uhr :
Andacht zur heiligen Familie : 3 Uhr : Ber -
sammlung ^der Marianischen Jnngfrauenkongrega -
tion Mit Vortrag nnd Andacht .

Altkatholifchc Stadtgemcindc .
Aufcrstchungskirckc (Hertzstr . T) . 10 Ubr : Deut -

ichcs Amt mit Predigt .
Ehristcngcmciuscha

^
t (« riegstrabe 13) .

Vorm . 10 Uhr : Mrnschcnwcibchanblung mit
Predigt (Site . 18 ) . Bonn . H12 Uhr : Sonntags -
Handlung für Kinder (bis 14 Jahre ) .

WochcnaottcSdicustc der Clirlstengcmcinschatt :
Mittwoch , vorm . « . Samstag vorm . S Uhr .

Zu Haus-
Trinkkuren

flieh ! . ßtieuicatisniDs . Zocker -,

Nieren-, Blasen - , Harnleiden (üarnsdure ),
Arlerienverhalhenö . Frauenleiden , Magenleiden

Man den Hausarzt .befrag «
Brhlltlioh in Minpralwasscrhandlungen , Apotheken , Drogerien us *

Brunn enschriften durch das Faclitngrer - Zentrnlbür ^
Berlin W . 66 . Willielnialrassc 55 .

Hauptniederlase : Nskm & täIw
®

ober qewaltig unsere Auswahl

Kerrys a-

Nuyenö -
Tvvrt -

StdtUune
Daran denken Sie , wenn Sie

Ihren Äedarf an
Konfirmanden- u.
Kommunikanten - « leitnn »

Zecken

| Beamten ohv ^ jede Anzahlung ! j

Kaufe gleich Zahle später

Deutsche
BetteiöunssvefeUschaft

m . b H.

Kronenstraße 40 Karisruhe Ecke Martlgra >eustr .
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Amtliche Anzeigen
Oeffentliche

Aufforderung
tat Abgabe der Steucrcrtlüruus für die tKiutom -
« euiteuer . KSroerlchaltstteuer und Ilmsatzsteuer
für 1026 und 1925 1926 und der Erklärung über

de« Ge « erbeertrag zur badiscki, » Kewerbe -
ertragsteuer sür >927.

Die Steuererklärungen sür die Einkommen -
«wer . Sörverschaststeuer . Umsatzsteuer und die Er -'Lrunaen über den Gewerbeertray zur baöisckicn

^ ewerbcertragsteuer sind in der Zeit vom 1. Mär »
t9L ? bis IS . März 1927 unter Benutzung der vor -
«esckriebencn Vordrucke wie folgt abzugeben :

I .
Zur Abgabe einer Steuererklärung für die

Ein kommen st euer sind vervflichtet :
1 . Steuervflichttae , deren Einkommen im Kalen¬

derjahr 1926 den Betrag von 8000 XH über¬
stiegen hat ; Jteucrvflichtige . die lediglich
fteuerabzugsvflichtige Eintiinftc lArbcitölobn
oder Kavitalerträge ) von nicht mehr als S2AI
M bezogen haben , brauchen eine Erklärung
nicht abzugeben :

2 . ohne Rücklicht auf die Höhe des Einkommens
steuerpflichtige , bei denen der «Gewinn aus
Grundlage des Abschlusses ihrer Bücher zu er -
Mitteln ist.

II .
Zur Abgabe einer Steuererklärung sür die Kör -

»«rschaftssteuer sind vervflichtet :
1. steuerpflichtige Erivcrbc .gesellschasten :
2. alle übrigen stenerpslichtiaen Körperschaften

u . Bermöaeusmassen des bürgerlichen Rechts :
Z. steuerpsltchtige Betriebe und Berivaltungen

von Körperschasten des öffentlichen Rechts und
össentliche Betriebe und Verwaltungen mit
eigener Rechtspersönlichkeit .

III .
Ohne Rücksicht aus die Höhe des Einkommens

»abcn abzugeben eine Eiuk - mmenserkläruug bei
Beteiliguuq mehrerer an den Einkünften aus

». «Zandwlrtschast . Forstwirtschaft , Gartenbau »
sonstiger nicht gewerbliche Bodenbewirtsäias

tung :
b . einem Gewerbebetrieb , z. B . ' einer offenen

Fastnacht 1927.
Bekanntmachung.

Gemäs , « K 30, 59, 63 des Pol .- Str .G „ 8 36NZiffer 11 Ä .Str .K .B . wird folgende
Anordnung

erlassen :
I . Ani Fastnacht -Sonntag , -Montag und -Diens -

tag ist das Tragen von Larven , sowie der
Aufenthalt mit vermummtem oder unkennt¬lich vermaltem Gesicht auf öffentlichen Stra¬ften und Plätzen venboten .
^ Kinder unter 14 Jahren werden vom Ver -

. bot nicht getroffen .II . Das Wersen von Konfetti und Knallerbsenauf össentliche » Straßen und Plätzen wird
untersagt .

P Bekanntmachung WWdes Innern vom 23. Dezember 1926 ist die

Auf folgendes wird hingewiesen :
1. Gemäk Bckanntmachull des Herrn Ministers

Beranftaltnng timt karnevalistischen Umzügen

untei. .. ...2. Geistliche Kleidung und Uniformen der Poli -
»ei und des Heeres dürfen nicht getragenwerden .3. Das Einsammeln von Geld durch Maskenwird als Bettel bestraft .
ZnderNahc von Kirchen darf während des

_ Gottesdienstes keinerlei Larm gemacht werden .Unanständiges Benehmen und Belästigung>wn Personen , insbesondere weiblichen Ge -schlcchts , wird als grober Unsug bestrait ,b. Lebende Tiere dürfen von Masken nicht mit -geführt werden .
Karlsruhe , den 22. Februar 1927 . O S 27Badisches Bezirksamt - Polwidirektion ö .

Smle Samstag
btS Sienstag

jeweils Abends großer

Cafe TanMuser !

Tanzsaal <
wachs

lichem Vermögen : die zur Geschäftsführung
- oder Vertretung

besäten Personen .

Zur Abgabe einer SteuererklärunA sür die U «
iatzstener sind alle UmsatzsteucrvMchtigen ver -
pflichtet , mit Ausnahme

1. der nichtbuchführenden Unisatzsteuerpflichtigen .deren Gesamtumsatz einschließlich der etwa
steuerfreien Umsätze im Kalenderjahr 1926 den
Betraa von 10 0011 'M nicht überstiegen hat
lvgl . h-doch Ziss . VII . 2̂ . Halbsatz ) :

2. die

das Wirtschaftsjahr

lach § 57 U .St .D .B . zu Anzahlungen und zur
Führung des Umsatzsteuerheftes verpflichtet
lind .

V .
1. Die Erklärungen sür die Einkommensteuer .

Körverschaststeuer und Umsatzsteuer sind
a. von den Pflichtigen , für die das Kalenderjahr

matzgebend ist . sür das Kalenderjahr 1926 .d . von buchführenden Pflichtigen , die regelmäßig
Abschlüsse m — " ■ '
der zweiten i
1926 bis einschließlich
abschlössen haben , für
1925/26 oder 1926

abzugeben .
Z. Pflichtige ( insbesondere Landwirte ) , deren

?
steuerabschnitt in der ersten Hälfte des Kalender -
nbres 1926 geendet bat und die deshalb schonveranlagt sind , haben eine Steuererklärung nicht

«bzugeben .
3. Die Steuererklärungen sind bei dem Finanz -

amt abzugeben , in dessen Bezirk die zu l und IV
bezeichneten Steuerpflichtigen ihren Wohnsitz oder
gewöhnlichen Aufenthalt , die zu II und III bezcichneten Pflichtigen den Ort der Leitung haben . Istim Jnlande weder ein Wohnsitz , noch ein gewöhn -
licher Aufenthalt , noch ein Ort der Leitilna vor -
Händen , so ist die Steuererklärung bei dem Finanz -
amt abzugeben , in dessen Bezirk das Unternehmenbetrieben oder ständig vertreten wird , oder die
Tätigkeit vorwiegend ausgeübt wird oder Ver -
mögensgegcnstänoe sich befinden .

VI .
Die badische Gewerbeertragsteuer sür das Rech -

nungsjahr 1927 schließt sich unmittelbar an die
Einkommensteuer und die Körverschaststeuer für1926 und 1925/26 an .

Die Erklärungen über den Gewerbeertrag für1927 bestehen in der Beantwortung eines Frage -
bogens . Die Beantwortung des Fragebogens giltals « teuererklärung im Sinne des § 168 derReichs «baabenordnung .

Zur Abgabe einer solchen Erklärung sind ver -
lichtet : Ohne Rücksicht auf Staatsangehörigkeit ,Johnsitz , Aufenthalt , isatfc oder Ort der Leitung ,die naturlickcn Personen , die juristischen Personendes öffentlichen und des bürgerlichen Rechts , die

nicht rechtsfähigen Vereine , Gesellschaften des bür¬
gerlichen Rechts , offenen Handeleaclellschaften und
Kommanditgesellschaften , sowie die Zweckvermögenohne eigene '» cchl ^ riönltchkeit . die am 1 . Januar1927 (» tichtagl ein stcuerpslichttaes Gewerbe im« inne des Grund - und Geiverbesteuergcscvcs mit
Ausnahme der Land - und Forstwirtschaft in/Ba¬den ausgeübt haben , wenn der steuerbare Gewerbe -
ertrag mindestens 100 Xtl beträgt ,«sreuerpslichtig ist darnach der Betrieb des Berg -
Saus und des stehenden Gewerbes . Die Ausübungeiner künstlerischen , wissenschastlichen . schriststelle -
rischen , unterrichtenden , erziehenden oder sonstigenfreien Berufstätigkeit gilt als Gewerbebetrieb nur
infoweit , als damit ein mit besonderen Einrichtun -
gen oder Anlagen verbundener Geschäftsbetrieb
verknüpft ist.

VII .Die zur Abgabe einer Steuererklärung Bervflich -
teten haben die Steuererklärung auch dann abzn -
geben , wenn ihnen ein Bordruck nicht zugesandtwird : die übrigen Steucrpfltchtigxn haben eine
Steuererklärung abzugeben , wenn sie hierzu vomFinanzamtr besonders aufgefordert werden .VIII .Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegendenSteuererklärung versäumt , kann mit Geldstrafenzur Abgabe der Steuererklärung angehalten wer -den : auch kann ihm ein Zuschlag bis zu 10 v . H .der festgesetzten Steuer auserlegt werden .

Die Hinterziehung oder der Versuch einer Hinter -
»iehung der Einkommensteuer . Körverschaststeuer .Umsatzsteuer oder Gcwcrbecrtragfteuer , sowie fahr -
lässige Vergehen gegen die Stenergesetze <Steuer -
gesährdungl werden bestraft .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1927.
Finanzämter Karlsruhe -Stadt . Karlsruhe -Land

und Ettlingen .

Stammbolz-
Versteigerung

Öärflcrwcittctftwt .

bei

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6 )81
Jlerrenstraße 26/28

Vom
Samstag Abend
bis
Dienstag

In den oberen Lokalen
Großes Faschingtreiben

Paßbilder
| liefern schnell u . billig I

Samson & Co .
Photogr . Atelier

Passage 7 Tel . 547

Zum Netterer am Bahnhof
Samstag und Sonntag sowie Dienstag ab nachmittags

Kelterer
'
s Trumpfbierfes !

Humorist . Konzerte
DazunärrischerKappen- u.Hutabend

Alles auf in den KETTERER !

Karneval im
Kaffee Bauer

Ä X"® ' "

Ausschank von
Pschorr - Bräu Animator
u . Moninger Maibock hell

« z>

Bierkabarefift
ELEFANTEN

Morjten Sonntag » I, 11 Ihr :

Karnevolbt- FrOhschoM
mit Elefanten kntfchle
von erer <lo «le » an .'

Sowie ab 4 Uhr '

das erstklassise Kabarettorogramm
\ B . : Nur bei starkem Besuch kann derElefant geschlachtet werden .

Bahnhof-Hotel Reichshof Karlsruhe

Der Silbersaal ist
fertiggestellt

Ausführung : Württembergische Möbelfabriken Schildknecht & Co . A .-G . . Stuttgartund Kirchheim a . d . Teck / Architekt : W . Keppler , Stuttgart / Entwürfe nach franz.Stil aus dem XVII . Jahrhundert (Hotel de Rochechouart , Paris , Rue de Grenelle)

Restaurant , Kaffee u. Konditorei

Zum Moninser
Fastnacht-
Samstag, Sonntag,
Montag u . Dienstag

mit humoristischem Konzert
in sämtlichen Lokalitäten ,
ausgeführt von der Feuerwehr -
Kapelle unter persönl . Leitung
des Kapellmeisters I r r g a n g

Sonntag a. Dienstag

Frühschoppen -
KONZERT

Ausschank von Moninger Mai-
ßoek . hell - — Münchner Wurst -
Spezialitäten : Weiß - , Bock - u.

Rostbratwürste etc .

Odenwaldverein Karlsruh **
Sonntag -, <len Ä7 , Februar 10 £ 7

Masken - Ball
im Saale der alten Brauerei Kammer «1-

Eintrittskarten einschl . Tanz :
im Vorverkauf Kk , 1 .—,
an der Hasse 11k . 1 .50
Anfang 4 Dhr Ende 2 Uhr

Vorverkauf : Alte Brauerei Kämmerer , WaidhornstriSa
Der Vorstand .

SEXCELSIORl

Lans> u. Brennholz«
Usrsteiseruns .

Gemeinde Malsch , Amt Ettlingen , verstei¬
gert in ihrem Berawald am

Mittivoch . !>cn Z. Mär , t »27
380 Ster forlenca Scheit und Prügelkolz und ca .
2000 Nadel - und Lauswellen ,

Donnerstag , den S. Mar , 1927
375 Ster sorlenes scheit - und Prügelhol , und
1000 Nadelwellen ,

Sreiiag . den ( . Mär » 1927
;!90 Sicr forlcnes und buchenes Zcheii - und Prü -
aelhol , und tölHl Laub - und Nadelwellen

Samsiaa . den Mär , >927
Kl SiMenstämme V. und VI . Kl .. 66 Bauitanaeu
I . Klafle . 216 Laustangen II . Kl . . 450 Sovfen -
sianaen l . Kl . . M Hopsenstangen II . KI . . 62?
t ovtcnstangen lll . Kl .. 311 Hopsenstangen VI .lasse . 37 Hagstangen , 66 Reblteaen , 50 Aorlen -
Abschnitte I . und II . Klasse .

Zusammenkunft jeweils vormittag » 9 Uhr beim
Rathau » .

Bürgermeisteramt .B « l « e r .

Fasching
Bin

sämtlichen Räumen

Samstag und Sonntag
fa Großer Karneuols ■ Trösel

Rosenmontag ■

MASKEN - BALL
Faschingsdienstag :

Künstler - Redoute
PrleiohzcitiK Premier «! des neuen
Blesen -Kaliarett -Pro «rrammx

Tischbesteilungen rechtsseitig erbeten .Eintritt incl . Steuer und Garderobe Mk 1,20 .

Cafe des
Harzer

lamildq

Fosdiinsstietrieb
Stimmungskapelle Max Michlin

EnaSe iMheiminwodi

Schweizer& Brecht Hachf.
Karlsruhe i . B.

Gottesauerstr. 6 Telefon 3928

Hotel-Restaurant Hohenzollern
Ecke Kronen * u. Zähringerstr . Tel . 433

Heute Samstag :

GroßerKappenabend
Sämtliche Bäume stimmungsvoll dekoriert .

Sonntag , Montag und DtenHtac
Karnevalistisches Konzert ;

B!s ladet freundlichst ein
Carl Möller .

Karlsruhe
Kaiserstra ße 311

Fernraj 628

Feine Herten-Schneiderei
Tuchhandlung,

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts *" I

Karnevalsartikel
Larven, Papiermützen, Papierschlangen , Konfetti, Luft¬
ballons , Knallerbsen, Scherzartikel in großer Auswahl

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
CMT* Verlangen Sie Pre/s/isie kostenlos!

iie fcrt » nd m radeUs <er
lUUimH HtU Ausführung die Druckerei des

Karlsruher Tagblarres
jeden Umfangs Ritterstr . 1 Fernsprecher 2S7

FheatS
KaiserstiaSe 211

Der erstkl » psige Doppelstpielplan
1 .

Paris bei Tag und Nacht!
Ein lustiger Film in 6 Akten

Die Geschichte einer abenteuerlichen Bummelfahrt vomEiffelturm durch Apachenkeller , nächtliche Straßen .I ' olizeistuben und geheime N' itclitlokalc

Finish
Der große englische Sportfilm in ü Akten
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Winregullerung und Kembfer Kraftwerk.
Mit der Ausführung der Pläne sitr Berbes -

des Fahrwassers in der Rbcin,trecke
« lraßbiirc ;—Basel scheint es nunmehr endlich
^

n '* zu werden , und , wenn nicht ganz nnvor -
?A °schene Hindernisse dazwischen treten ,
«urste die Inangriffnahme der Bauarbeiten
«och im laufenden Jahre , voraussichtlich im
verb,t bei Eintritt der Niederwasserveriode zu
" warten sein . Der orakelhaste , zweideutige
^ kjchlutz der ^ Internationalen Rheinschiffahrts -
ö ^utral -Kommission vom 29. Avril 1925 in
fachen der Wasserstraße Straßbnrg —Basel hat
wahrlich nicht zur Beschleunigung des im In -
reresie der Rheinschiffahrt so dringlichen Unter -
» ehmens beigetragen . Im Gegenteil ! Damit .
°aß diese hohe Kommission — die deutschen Ver¬
treter hatten sich, was ausdrücklich anerkannt
und betont werden soll , der Abstimmung ent -
Saiten ! — sowohl das deutsch - schweizerische
'" heinregulierungsprojekt , als auch den Einwurf
° es franz . Seitenkanals (Gi-and Canal d 'Alsace )
gutgeheißen nnd genehmigt hat . hat sie keine
veitimmte . eindeutige Entscheidung getroffen .
Ivndern eine höchst zweifelhafte , unklare und
verworrene Lage geschaffen , denn einmal kön¬
nen beide Bauwerke gleichzeitig nicht neben -

Bon
Baurat August Schneider .

fei * zum Beschluß der Rheinschifsahrts -Zen -
tral -Kommission vom 29. April 1925 hat es ja
seine technische und administrative Mitwirkung
bei der Ausführung der Rheiureaulierung zu -
gesagt , und zwar genau so , wie wenn cs selbst
nnd auf eigene Kosten dieses Werk ausführen
würde . Aber auch in finanzieller Hinsicht wird
Frankreich Zugeständnisse machen nnd einen
angemessenen Anteil an den aus rund 60 Mil¬
lionen schweizer Franken veranschlagten Bau -
kosten übernehmen müsse » , denn es bat von
der Ausführung des StromregulierungSwerkes
außerordentliche Vorteile und einen dauernden
Nutzen zu erwarten , wofür es billigerweife
auch Geldopfer bringen muß . Abgesehen da -
von , daß die Wasserstraße des regulierten Stro -
mes auch dem Oberelsaß . besonders der großen
Industriestadt Mülhausen und dem Kaligebiet
zugute kommt , wirkt die Regulierung des Ober -
rheiiis auch in günstigem Sinne aus die Fahr -
wasserverhältnisse der Rheinstrecke abwärts von
Straßburg ein und zwar insofern , als durch
die Festlegung der Stromsohle durch Buhnen
und Grnndschwellen die starke Geschiebebewe -
gung des Oberrheins wesentlich vermindert , ja
beinahe ganz ausgehoben wird , so daß das

ebenfalls im lausenden Jahre begonnen iverden ,
so werden sie im Rohen auch gleichzeitig mit
dem Kembser Kanal fertig werden , ein Ziel , das
im Interesse der Schiffahrt unbedingt angestrebt
und erreicht werden muß . Denn nnr dann hat
dieser Knal mit seiner großen Tiefe und seinen
Schlensenanlagcn einen Wert für die Schiffahrt
nach Basel , ivenn die Rheinstrecke Straßbnrg -^
Kembs (Jstein ) durch die Regulierung soweit
verbessert sein wird , daß sie das ganze Jahr
hindurch , also auch in den Niederwasserperioden
mit wir «schriftlichem Nutzen befahren werden
kann . Bom Standpunkt der Schiffahrtsinteressen
aus betrachtet , ist es im höchsten Grade zu be-
dauern , daß die Rheinregnlierung nicht bis zu
den Baseler Häsen selbst sortgesetzt wird , wie
es im ersten schweizerischen Entwurf des Base -
ler Ingenieurs Voßhardt vom September 1921
vorgesehen war . sondern 12 Kilometer unterhalb
Basel bei Rheinkilometer 12 ( elsässische Ufertei¬
lung ) aufhört , vou welchem Punkte ab die
Wasserstraße in den Kembser Krastkanal über -
geht ? denn mit der Ucberleitung aus dem freien
Strom in diesen Schleusenkanal werden der
Schiffahrt mancherlei Belästigungen , Erschwer -
nisse und Verzögerungen des Betriebs auferlegt ,
denen sie auf dem freien regulierten Rhein nicht
ausgesetzt wäre . Aber Frankreich , das bekannt -
lich den Oberrhein ohne Rücksicht auf die Be -
lange der Schiffahrt nur als Objekt der Hydro -
elektrischen Kraftgewinnung auszubeuten be-

einander bestehen und funktionieren , da durch
die Speisung des Seitenkanales mit Kraft -
Wasser aus dem Rhein das Bett des letzteren
nahezu trocken gelegt wird , und dann ergaben
sich infolge der verschiedenen Wertung und Ta -
Vierung der beiden Projekte vom Standpunkte
der Schiffahrt oder der hydroelektrischen Ener -
giegcwinnuug itus betrachtet und infolge des
Widerstreites der Interessen der beteiligten
Nserstaaten soviele Gegensätze und Widerstände ,
daß eine einheitliche , zweckmäßige Behandlung
der Angelegenheit außerordentlich erschwert und
verzögert werden mußte . Dem langjährigen
Kamps zwischen den Anhängern der Rhein -
Regulierung und den Freunden des linksrhei -
" ifchen Seitenkanals war durch die merkwür -
d >ge , unentschiedene Beschlußfassung der Jnter -
Nationalen Zentralkommission kein Ende be-
leitet , sondern im Gegenteil ein neuer Anreiz
fte

.ftcben worden . Jede der feindlichen Par -
' eien versuchte von neuem mit allen Mitteln

Propaganda in Wort und Schrift die Ge -
« enpartei von der Güte und den besonderen
zerteilen ihrer Sache und von den Mängeln
und Nachteilen des gegnerischen Planes zu^ erzeugen . Mit einem geradezu verdächtigen
Ii«; bemühten sich die Franzosen , denen es

Aiisbau des Oberrheins in erster Linie
w die Ausniitzuug der Wasserkräfte , weniger

ett ?»
***** die Förderung der Schiffahrtsinter -

Su Äu. ist, den Schweizern , die den freien
ton» m durch Regulierung zu einer Wasserstraßa
n, .-! , größtmöglicher Leistungsfähigkeit aus -
los » m wollen , zu beweisen , daß eine
iiifrfc Regulierung mit unüberwindlichen tech -

mfuri *L Schwierigkeiten verknüpft oder gar un -
f>nJr ' ' J ei ' und daß . falls sie wider Erwarten
sj .s ?, gelingen sollte , ber erhoffte Erfolg hin -
Unit fx r Fahrwasserverbesseruna ausbleiben
om,J ' durch Verstärkung der Geschiebebewe -
ar,A uur schädliche Folgen für die Stromstrecke

, vo " Straßburg einstellen würden ,
unbegründet und haltlos aber alle diese

von I ** und Einwände sind , ist ja bekanntlich
o .

" den hervorragendsten Sachverständigen und
s-i ^ eru des Oberrheins schon oft genug aus -
S» ITA dargelegt worden . Um ihrer Begrün -
die me ^r Nachdruck zu verleiben , kündigten
tii » ^ »

*°anzos « n in zahlreichen polemischen Zei -
tiin ? u an , daß Frankreich keinen Cen -
u» ?>

üon den Kosten eines solchen unsicheren
Slfte - erfolglosen Unternehmens , wie es die

uregulieruug darstelle , übernehmen werde ,
^j . ^ eulicherweise haben diese allzu durchsich -
*KftJ*r taktischen Ablenkungsmanöver der sran -
fp&n.

' Seitenkanalfreuude ihren Zweck ver -
Stfiu . Mit Genugtuung stellen wir fest , daß die
sti? ? eizer sich durch die dialektischen und sophi »
Mirfat Verdrehungskunststücke der Franzosen
e„^ » haben beirren lassen , sondern baß sie un -
« **?egt an ihrem durch die Rheinschiffahrts -

^al - Kommission genehmigten Regulie -
m

" « »Projekt festhalten und nunmehr zwecks
ierk •• g der administrativen , finanziellen und
^ °>n >Ichen Einzelheiten der Bauausführung in

Handlungen mit der französischen Regie -
» eingetreten sind , denen entsprechende Ber -

k,. "Hungen mit der deutschen Regierung in
W . «t * ^ rist nachfolgen werden . Da die In
tttif Len Deutschlands in der Oberrliciusrage
te» denen der Schweiz übereinstimmen , so dürs -
k . die Verhandlungen zwischen diesen beiden
r, . aaten vvraussichtl . auf keine Schwierigkeiten sto-

DMM

>
i <
di

in der „administrativen Klau -

'
s.
*' 1 in uct jcvtuwviHniuv

^ uen der Schweiz übereinstimmen , so dürs

Ston ?» Verhandlungen zwischen diese » beidei
k>en i vvraussichtl . auf keine Schwierigkeiten sto-

bald pudern bei beiderseitigem Entgegenkommen
A,, ^ u einem befriedigenden Ergebnis führen ,

nett ? iÜ r 1 I?freicl5 wird bei diesen Verhandln »-

neu >!• d ' c ablehnende Haltung zeigen kön -
die französische Presse ans taktischen

Fahrwasser uuterhalb Straßbura nicht mehr
durch die von oben herkommenden Kies - und
Sandbänke verschlechtert wird , wie es setzt noch
der Fall ist . Die kostspieligen Baggerungen . die
die srauzösische Rheinstromvcrwaltuna bisher
zur Beseitigung solcher schleckten Stellen in der
Fahrwasferrinne das ganze Jahr hindurch aus -
führen muß , würden also in Wegfall kommen .
Aber auch eine namhafte Verminderung der
Unterhaltungskosten der Rheinuserbaute » und
der Hochwasserdämme würde als Folge der
Regulieruug des Oberrheins zu buchen sein :
denn durch die in 's Strombett eingebauten
Gruudschwellen wird eine weitere Vertiefung
der Kolke und überhaupt der Erosionsstrecken
verhindert nnd damit die Gesahr der znneh -
inenden Aushöhlung und Untersvülnng der
Uferbauten beseitigt , u . umgekehrt wird das bis -
her beobachtete Emporwachsen der Auihöhuugs -
strecken zum Stillstand oder sogar zur Rück -
bildung gebracht werden , so daß die Hochwasser -
dämme nicht sortdauernd erhöht werden müs -
sen , wie es z . B . bei Rheinau und Diebolsheim
( Elsaß ) der Fall ist . Der etwaige E !nivand ,
die Ersparnisse un Unterhaltungskosten für die
Userbauten würden durch deu Mehraufwand
für die Unterhaltung der Regulierungswerke
wieder ausgeglichen , ist nicht stichhaltig uud
leicht zu entkräften , denn die Instandhaltung
der bald verkiesten und daher geschützten Buh -
nen und Gruudschwellen erfordert , wie die Er -
fahrungen auf der Stromstrecke abwärts von
Straßhurg gelehrt haben , weit weniaer Kosten
als diejenige der durch tiefe Kolke gefährdeten
Uferbauten . Daß die ausgleichende Wirkung
der Reguliernngsquerbauten auch einen gün -
stigen Einfluß auf den Grundwasserstand der
elsässischen Rheiiiniederung ausüben und damit
auch der Landwirtschaft nützlich werden wird ,
soll nur nebenbei erwähnt werden . Aber nicht
nur aus Billigkeitsgründen allein wird Frank -
reich sich in angemessenem Verhältnis an den
Regulierungskosten beteiligen müssen, ' anch
rechtlich ist es dazu verpflichtet und zwar durch
Artikel 28 der „Revidierten Rheinschiffahrts -
Akte vom 17. Oktober 1868" , dessen erster Satz
folgendermaßen lautet : „Die vertragenden
Teile ( zu denen auch Frankreich gehörte
machen sich , wie bisher verbindlich , innerhalb
der Grenzen ihres Gebietes das Fahrwasser
des Rheines und die vorhandenen Leinpfade in
guten Stand zu setzen und darin zu erhalten .

"

So darf die Schweiz mit gutem Recht und
vertrauensvoll einem günstigen Verlauf der
Verhandlungen mit den beiden beteiligten
Uferstaaten entgegensehen .

Die neuen Energie -Anlagen bei Kembs .
Es war höchste Zeit , daß die Schweiz endlich

die Initiative ergriffen und die erforderlichen
Schritte zur Verwirklichung des Rheinregulie -
rungsentwurfes unternommen hat . Denn so-
eben hat die Finanzkommission der französischen
Kammer dem Entwurf des Rheinkraftwerkes
bei Kembs im Ober -Elfaß uud des dazugehört -
gen rund 7.4 Km . langen Kraft - und SchiffahrtS -
kanales zugestimmt ,

' o daß mit Sicherheit zu
erwarten ist , daß die Arbeiten zur Herstellung
dieser Bauwerke noch im lausenden Jahre iit
Angriff genommen werden . Die betriebsfähige
Fertigstellung dieser Kanal - und Kraftanlagen
wird voraussichtlich 4—5 Jahre erfordern , und
in demselben Zeitraum läßt sich bei intensivem
Baubetrieb die Regulierung der 113 Km . langen
Rheinstrecke Straßburg —Kembs Oftcut ) wenig¬
stens in der ,.e r st e n Anlag e" ebenfalls
durchführen , wie auf Grund der bei der Reg » -
lierung Sondernheim —Straßbnrg gesammelten
Erfahrungen mit Bestimmtheit behauptet iver -
den kann . Wenn also die Rcgulierungsarbeiten

absichtigt , hat , gestützt aus den Artikel 358 des
Versailler Friedensdiktates , der ihm das allei¬
nige Verfügungsrecht über die Wasserkraft des

-Oberrheins zuspricht , seine :; Willen durchgesetzt
; und es bei der Internationalen Rheinschiffahrts -

Zentral - Kommission , in der cs ja mit seinen
Alliierten die Mehrheit der Stimmen besitzt , er -
reicht , daß diese Kommission in ihrem Beschluß
vom 10 . Mai 1922 die entsprechende , von ihm
gewünschte Entscheidung getroffen hat . Durch
diesen Komprvmißbefchlnß wurde der Kembfer
Umleitnngskanal mit Kraftwerk imd Schleuscn -
anlagen im Prinzip genehmigt nnd auch der Re -
gulierung des Rheins von der Einmündung des
Kembser Kanales in den Strom ( Rhein kilo -
meter 12 ) an abwärts bis Straßburg ( Rhein -
kilometer 125 eis . T ! g,) zugestimmt . Den Wi -
verstand der Schweiz gegen den Kembser Kanal
verstand Frankreich in taktisch sehr geschickter
Weise dadurch zu brechen und zu beseitigen , daß
cs diesen Kanal nnter Hinweis ans die im
Rhcinbett bei Jstein vorhandene Kalkfelsen -
schwell« , die angeblich ein unüberwindliches Hin -
dernis für die Stromregulierung bilden sollte ,
auch im Interesse der Schiffahrt — also ganz
abgesehen von der Wasserkrastausnützuug ! — als
unbedingt « Notwendigkeit hinstellte . Leider hatte
die französische Taktik hier den gewünschten Er -
folg ! Denn in Wirklichkeit würde diese Hann -
lose , meist überkieste Felscnschwclle bei Jstein
der Regulierung dieser Stromstrecke absolut
keine Schwierigkeiten oder -Hindernisse bereiten ,
und mit einigen geringfügigen Svrengungen
und der Anlage von Grundschwellen unterhalb
der Felsenbank wäre dem Uebel abgeholfen !
Es sind ja schon viel schwierigere Regulierungen
in felsigen Strombetten mit bestem Erfolg aus -
geführt worden , so z . B . im Rhein selbst im
„ Binger Loch"

, in der Donau im „eisernen Tor "
usw . Frankreich hat mit der Durchsetzung des
Kembser Kanales mehr erreicht als nur die
hydroelektrische Kraftausnützung der Kembser
Staustufe , es hat damit zugleich die oberste der
acht Haltungen seines längst geplanten Seiten -
kanales ( Grand Canal d 'Alsace ) zwischen Straß¬
burg und Basel gewonnen , d«ssen Entwurf ja
durch den Beschluß der Rheinschiffahrts - Zentral -
Kommission vom 29. April 1925 gutgeheißen wor -
den ist . Freilich wird bis zur endgültigen Fer -
ttgstellung dieses rund 2,5 Milliarden Francs
kostenden Seitenkanals , der ja nur etappen -
weise von einem Kraftwerk zum nächstfolgen -
den gebaut werden kann , aus finanziellen , wirt -
schaftlichen und auch technischen Gründen minde -
stens ein Menschenalter verstreichen , und cs be-
stehen daher keinerlei Bedenken , mit der Rhein -
regulierung alsbald zu beginnen , denn nur wenn
der Rheiu vorher reguliert seiu wird , haben die
nacheinauder fertig werdenden Seitenkanalhal -
tungen einen Wert für die Schiffahrt nach Basel .

Viele Jahre hindurch wird also die Wasser -
straße Straßburg —Basel durch die 113 Kilometer
lange , auf Niederwasser regulierte freie Rhein -
strecke Strasburg —Kembs ( Jstein ) und durch
den Kembser Umleitungskanal mit dem anschlie -
ßenden gestauten Stromstück gebildet werden .
Die untenstehende Lagestizze gibt « inen Ueber -
blick über die geplante Anordnung des Kembser
Kraftwerkes , des dazu gehörigen Kraft » und
Schissahrtskanales und des Rheinstauwehres bei
Atärkt . Durch das bei iliheinkilometer 5,5 (elf .
Tlg .j vorgesehene , 160 Meter lange , aus sechs
mit Stoncy -Tchütztafeln versehenen Oefsnungen
bestehende Wehr wird der Niederwasserspiegel
des Stromes um 8,75 Meter gehoben , so daß der
Rückstau bis zur Birsmüiiduug reicht . Der I
Kembser Kanal selbst zeigt 9,5 Kilometer ober - I
halb dieses Wehres vom linken Rheinufer ab

und verläuft auf 5.6 Kilometer Länge in gerader
Richtung nach dem beim elsässischen Dorf Ro
fenau gelegenen Kraftwerk mit Schleusenan
lagen , von wo er sich in gekrümmten , 1,8 Kilo
meter langem Unterlauf dem Rhein zuwendet ,
in den er beim Kilometer 11 .8 (elf . Tlg . ) ein
mündet . Bei einer Sohlenbreite von 89 Metern
einer Wafserspiegelbreite von rund 159 Mete : ,
einer mittleren Wassertiese von 11,0 Meter un
dreifachem Böschungsverhältnis der Dämme vei
mag dieser Kanal , dessen Sohle ein Gefälle no '

5 Zentimeter pro Kilometer erhält , eine fekun ^
liche Wassermenge vou 859 Kubikmeter abzufül "

ren , die also dem Rheinstrom entzogen wir «
Führt der Rhein geringere Wassermengen , s >
darf ihm durch den Kanal jeweils die gesamt
Menge entnommen werden , abgesehen von 5"
Kubikmeter pro Sekunde , die dem Strom unter
halb des Wehres im Interesse der Fischerei un >
Rein Haltung des Bettes belassen werden soller
Bei mittleren Rheinwasserständen beträgt da -
nutzbare Gefälle des Kembser Kraftwerkes 13,4 '

Meier , woraus sich mit der angegebenen Wasser
menge von 859 cbm/scc . eine maximale Wasser
kraft von rund 125 09g PS . ergibt . Die mittler '

Geschwindigkeit des im Kanal abfließenden Was
fers ist 9,79 m/sec . An der Ostseite des Turbinen
Hauses sind zwei nebeneinander liegende Schiffs
schleusen vorgesehen , eine größere von 185 Me
ter Länge und 25 Meter Breite zur Ausnahme
eines aus Raddampfer und zwei Lastkähnen be
stehenden Schleppzngcs . und eine kleinere von
199 Meter Länge und ebenfalls 25 Meter Breite
für einzelne Kähne oder Güterdampfboote ^
Das Durchschleusen eines Schleppzuges wird
jeweils einen Zeitraum von rund IM Stunden
in Anspruch nehmen . Daß die Benützung diese ?
Kraftkanales der Schiffahrt allerlei Belästigun
gen , Erschwernisse und Verzögerungen ver
Ursachen wird , denen sie auf dem freien Stror -
nicht ausgesetzt wäre , ist ja bereits weiter oben
erwähnt worden , indessen : Roma ( d . i . die Zen
tral -KoiNMission ! ) locuta causa finita .

Das Mißverhältnis der französischen
Machipolitik .

Die franMischen Katholiken für die
Rhcinlandräumung .

Von
Dr . Karl Mehrmann .

Dieser Tage erschien in Paris die erste
Nummer einer neuen Zeitschrift „Politique " .
Sie ist das Organ der christlich -demokratischen
Gruppe , die sich » ach deu Neuwahlen des Jahres
1924 in der französischen Kammer von dem
Nationalen Block losgelöst hatte . Dei ? Ursprung
ans dem extrcm -nationalistischen Lager ist be-
sonders beachtenswert . Niemand wird der
christlich -demokratischen Gruppe ein geringeres
Maß von Nationalgefühl zuschreiben , als den -
jenigen , die dem Ministerpräsidenten Poinearö
unbedingte Gefolgschaft leisten .

Die „Politique " schreibt :
„Die Besetzung des Rheinlandes ist gewiß ein

außerordeutlicher Vorteil auf strategischem Ge »
biet , solange man sich innerhalb der reinen
Theorien hält . Aber sie verliert stark an Wert ,
wenn man die Möglichkeiten und Wirklichkeiten
der Praxis betrachtet .

Sic wird sogar durch Vortäuschung von
Sicherheit , die sie in der öffentlichen Mei -
nung nährt , in dem Augenblick zu einer
l^esahr , in dem wir nicht mehr dazu im -
stände siud , im Rheinland eine geniigende

Truppenzahl zu halten .
Das ist aber eine Möglichkeit , die wir bei

der Lage unseres Budgets und bei der rasche »
Abnahme unserer Volkskrast ins Auge fassen
müssen !" Solche Ausführungen der katholischen
Zeitschrift sind besonders bedeutungsvoll , weil
sie der Meinung der französischen Generäle
widersprechen , die zu Anfang Januar im „Echo
de Paris " den Satz verfochten , das Rheinland
sei das unentbehrliche Glaeis der französischen
3

" publik .
Die „Polittgue " geht aber noch einen Schritt

weiter . Sie sieht in dem Verlangen der sran -
zösischen Militärs eine

Verletzung des Versailles Friedens -
Vertrages.

Sie wendet sich gegen die Ansicht , daß das
Rheinland deshalb besetzt worden sei . um als
Operationsgebiet zur militärischen Sicherung
Frankreichs zu dieueu . Vielmehr :

Die Besatzung im Rheinland ist nur als
Bürgschaft für die Friedenser/Üllung

gedacht .
Sie muß also aufhören in demselben Augen¬

blick. wo andere Bedingungen für die Vertrags -
erfüllung geschaffen sind . Die „Politique " ver -
weist auf Artikel 431 des Versailler Vertrages
uud gesteht Deutschland das Recht zu , die Räu -
mung der noch besetzten Gebiete zu fordern ,
sobald die Enteute -Militärkontrollkommission
Berlin verlassen habe . Dieses Ereignis ist be -
kanntlich am 1 . Februar eingetreten .

Die „Politique " stellt mit der zwingenden
Logik kühler Beobachtung uud zugleich natio¬
naler Sorge um die Ruhe der französischen Na¬
tion ein Entweder -Oder . Die Besatzung am
Rhein zeige als „Akttvum " — so schreibt sie —
„unbestreitbare strategische Vorteile " ( für die
Gegenwart ) . „Aber — so heißt es weiter —
diese vermindern sich im Laufe der Zeit und
fallen mit der fortschreitenden und nicht zu um -
gehende » Herabsetzung der Besatzuugsstärke in
Wirklichkeit fort . Das Paffivum ist eine so
kräftige Gegenwirkung der öffentlichen Mei -
nuug in Deutschland , daß jenseits des Rheines
der Revanchegeist daraus Nahrung ziehen und
eine Generation erziehen muß , die gegen uns
von wildem Haß erfüllt ist . Dieser Haß würde
gerade dann explodieren , wenn die Bcvölke -
rnngszahl beider Länder so ins Mißverhältnis
zu ^einander geraten ist , daß selbst unsere voll -
kvmmcusteu und modernsten Rüstungen nicht
ausreichen werden gegenüber der Flnt , die unS
zu überschivemmeu droht ."

So bleibt , wenn die Fortdauer der Rhein -
besetzung ein Vertragsbruch , ein unzuverlässiger
Militärfchutz Frankreichs , eine politifche Un -
klugheit ist — immer nach der „Politique " —,
alö Schutz ^ Frankreichs nur die V e rstäudi -
g u u g m i t D e u t f ch l a n d aus dem Wege
über die baldige Räumung des noch be-
fetzten Rheinlandes .
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Warum sie tanzen .
Wetter - , Witwen - , Heul- , Krankheits - und

Atbeitstänze.
Bö »

Gustav Liudt .
Der Tanz ist durchaus nicht immer ein Aus -

druck von Freude oder seelischer Hochstimmung ,
denn die Menschen tanzen aus ganz verschiede -
nen Anlässen , bei der Arbeit , in Trauerfällen ,
bei manchen Völkern sogar , um gutes Wetter
zu bekommen . Solche Wettertänze führen bei -
spielsweise » die Eingeborenen gewisser Gegen -
den Jnuerastens in ihren Korroboritänzen auf .
Droht ungünstiges Wetter die Ernte zu ge -
sährden , was als böser Zauber gilt , so bemalen
sich die Männer mit grellen Farben , bekleben
sich mit bunten Bogelsedern , setzen vhantastische
MaSken auf und beginnen nun einen wilden
Tanz auszuführen , dessen Hanptreael darin be -
steht , daß die Tänzer ihre Beine so weit wie
möglich auseinanderspreizen , dann der
Tanz beendet , so ist damit der böse Zanb ' r ge-
bannt und der Gegenzanber erfüllt : das Wetter
muß jetzt der Ernte günstig werden , ob es will
oder uicht . Auch die Eingeborenen der Tüdsee -
Inseln tanzen häufig bei Anlässen , die alles
andere denn freudig sind . So ist es Brauch ,
daß , wenn der Häuptling eines Stammes ge -
storben ist , die Freunde des Toten der Haupt -
witwe ciircn offiziellen Beileidsbesuch abstatten .
Da nämlich bei diesen Stämmen Vielweiberei
herrscht , so hinterläßt ein Häuptling wirklich
außer einer Hauptwitwe auch noch eine Anzahl
von Nebenwitweu . Nähern sich nun die Be -
sncher der leidtragenden Witwenschar , so tritt
ihnen znm Empfang nur die Hauvtwitwe ent -
gegen , während ihr die Ncbcnwitwen in einem
taktmäßig ganz genau eingehaltenen Neigen -
schritt folgen , in dem sie dann einen einfachen
Tanz ausführen . Mit feierlicher Behutsamkeit
trägt dabei jede der Witwen irgend einen Ge -
genstand , der einst dem persönlichen Gebrauch
des Verstorbenen diente . Während diese Art
von Trauertänzen durchaus gehalten und ernst
ans den Beschauer wirken , machen die Heul -
tanze tum Minkopies , der Ureinwohner der
Andamanen . dafür einen umso aroteSkeren
Eindruck . Auch die Heultänze finden anläßlich
des Todes des Stammeshänvtlings statt . Tie
entbehren jeden ästhetischen Reizes . Die Man -
ner bestreichen ihren Körper über und über
mit Kalk und heulen während des Tanzes , den
sie um die an einen Baum gebundene Leiche
aufführen , laut und scheußlich aus . Trauer -
tänze ähnlicher Art findet man auch bei ver -
schiedenen anderen primitiven Völkern , fast
überall sind sie widerlich uud enden auch oft
in wüstem Treiben , dem schließlich nichts mehr
von der ursprünglichen Trauerstimmung an -
haftet .

Ein düsteres Bild aus der Vergangenheit
zeigen die Krankheitstänze , die eine Zeitlang
in förmliche Tanzepidemien ausarteten . Zuerst
trat die dämonische Krankheit — um eine
Krankheit scheint es sich anfänglich wirklich ge -
handelt zu haben — im Jahre 1307 in Aachen
auf . wohin eines Tages Scharen von fremden
Männern und Frauen gezogen kamen , die ,
Hand in Hand , stundenlang im Kreise tanzten ,
bis sie erschöpft und ächzend zu Boden sielen .
Sie boten de » iiajilicf von Besessenen , schrien
vor Wut und hörten und sahen nichts , während
sie tanzend umherrasten . Wenn der Tanzansall
vorüber ivar . erholten sie sich rasch wieder , doch
folgte in' * einiger Zeit gewöhnlich ein neuer
Ausall . Von Aachen zogen die unheimlichen
St . Veitstänzer , wie man sie nannte , nach den
Niederlanden . Auch in Köln breitete sich die
Tanzwut aus . Der dämonische Einfluß der
Tänzer hatte dort besonders erschreckende Fol -
gen gezeitigt, ' selbst Städter mit brauen und
Kindern schloffen sich ihnen in Scharen an .
Glücklicherweise aber wurden die meisten dieser
Nachläufer durch das häßliche Treiben der
Kranken bald abgestoßen . Schließlich verjagte
man die ganze Tanzbande aus Stadt und Land .
Aber es dauerte noch Monate , bis es gelang ,die Züge der Veitstänzer vollständia aufzulösen .

Oer Kürst ohne Krone.
Bon

Norbert Stern , München .
Der König von Narretanien , Fürst von Mas -

kedonien , Conte Fetti , Herr von und zu Spas -
setti , unverantwortlicher Regent aller flitter -
und flatterhafer Geister , hatte wieder einmal
seine Untertanen uud Anhänger zu einer fest-
liehen Ansprache in der Narrhalla vereinigt .
Wir hatten Gelegenheit , dieser Versammlung
beizuwohnen » und geben die Rede des Prinzen
Karneval an unsere verehrlichen Leserinnen und
Leser im Original weiter . Sie lautet :

„Meine lieben Untertanen , da haben wir uns
wieder einmal zusammengefunden , Ich und ihr .
Die Geldschränken fallen nieder , die Geldschränke
öffnen sich , wenn meine bunte Papierkrone hoch
im Kurse steht . . Im vergangenen Fasching wollte
ich an euch , meine lieben Trabanten , noch eine
Üußerst interessante Ansprache halten . Ich hatte
auch schon mit dem schönen Worte : „Also näm -
lich . . begonnen — es war ani Faschings -
Dienstag —, da schlug die unbarmherzige Uhr
Zwölf , und aus war es mit meiner Herrschast .
Zum großen Schmerze all jener , die mich ziun
Schutzpatron ihrer geheimsten Neigungen , Reize
und Wünsche gemacht hatten , mußte ich das Feld
räumen . Tief gerührt danke ich heute den Leid -
tragenden von damals für ihr großes Beileid «
Wie habt ihr um mich geweint , ihr Ritter , Edel -
frauen , Schivabinger , Poeten , SchivarzwSlder
Dorfmädchen , Waschweiber , Eskimos und Masch -
kerer aller Art .

Es freut mich , daß ihr so wacker meine Mas¬
kenbälle und Redouten besucht , lieber die höch-
sten Eintrittspreise hinweg , durch die gescherte -
sten Maskeraden hindurch und nm die windigsten
Leihhäuser herum folget ihr mir nach . Bravo !
Wie alt ich sei ? Woher ich meine Macht habe ?
fragte mich neulich ein naseweiser Philosoph .
Das will ich euch erzählen . Schon Jahrtausende
laug treibe ich mein Wesen in der Welt . Ich
beseelte die ganze chinesische Götzenmaskerade .

Ein Transozeanflug .
Bon Port Praia auf den Kapverdischen Inseln ist der italienische Flieger de Pinedv zu seinem
Transozeanflug gestartet . Er beabsichtigt zunächst in Argentinien zn landen und von Buenos
Aires aus nördlich nach Neuyork zu fliegen . Bon Neuyork kehrt er wieder über den Ozean , und
zwar auf der Route nach Horto und Lissabon nach Rom zurück . De Pinedo hat einen Savoya -
Hydroplan , der besondere SchwimmvorrichtuMen besitzt , um auch bei unruhigem Wetter auf dem
Ozean landen und wieder starten zu können . De Pinedo konnte die Reise Rom —Tokio und

zurück , in lg Tagen zurücklegen .

Die Tanzepidemien , die im 15 . und 16. Jah r̂ -
hundert gelegentlich austraten , erstickte man
schon im Keim .

Ein grelles Gegenstück zu diesen häßlichen
und grotesken Tänzen bilden die Kirchentänze ,
die , einzig in ihrer Art , allerdings nur in einer
einzigen Kirche der Erde aufgeführt werden ,
nämlich in der Kathedrale von Sevilla . Die
Entstehung dieses spanischen Kirchentanzes
reicht , wie neuere Forschungen nachweisen , bis
ins 13. Jahrhundert zurück und ist insofern
eigenartig , als die Tänze nicht wie die Tempel -
tänze der Antike religiösen , sondern weltlichen
Ursprunges sind . Eine päpstliche Verordnung
hatte im Jahre 143g bestimmt , daß sür die Ka -
thedrale von Sevilla sechs Chorknaben aus -
gewählt werden sollten , woraus sich der Brauch
entwickelte , daß diese Knaben , unter denen
einer scherzhaft als „Bischos " verehrt wurde ,
ajljährlich am Nikolaustage durch die Straßen
Fogen . An diesen Umzügen gewann das Volk
soviel Frende , daß den kleinen Eborjnngen
immer Scharen tanzender und sinaender Men -
scheu folgten , die sie in die Kirche znrllckbeglei -
teten und schließlich sogar in die Kirche hinein -
tanzten . Mit der Zeit wurde dieser Brauch
geändert , so daß die Tänze nickt mehr vom
Volk , sondern nur mehr von den Knaben selbst
ausgeführt werden durften . Es ist heute nie -
Niger ein Tanzen , als vielmehr ein langsames ,
mennettartiges Schreiten , das aber beim Klap -
pern der Kastagnette » und Absingen alter Lie -
der , denen Volksmelodien zngruiiöeliegen , tie -
fen Eindruck hinterläßt .

Der Dienst Terpsichores kennt aber auch Ar -
beitstänze , die von Negern getanzt werden , um
die Arbeit zu versüßen . Solche Arbeitstänze
kann man z . B . auf der Insel Trinidad beobach¬
ten , wo der Brauch herrscht , daß die iu den
Kakaopflanzungen arbeitenden Neaer die Ka¬
kaobohnen ans dem sie umschließenden Frucht -
fleisch „heraustanzen " . Die Neaer breiten zn
diesem Zweck die Kakaofrüchte auf dem Boden
anö und trampeln einfach solange init den
Füßen darauf herum , bis sich das Fruchtfleisch
von de » Sameu löst und diese mühelos ab -
gesondert werden können . Das Trampeln ge -
schiebt keineswegs regellos , sondern in der Art
eines zwar einfachen , aber rhythmischen inid
durch seine Figuren und seltsam watschelnden
Körperbewegungen sehr eigenartigen Tanzes ,
weshalb man auf Trinidad das Auslösen der
Kakaobohnen anch als „Kakaotanzen " bezeich -
itet . Natürlich ist der Kakaotanz alles eher als
schön, weil er ein Negertanz ist . so hat man ihn

in Nordamerika alsbald nachgeahmt , und man
sagt , daß anö ihm der ebenso häßliche wie be-
liebte „Truthahntanz " der Amerikaner entstau -
den ist.

Es gibt noch einen anderen Grund , lveshalb
die Menschen tanzen : die Tanzrekordsucht . der
Ehrgeiz , alles , was bisher an Tanzleistnngs -
fähigkeit dagewesen ist , zu übertrnmvfen . Eine
solche Höchstleistung ist dem französischen Tanz -
„kllnstler " Charles Nicolas gelungen , der es
fertig gebracht hat , 127 Stunden ununterbrochen
zu tanzen . Als er diese respektable Leistung
hinter sich hatte , war er jedoch keineswegs mit
sich zufrieden , sondern behauptete , er werde sich
nun sogleich auf seinen nächsten Rekord trai -
nicren . Ob . ihm dies gelingen wird , ist aller -
dings die Frage , denn er hat sich kein geringe -
res Ziel gesetzt , als — 250 Stunden hindnrch
zu tanzen .

Seltsame tödliche Unfälle.
In einer Garage in Cambridge machte man

dieser Tage , als man den Raum öffnete , eine
grausige Entdeckung . An einem Automobil
lehnte eiu junger Mann vornübergeneigt , das
Gesicht der offenen Motorhaube zugekehrt , und
rührte sich nicht , als man auf ihn zntrat . Er
blieb anch unbeweglich in derselben Haltung ,
als man ihn berührte uud rüttelte : er war tot
und mit der Krawatte an dem Motor beseitigt .
Die Situation schien zunächst auf eiu Ver -
brechen hinzudeuten , aber bei genauerer Unter -
suchung stellte sich heraus , daß man es zweifel -
los mit einem entsetzlichen Unfall zu tun hatte .
Der Tote , eiu Student , trug nämlich nur noch
ein kurzes Stiick der Krawatte , deren Enden in
den Motor eingeklemmt waren und die sehr
fest nm den Hals zugezogen war . In dem Mo -
tor fand man überdies Fetzen von der Krawatte .
Man kann also mit Sicherheit annehmen , daß
die Krawatte , als der Student im Begriffe war ,im Motor seines Automobils etwas nachzn -
sehen , von dem in Bewegung befindlichen Me¬
chanismus erfaßt wurde und sich znzog , so daß
der jnnge Mann erwürgt wurde . Bevor man
die Leiche in die Tvtenkammer schaffen konnte ,
mnßte die Krawatte erst abgeschnitten werden .

Einem ähnlichen Unfall ist vor kurzem ein'.' IjährigcS Mädchen in der Ortschaft Sideup iu
der Grafschaft Stent zum Opfer gefallen . Sie
wurde im Badezimmer der elterlichen Wohnung
tot aufgefunden , und zivar ebenfalls in einer
ganz merkwürdigen Haltung . Schuld war jedoch
iu diesem Fall nicht ein Kleidungsstück , sondern

das eigene lange Haar . Dieses war , als matt
den Unfall entdeckte , um die Hähne über de»
Waschbecken gewickelt , während das Madchen
über das Waschbecken gebengt war , mit de*
Kehle aber auf den Rand des Beckens gepregr -
Da fremdes Verschulden nach der ganzen Sow
läge ansgeschlosien erscheint nnd weder
haltspuukte für irgendwelche Selbstmordabm ?
ten vorliegen , noch angenommen werden ka«n>
daß das Mädchen sich ans so komplizierte Wen
das Leben nahm , dürfte die Vermutung ot»
Bruders , der die Unglückliche in der gesch ^ d '-*.

'
ten Situation vorfand , gerechtfertigt feilt , öw
die Schwester beim Waschen ein Glas mit
füllen wollte , dabei an ? irgendeinem Grund
Ohnmacht fiel und nun die Haare , die sich "
deu Hähnen verfinge » , den Fall aufhielten , l
daß sie nur bis auf das Becken sank , der sei
Körper stützte : durch den Druck des KörM
gewichtes ans die Kehle , die gerade aus
Rand des Waschbeckens gedrückt wurde , wuro ^
jedoch das Mädchen erwürgt . .

Unvermutet vom Tode ereilt wurde anch
Angler , der unlängst auszog , um einige F " K
zn fangen . Während er guter Laune auf «c
Straße ging , deu Angelstock über die Schulter
gelegt , berührte er mit dem Stab einen elekw
schen Draht . Er wurde durch den Starkstrom -
der durch den Draht ging , auf der Stelle
tötet . Man fand seine Leiche auf der Strav »
deu Angelstock noch immer über die Schulte »
gelegt . Die rechte Hand war vollkommen ver"
branut .
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Die Weltzeituhr .
Infolge ver Drehung der Erde , die i »^ .

halb 24 Stunden einmal um sich selbst erfolg >
ergeben sich für die verschiedenen Orte der wr
Unterschiede in den Uhrständen . Die aus
Meridian von Greenwich , dem Nullmerid ' a !
gültige Zeit ist als Universalzeit ober Welt3 «
festgesetzt worden , gleichzeitig gilt sie als
europäische Zeit (88 . E . Z .) . Die Zeit des
Grades östlicher Länge wurde 1898 in
land und anderen mitteleuropäischen Länder
als Normalzeit , als sogeil . Mitteleuropäische ^
(M . E . Z .) eiugesührt . Sie geht der Weltzelt u
1 Stunde voraus . Unter Osteuropäischer ,
versteht man die nach dem 30 . Weridian oft» ^
von Greenwich bestimmte Einheir ? zeit . Sie ae*>
der Weltzeit um 2 Stunden , der Mitteleuropa
schen um 1 Stunde voraus .

Ich schaue durch die Fratzen der afrikanischen
Völker . Ich wohne im Mummenschanz der
ägyptischen Zauberer . Die alten Medizinmän -
»er der Indianer kennen mich genau so gut wie
die modernen Kurpfuscher uud Aeicheüdenter .
In den Geheimkrämereie » der Sybillen und
Orakelisten , in den verstaubten Räucherkammern
der mittelalterlichen Alchemisten , in den orphi -
schen Mysterien , in den Äeheimlehren der Kab -
bala , in den Bacchanalien , Dyonisiaden , Satur -
walten und Orgien des griechischen und römischen
Altertums , bei den burgundischen und rheinischen
Winzerfesten , in den Schaubuden der Volksfeste
jeglicher Art bin ich von altersher der treibende
Geist . Bald verkleidete ich mich als Satyr oder
Faun , bald als Pan oder Silen , dann wieder
als Zwerg oder Riese , als Heinzelmännchen oder
Kobold , ganz wie es der Verkleidungstrieb der
menschlichen Natur und der Märchenhunger
eines Volkes von mir verlaugten .

Die Nienschen wollen , sie müssen mich haben .
Ich soll sie für eine kurze Zeit im Jahre ans
den Gefängnissen ihrer Kultur , ans den Kleid -
schrauben ihrer Mode , aus den spanischen Stie -
seln ihrer Sitte und aus all dem Wirrwarr , in
den sie sich hinein gedacht , geredet und gekleidet
haben , befreien . Das tue ich denn auch gründ -
lich, weil von Herzen gern . Ich mache dann mit
meinen Larven nnd Masken aus Stubenmädchen
Königinnen , aus Städtern Dörfler und aus
denen , die „nicht weit her " sind , vornehme Leute
aus kaum glaublich fernen Gegenden . Wenn
mir die Erde mit ihren Menschen , Tieren nnd
Pflanzen zu armselig wird , um daraus meine
Masken zu holen , dann nehme ich mir das Recht ,in Himmel und Hölle hineinzugreifen , um vou
dorther bezaubernde Engelsgestalten nnd furcht -
machende Teufelsfratzen herbeizurufen .

Als schwarzer Negermohr mit blendend wei -
Kein Gebiß stolziere ich umher . Alle Mädchen
schauen mir dabei nach . Keine Maske , keine
Fratze , keine Verhüllung und keine Enthüllung ,die mir unbekannt wäre . Alle Theatergarde -
roden , Trachtensammlungen nnd Maskenverleih¬
geschäfte unterstehen meiner Herrschaft . Ich bin

nun einmal dazu da , als närrischer Prinzregent I
jede Schminke und Salbe , jeden Zopf und jeden
Bart , jede Gesichtsfarbe und jedes Naturkleid
bis znm Tiere , ja , bis weit unter das Tier her -
ab , deu danach verfügenden Regungen und
Trieben zur Verfügung zu stellen . Vielleicht
geht es während der zwei Monate meiner all -
jährlichen Regentschaft unter den Menschen ehr -
licher zu , als während der übrigen zehn Monate .
Da geben sich die Menschen einmal , wie sie sind ,nnd machen aus ihren Herzen und Schmerzen
kein Hehl . Sogar mit dem Wörtlein „Du " reden
sie einander an .

Jüngst veranstaltete ich ein kleines Masken -
fest . Meine Plakate benannten es mit dein
Locktitel ,Hn der Hölle ", Ich dachte , kein Mensch
würde dazu erscheinen . Aber da habe ich mich
einmal gründlich getäuscht . Wie es da lief und
fuhr und herbeiströmte ! Viertausend Personen
faßte der festlich als Hölle geschmückte Riesensaal .
Das Doppelte hätte er fassen dürfen , und er
wäre noch zu klein gewesen, ' so groß ist das
menschliche Verlangen , einem Höllenzauber bei -
zuivohneu . Gleich paart sich gern zu Gleich . In
meiner Hölle ging es übrigens recht gemütlich «
her . Da taten die Menschen einmal gründlich
ihre Verstellungen , in die der Alltag sie gezwängt
hatte , von sich ab . Das höllische Treiben wurde
allgemein himmlisch genannt . Ich glaube , den
Himmel auf Erden könnte die gegenwärtige Ge -
ncrativn gar nicht ertragen . Sie würde ihn
Hölle nennen . Diebstahl , Raub , Brandstiftung
können unter Umständen auch Vergnügen her -
vorrufen . So freute sich ein reizender Backfisch
ganz dämonisch , als ein junger , eleganter Teufel
ihr das Herz stahl . Seiner Freundin Vergnü -
gen ivar nicht minder groß , als von ungefähr ein
gefallener Engel (natürlich männlichen Ge -
schlcchtesj ihr boshafterweise einen Kuß raubte ,

. Wieviele Herzen in meiner Hölle in Brand ge-
setzt wurden , kann ich noch nicht sagen . Aber
trotzdem es überall lichterloh brannte , bis zu
den brennend roten Lippen , Wangen und feuer -
leuchtenden Auge » , war kein Schutzmann , kein
Gesetz oder Strafrichter da , um diese strafwür¬

digen Vergehen zu ahnden . Meine Hölle
allerdings mit Schampusseuer geheizt .
gab ihr Würz und Witze .

Und nun , meine lieben Freunde und L
dinnen , komme ich zum Schluß . Ich bin ja
Redner von Beruf , nur Regisseur . Wenn
einmal jemanden die nackte Wahrheit sagen
mit ihm recht deutsch sprechen wollt , dann ra >
ich euch zu irgend einer meiner Masken
Larven eure Zuflucht zu nehmen . Die MenM
predigen viel von der Wahrheit , aber sie wou^ .
sie nicht gerne hören . Die Wahrheit muß ^
Narrengewand und eine Schellenkappe trag ^
damit sie erträglich wird . Seid meine Nar re
nnd redet die Wahrheit . Daran haben au
Jährhunderte nichts geändert , daß nur Kind «
und Narren die Wahrheit gern hören nnd reve ^
Ich maskiere die Menschen , um ihre Herzen «
demaskieren . Darin liegt der Sinn w« >̂

lknfinns ."

Ostergeschenke.
Die Überreichung von Osterlämmern

den Papst ist ein altüberlieferter Brauch , ?flsJam Feste der Heiligen Agnes in Rom wie »
lich beobachtet wurde . Die feierliche ^ erenn ' »
dreht sich um zwei junge Lämmer , die » t
Papste überreicht werden uud deren Wolle
ttAvm/»»t .Sf rnlvS St « io .miua,,Ö .

+>cuilärmen v. ao oie ^ rzonwose iraacu -
zwei Lämmer werden mit Blumen und «?" .,dern geschmückt und au daö Grab der Hkilw
Agnes in der Basilica Constantina gebracht - ~ i
dort werden sie in einem Motorwagen "
dem Vatikan abgeholt . Der Hofstab des J-r $
stes uud Vertreter des Travisteuklv >'ters . °
die Lämmer stiftet , sind bei der keierl ' lv
Ueberreichuug des Geschenks an den Papn »
wesend . Der Papst segnet die zwei tWw ^die dann in einem Wagen des Vatikans »
dem Kloster der Heiligen Cäeilie aebracht wc
den . Die Nonnen dieses Klosters haben
Ausgabe , die Lämmer bis zum Ovkerfeit \
pflegen . Dann werden die Tiere aefchoren
ihre Wolle findet die richtige Rerwendun



ABTEILUNG / HA SS - BEKLEIDUNG

In meinem Spezialfachgeschäft finden
Sie ca . 500 der schönsten

Der führende Die führende

APPARAT PLATTE
und » IIIIIIlwl » lllvll
mit praohtvollen (Joneschliigen

und Spielwerken .
Aul Wnnsoh Teibsahlgr Kostenl .Versand

Herren - Uhren
Armband -Uhren
in Gold, Silber u . Metall

Gold - u . Silberwaren- Schmuck
Trau-Ringe

Stein -Ringe

jeder Art, von einfachster bis
zur elegantesten Ausführung
kaufen Sie am besten bei

Bürsten -VogelAlleinige autorisierte Elektrola - Verkaufsstelle

Musikalienhandl . Fritz Müller
Kaiserstraße , Ecke Waldstraße

Besicoügen Sie meina h Schaufenster und Läger

Erstes u . größtes Spezialgeschäft
3 Friedrichsplatz 3

Spezialgeschäft
stets Lager und Eingang

neuester Erzeugnisse

wird , wie man das weib , in unseren Werk¬
stätten geleistet . Den Schnitt , den der
Gentleman in New York oder London heule
bevorzugt , wenden wir je nach persönlicher
Natur , für den Karlsruher Herrn ebenso
gerne an , wie den Modesdinitt des Ham¬
burger Patriziers . Jeden Klang der Persön¬
lichkeit berücksichtigen wir für das Gesamt¬
werk — und dazu gesellt sich unsere Erfahrung .

Frühiahrsneuheiten bereits eingetroffen.

Wolle , Baumwolle , Seide
Kaiserstraße 166 , bei der Hauptposl

Die neuen Stoffe für

Maßhemden
sind eingetroffen

Erstklassigste Verarbeitung
Tadelloser Sitz, billigste Preise

für die Strasse
INHABER : ALB . NIEGEL & RICHARD BECKER

Kaiserstraße 186, am Kaiserplatz
Fernruf 1783

Tapeien ~Spezialhaus
Reiche Auswahl in geschmackvollen Mustern jeder Preislage !

Für das vornehme Heim

Tekko , Velour , Stiltapeten Ecke Kaiser- und Herrenstraße .

Telephon 4338
KORN MANN

Ad,erstraße 8

Motorfahrzeuge
Vertretung von Indian , Mabeco und Ftudge - Whithworth

Bau und Vertrieb der

SUPERIA - M OTO RRKDER
Bestens eingerichtete Reparaturwerkstätte w 1 E K PI Ml 1 ^ IM Douglasstraße 10 , bei der Hauptpost

Reparaturen / Teilzahlung /
'Änderungen

Handarbeits -SpezialgeschMftCA.Kindler
"felefon 5519

Lager sämtlicher Stickmaterialien .
Gegründet 1865 FRIEDRICHSPLATi

Fabrikation von handgestickten Vereinsfahnen , Schärpen , Fahnenschleifen usw ,
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BÜBBfflE®
Möbl . Simmer fof . od.Möbl . Simmer
vätcr au vcrm .
trabe 17. III

Ein gut möbl . heizb .
Limmer ist an einen
beff. . älteren Herrn od.
Dame auf I . Mär , zu
verm . Roo n str . St . va rt .

Stesanieustrabe 7 . im
Dachgesch . Notwohnung
zu verm . Auskunft Kai -
sterst r . 18«. III . Stock .

Gut möbl . Simmer
mit elekt . Lickt zu vcrm .Schesfelstr . 6«. vart . r .

Als Symbol meiner

riesenhaften Auswahl
habe ich eine

RIESEN-HOSE
zur Ausstellung gebracht .

Zum Verkauf gelangen :
Gestreifte Hosen , Cutawayhosen , Anzugshosen ,schwarze und blaue Hosen , Sporthosen jeder Art

darunter bessere Maßqualitäten

ca. 1200 Stück
zu enorm billigen Preisen !

3 .75

Die günstigste Gelegenheit zur
Ergänzung Ihrer Kleiderbestände

Preislagen Mk.
4 » 4 .25 4 .50 5 .—- 5 .50 6 .— 6 .25. . . 7—

7 .50 8 .— 8 .50 9 .— 9 .50 1 0 .— 10 . 50 11 .— 11 .50
12 .- 1 2 .50 1 3 .- 13 .50 14 .- 14 .50 15 - IZ -O
16 - 17 .- 18- 19 .- 20 - 22 - 24 -

26 .- 28 .- 30 .- 32 .-
Für korpulente Herren passende Größen vorrätig .

Beachten Sie
unbedingt meine
6 Schaufenster

Beachten Sie
unbedingt meine

6 Schaufenster

Ferner aus meiner Anzug - Abteilun g :
hervorragend schöne u . moderne Herren -
Anzüge , Gabardine - Anzüge , blaue An¬
züge , Sport -Anzüge , nur elegante Sachen

zu folgenden

Reklamepreisen
32 .- 36 .- 38 .- 42 .- 45 .- 48 .- 52 .- SS -
SS - 62 .- 65 .- 68 .- 72 .- 74 .- 78 - 82 .-

Jeder Anzug ist eine Empfehlung -
Alle anderen Waren , wie Ulster , Paletots , Loden - und
Gummimantel , ebenfalls sämtliche Jünglings - und
Knaben - Bekleidung während dieser Woche

außerordentlich preiswert
— Jeder Einkauf hierin lohnt sich .

Konfektionshaus

HANSA
Kaiserstr. 50 inh. l . Wolf Ecke Adlerstr.

"" "
| Meine bekannt guten Qualitäten |
I sollen viele neue , treue Kunden werben ! \

mvbl . Simmer
mit el . Licht , au 1 od . 2
sol . Herren aus I . Mär »u nenn . SchesselstrakcNr . 50. Iii .
aonit . dt . möbl . .'( irnm .an Bcff . Herrn auf fof .od- 1. Mär , , n vermiet .MeudelSsohnvla^ 2, III ,Nähe Gewerbeschule .
WeMätte. Lllüer

mit 2 Büro
(75 X 135 qm ) billig , U
vermieten .

Anaeb . nnt . Nr . 2291
ins Tagblattbüro erbet .

Kaiserstrafte SS . IV . tv
Mansarde mit Kost an
anstand . Arbeiter los . , u
vermieten .

Gut mobl . Limmer
in schön . Lage , an verm . ,elektr . Licht , gut heizbar ,

Gartenstrabe 54 . III .

Wer
gibt L-Ziinmerwob "
gegen Umzugsvs <aut
ab ? Angebote unter
Nr 2277 ins Tagbl .

durch Wechsel nur an
streng solide und reelle
Geschäfte . Grundbesitz
Bedingung .

Gesl . Offert , unt . Nr .IIIt vostlagernd Vaden -
2! iiöen . _

Suche mich mit

3000 Mark
Bn -EInlM

an einem wirklich nur
reellen Geschäft still od.
tätig , bei gnter Sicher -
beit . zu beteiligen .

Angeb . nnt . Nr . 2237ins Tagblattbüro erbet .

« WS
Gemischt . Warengeschäft

flickt eine selbständige

BerkWerin
nach Bühl i . B . Kost u .Sobiiuiig im Hause .Schrift ?. Angeb . nnt .Nr . 2290 ins Tagblattb .

»sltes Minden .34 Jahre . in all . Haus -
arbeiten , kochen , nähen ,servieren usw . erfahren ,mit gut . Zeilantts ., sucht

15. März Stelle . Ang .m. Lohnangabe unt . Nr .2294 ins Tagblattbüro .
W Mi Ali U in

34 I . . in Kinderpflegeu . Zimmerdienst erfahr . ,m . gut . Nähkennlnisfen
u . Zeugnisse , sucht Stelle
, . IS März . Angeb. mit
Gchaltsangabe unt . Nr .2295 ins T a gbla ttbüro .
Abgebaut . Beamter suchtEinkassierpoiten
geg . mäbige Vergütung .

Angeb . unt . Nr . 2301
ins Tagblattbüro erbet .

Extra-Prei$e
Samstag, 26 . Februar, bis Mittwoch, 2 . März

SCHUHWAREN
Brokatscbuhc , Silberund

Gold . 10 .51) 7 .9«
Ball - und Gesellschafts¬

schuld , Chevr ., Lac -k u
Seide , 11 .75 8.75

ücrrenhalbschuhe , Lack¬
leder . . . . 14 50 10 .50

Herrcn -Tanischuhe
Pumps in Chev . uLackl . 14«5'l

I ) amen -Scbniir - . Zug - u.
Spangenschuhe in vielen
Ausführungen . . . 875

Herren - Halbschuhe und
Stiefel . 11 .75 8 .75

Karnevalschuhe in ver¬
schied . Farben . . 4 .95

a .74>

«.75

2.9o

DAMEN -STRUMPFE
schwarz , grau u . beige 0 .6i> 0 .152
Soidenflor 0 75
Alako 0.75
Prima Mako . mod . Farben 1 .25
Prima Seidentlor 1 .25

S^iden -Mako 1.75
Waschseide H . Wahl . . . . 1.65
Moderner Lautmüschen -

Damenstrumpf , Kunst¬
seide mit Flor . 1.9 >

HERREN - SOCKEN
Schweiß-Socken 0.40
Moderne Karos 0.45

I Mod Jacquard -Muster . . 0.9Ü
I Kamelhaar , reine Wolle . . 1 .911

KARNEVAL - S TRÜMPFE
in großer Auswahl . . . 0.95 0 ßO 0 40
Kunstseide 2 .95 1 .65 1.25

KUNSTSEIDENE WASCHE
IN HÜBSCH ISN

Unterkleider aus glattem
Seidentrikot . . . 2 .95 2.25

Unterkleider , glatt oder
gestreift Trikot 7 .90 6.25 3.75

Schlupfhosen in glattemTrikot 1 90 1 .50
Schlupfhosen , gestreifterTrikot 4 .75 8.00
Schlupfhosen , Baumwolle

Unterziehhosen in allen
Farben € .95

BALLFARBEN
Baumwolltrikot in vielen

Farben M6
Milan -'scsclüiipfer , 2 Wahl

besonders preiswert . 1.95
Ein Posten Hiraiihosen ,

farbig . Wäschebatist , mit
reich . SpitzengarnierunR

4 .50 3.95 3.25
Corsolettes „ Die g oße Mode"
die kunstvolle Verbindung von
Brusthalter und Hüftmieder in

großer Auswahl

Motze i$arneval -aas « eiliia6 fialfflilhoS
Das neue Tanz - Album soeben erschienen

Zum 5 Uhr - Tee (Band 8) Mk . 4 . —
Es enthält L0 der 7. Zt größten Operellen -, Tanz - und Lieder -
sclilager u . a : Pariez - vou? francais ? ; Heimweh : DinahFoxtrott ; aus der Operette Zitkusprinzessin : Zwei Märchen¬

augen ; Wenn Du mich sitzen läßt ; Barcelona u a. m .

■ HOPF
WA i ÄM » %

Suche für mein . Sohn ,
der , it Litern aus der
Tckule kommt , sofort od .
Sviitjahr

Werlehrßellk .
Anaeb . unt . Nr . 2298

ins Tagblattbüro erbet .

Schreib¬
maschinen
« . sonstiger Biirobedarl
sehr billig »u verkaufen .
* B — ZJE Biirobedarf ,
riOll Waldstrab « «.

öveisezimmer
und

Arrenzimmer
kaufen Sie in vrima
Qualität und wunder »
schönen Formen lehr bil -
lig bei
KarlThomeKt ! »..

Möbelhaus .
Herrenstratze Nr . 2Z .

gegeniib . d . Reichsbank .

Gesucht « « tmSblierte abgcichlo leite

4- oder z - zimmll-Wohnilng.
Red . 2 Schlafzimmer , Küche und Bad
Angebote unter Z! r . 2264 ins Tagblattbüro .

Mes AiieimöW «
das im Kochen und allen Hausarbeiten bestensbewandert nnd kinderlieb (1 Kind ) , mit besten
Zeugnissen in kleinen bess. Haushalt tu Dauer -
stellung gesucht . , Pub - und Waschfrau vorhanden .Angebote unter Nr . 23V2 ins Tagblattbüroerbeten .

Jüngeres , gewandtes , durchaus ehrliche «, solides

Mädchen
nicht unter 16 Jahren , in Juweliergeschäft gesucht .Selbstfleschriebene Offerten mit Bild unter Nr . 229ainS Tagblattbüro erbeten

Stiifccn , Kindermädchen etc.lest zur Weiterbildung Eure eigene Zeitschrift ,die Euch vielseitige Unterhaltung und praktischeRatschlage bietet

..Las Wirtschaftssrauleil!"
Verlag . E . PloMedt , Bln . -Wilmersdorf . Preismonatlich nur 75 Pfg . und Bestellgebühr . Be¬stellungen durch Postkarte sofort an
f .-D . Plogstedt . Karlsrnhe Bad . 10, Körnerstr . Srobenummern gegen Einsendung von 20 Pfg .und Porto .

SkiWSli». Vkllllieistll
für tasllraftwagenbau

nicht unter Z5 Jahren gesucht , der befähigt ist.Teil - und Komvlctt - Moiitage von Lastkraftwagen
zu leiten . Eintritt möglichst sofort . Angebote mit
Lichtbild . Gebaltsansvrücheu und Eintrittstermin
erbeten unter M. M. 8959 au Rudolf Mos , e .München .

2 nnbbaumvol . hoch !, . Betten mit Rost .'"J?Kvvlketl . -i n « s,ba « u>vol . Sia .bttnche mit weil
Ma - mor . « « » sihaumvol . Rshr ^ ii . ils . einS » « ? ,«« chftän ^ cr . 1 » üb aumvoi . Bertito 1
baumpol . gr . Sv ^ ael m Eonsole . 1 Plüichvi ««»' '
mit Paneel . Zusammen 300 Mk , u verkauic »-

Adresse zu erfragen im Tagblattbüro .

Pianos
nnt . güust . Beding , bei

Vy. fivileiOeivMn .
Karlsruhe , Sosieustr . 8.
2 eis . Kinderbetten.

1 KiMrsltm 'M .!
und 1 Kinderklavpstlihl -
chen r.u verlausen .

Bachstraüe 41 , IV . r .

Noten
Saiten

Etuis usw
für sämtlicheInstrumente

besonders günstig
Größtes Spezialhaus

Musikhaus
Schlaile

Kiiserstraße 175

■ 2 gleiche reine Lette »-
Zvaschkommode m . MH ?
mor , Schrank , R - M

'
Matr .. auch defekt ,
wensckrnilk . zu kauf . W
Ang >. b ? te unt , Nr .
ins Tagblattbüro - r v « -

Sckönaelegene

ffiSiDiilflö
Nabe Karlsruhe flu '1' " 8
abzugeben . , osa

Anaeb . unt . Nr . HM
ins Tagblattbüro erbet ;

Zu verkaufen :
Vertiko , oval . Tisch,

Rohhaarmatralze
Grammophon m . Platt ..
^ irschstraüe 31 . III . ls .

Verkansstelle .

Feines Piano
kreuzfait ., 650 J ( , Deck¬
betten . schöne rote . 15 M,
23 Jl zu verk . Körner -
strasie »8 . S . II Schölzke .

Damenfalirrad 3ö Jl ,Herrenrad 45 Jl z. verk .
Werner , schnbenst . 55. II

Gut erhalt . Webers
Patent-Balkosen

billig abzug . Zu erfrag .
Rintheim , Hauptftr . 57.

Mll5kenkoltiime
sehr elegant , ganz neu ,
Preis K0—70 Ji zu ver¬
kaufen .

» aiierltrabe 17k. III .
Fast neuer , weiber
Kinderlie ^ieiDaQen

, u verk . Wcltzienstr . 20,III . St . links .

Alter Karlsruher , seit
langer Zeit im Ausland ,
wünscht seinen Lebens -
abend in seiner Heimat
zu verbringen u . sucht
zu dies . Zweck ein nicht
zu grobes
Sans mit Garten

zu kaufen . Gesl . Ange¬
bote mit näheren An -
gaben , nur von Selbst -
Verkäufern , unter A. Z .

Kornhansvostlagernd
nach Bern , Schweiz , erb .

» che ein gebr . . gut fcrh.FeMmiede
zu kaufen . Angeb . unt .Nr . 2300 ins Tagblattb .

Marke

Muli
-/. Pf -Pk . l.- Pt -Pkj

18090 1
MM
V. Pf - Pk . . Pf .Pkj

/- Pf - Pk . V. Pf -Pkl

stets
Ferner :

frifchgeröft .

offener Kaffee
PfUNd
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und nun wurde dieselbe benutzt , um die Geschä -
digten zu veranlassen , mit ihre » Forderungen
zurückzuhalten , bis der Schiedsspruch — wie
man annahm , zugunsten des Reiches — vorlag ,
um „die Verhandlungen im Haag nicht zu
stören " . Auch diesmal fügten sich die Geschädig -
ten , und so wurden ihre Ansprüche — durch die
Schuld des Reiches , um über VA Jahre ver¬
zögert ! Was das sür manche Existenz bedeutete ,
läßt sich gar nicht in Worte » sagen .

Nun ist der Schiedsspruch da , und der Ver -
treter des Reiches hat vor dem Schiedsgerichte
wörtlich betont , daß „eine Auslegung der Ent -
schädigungsuormen nach Treu und Glauben sor -
dert , daß eine wirkliche und iv i r k s a m e
Entschädigmigsnktio » nach nunmehr mehr als
7 Iahreu nach dein Inkrafttreten des Versailler
Vertrages nicht mehr aufgeschoben
werden k a n n ".

Aber schon 3 Tage » ach de »» Schiedsspruch hat
das Reichsfinanzministerium — obwohl damals
gar kein Reichssinanzminister vorhanden war —
diese Worte des deutschen Vertreters im Haag
völlig vergessen . I » einem Presseartikel schreibt
das Reichsfinanzministerium , „daß die deutschen
Geschädigten ans dem Verscnller Bertrag keinen
Verpflichtungsanspruch " hätten . Die Gescha ° .

digtenverbände haben sofort gegen diese völlig
unverständliche Stellungnahme Front gemacht .
Nachdem die Geschädigten , dem Wunsche der Re -
gierung Rechnung tragend , ihre Ansprüche bis
nach Erlaß des Schiedsspruches zuruckge 'tellt
haben , dürfte die Frage der endgültigen Rege -
lung der Entschädigungssrage keinen Aufschub
mehr dulden . Die Lösung dieser Frage durfte
eine der ersten Aufgaben der neuen Reichsregie -
rung sein . Sic hat u . E . unter eingehender
Teilnahme der betroffenen Kreise , der Wirt -
schaftöverbände usw . zu ersolgen . Die schleunige
Lösung dieser Frage ist ein dringendes Gebot
ausgleichender Gerechtigkeit , ein Akt politisch -
moralischer Wiedergutmachung , deren Vernach -
lässignng einen bösen Herd verletzter Rechts -
gesühle zurücklassen würde . Denn mit den
liquidierten deutschen Vermögen sind deutsche
Reparationszahlungen geleistet worden . Heber
Form und Inhalt des Entwurfes für ein end -
gültiges Entschädigungsgesetz wird sich, unter
angemessener Berücksichtigung der Lage aller
Beteiligten , sowohl des Reiches als der Geschä -
digten , reden lassen , wenn nur der gute Wille ,
zu einer für alle Teile annehmbaren Lösung zu
kommen , bei allen vorhanden ist.

Stk Ausbau der württmberglWn Rorb -ellditttlke .
Der Vertrag zwischen dem wiirttembergischen Staat und der Reichsbahn .

Wir berichteten gestern über einen zwischen
der Reichsbahngesellschast . dem württembergi -
scheu Staat und der Stadt Stuttgart abgeschlos -
senen Vertrag über den Ausbau der württem -
bergischen Nord - Siidstrecke . Wir entnehmen int
Folgenden dem „Schwäbischen Merkur " die Ein -
zelheiten des dem Vertrag zugrundeliegenden
Plans , der gerade hier in Baden besondere Bc -
achtnng verdient :

Die Bauftrecke « .

Die Durchführung der Bauarbeiten , die mit
dem 13. April begonnen werden sollen , ist >o ge-
dacht , daß die beiden Teile Osterburken -Jagst -
seid sowie Herrenberg -Entin ^en die Reichs -
bahn mit eigenen Mitteln binnen
fünf Jahren herrichtet , wobei insbesondere
der Umbau des Bahnhofs Eutingen mit Ber -
legnng in der Richtung nach Eraenzinaen und
Beseitigung der spitzen Kehre der Freuden -
stadter Linie einbegriffen ist.

Die Strecke Rottweil -Tuttlingen -H .ittingen
soll binnen sechs Jahren mit dem vom Staat
Württemberg gewährten Da r l e h e n
ausgebaut werden , wobei insbesondere die
Bahnhöfe Rottweil und Tuttlingen mit Ver -
legnng des Neckars bezw . der Donau ivwie die
neue Verbindungslinie von Tuttlingen » ach
Hattingen unter Vermeidung der langen Svitz -
kehre über Jmmendingen kostspielig werden .
Die neue Strecke Tnttlingcii -Hattingen würde
im Unterbau für 2 Gleise vorgesehen , zunächst
aber bloß ein Gleis aufgelegt .

Der zuletzt auszuführende Teil endlich Horb -
Rottweil würde dann mit dem R e st des
w ü r t t . Darlehens und weiter aus
Mitteln der Reichsbahn fertiggestellt .
Vorbedingung des Vertrags ist seitens der
Reichsbahn der völlige Ausbau des Haupt -
bahn Hofes Stuttgart mit den Vorort -
Verkehrslinien bis Ludwigsbnrg nnd Plochin¬
gen . ^Dazu werden neben dem Darlehen
der Stadt Stuttgart in Höhe von fünf
Millionen Mittel der Reichsbahn verwendet .
Dieser Ausbau soll in vier bis fünf Jahren
fertig werden .

Die Kosten
all dieser Arbeiten sind ans 60 Millionen
Reichsmark für den Ausbau der Streck «
und 2 4 Millionen sür den Stuttgarter
Hauptbahnhof mit Umgebung berechnet : znsam -
men also 8 4 Millionen Reichsmark .

Davon übernimmt der Staat
Württemberg 30 Millionen Reichsmark

als Darlehen zu vier Prozent auf
1 0 Jahre . Der Staat gedenkt sich diese Mit -
tel im Weg der Anleihe zu beschaffen . Dieses
Darlehen würde der Reichsbahn nach dem Bau -
fortschritt und dem Bedarf , über den die wiirtt .
Regierung genauen Bericht erhält , innerhalb
von sechs Jahren nacheinander bezahlt . Die
Rückzahlung würde von 1937 ab in 7 Jahres -
raten ermlgen . Aehnlich sind die Bedingungen
für das Darlehen der

Stadt Stuttgart mit 8 Mill . Reichsmark ,
die ebenfalls von 1337 ab in fünf gleichen Iah -
resraten zurückerstattet werden .

Im einzelnen find von dem Aufwand anßcr
den 24 Millionen für den Stuttgarter Haupt -
bahuhof nötig für den Teil

Osterbnrke »—Jagstseld 8 Mill . Rm . ,
Herrenberg —Eutingen 5 Mill . Rm . .
Oorb —Rottweil 27 Mill . Rm . .
Rottweil —Tuttlingen —Hattingen 20 Mill . Rm .
Für die Ba u a u S s ü h r u u g hat die Reichs --

bahnaesellschaft sich verpflichtet , bei Vergebung
der ' Arbeiten und Lieferungen die in Würt -
t e m b e r g ansässigen U n t e r n e h m e r
nnd Lieferanten im allgemeinen zu be -
Vorzügen nnd ebenso ans die B e l a n a c des
württ . Ar b e i t S m g r k t e s bei der Auswahl
der Arbeiter besondere Rücksicht zu nehmen .

Dieser Vertrag ist natürlich auch für Ba -
den von außerordentlichem Juteresse . Man
wird , nachdem nun diese Einzelheiten bekannt
geworden sind , einer Stellungnahme der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe « ntgegeniehen dürfen
und einer Aufklärung der Oefscutlichkeit dar -
über , wie weit durch die neue Linienführung
badische BerkehrsintercAen berührt werden .
Jedenfalls lassen schon ^ die günstigen Bedin -
gungen , zu denen die erforderlichen Mittel von
Staat und Städten zur Verfügung gestellt wer -
den , erkennen , welch hohen Nutzen mgn sich
von diesem direkten N ? rd -Süd -Bcrkehr in
Württemberg verspricht .

Nr . 5«

Die Liquidaiionsgeschädigien
Und das Oawesschiedsgencht .

Von
Jos . Rothmaier ,

X ? vrsitzender ber Ortsgruppe Karlsruhe°es Hilfsbundes vcrtr . Elsaß -Lothriuger .

Sßrnw 01 ' * vieler Spannung und Ungeduld seit
Zonalen erwartete Schiedsspruch »ber die
o« v ' 5b das Deutsche Reich berechtigt sei. die
Ifcu r Liquidationsgeschädigten ab 1 . September

fohlten und noch fernerhin zu zahlenden
1,011 den Reparationszahlungen abzu -

° eiK» , ist ergangen . > Tas Schiedsgericht im
. »ag rwt trotz der glänzende » Ausführungen

ocutfchen Vertreters , Prof . Kaufmann ,
schieß

" Öic deutsche Auffassung ent -

diesem Schiedssprüche ist das größte Hin -
(Inn ' der endgültigen Regelung der Ligui -

g >,
' ° u » lchäden lund im Zusammenhang damit

der Gewaltschäden ) bisher entgegenstand ,
AMwiiitdeii , Denn , wenn das Reich vor dem
^ ^ dögericht im Haag seine Zahlnngsverpflich -

anerkannte , so kann es jetzt nicht daraus ,
das Gericht gegen seine Anschauung ent -

Med , einen Grund
'
zur Nichtzahlung herleiten .

>>» der großen Oesfentlichkeit ist die Frage , die
>W >em Schiedsgerichte zu klären war , erst in
fnrfV kten Monaten bekannt geworden , ^ . at -
'Muli aber bewegt sie die Geschädigten seit

und man kann sogar süglich behaupten ,
St . die Regierung den Anregungen der

^ 5 . >adigteuverbände gefolgt , so wäre der
^ chledsspruch im Haag überhaupt u 1 ch t
Ä 1 notwendig gewesen . In dem Da -
^ eg-Gntachten hatten die Sachverständigen die
schuld des Reiches an die Geschädigten , in Höhe
SP " ca . 9 Milliarden , mit keiner Silbe erwähnt .
^ die jährlichen Zahlungen des Reiches an die
-^utcntestaaten sich nach dem Unterschiede zwi -

den Höchsteinnahmen und den Mindestans -
??den des Reiches berechnen , die Ausgaben an

, 5 ' ciuidationsgeschädigten aber nicht mit be -
^Ucknchtigt sind , so klaffte hier in dem Gutachten
^ Ue Lücke. Wollten die Sachverständigen da -
nals diese innere Schuld des Reiches nicht er -

Dahnen , oder dachten sie nicht daran , wie ' dem
?tt ch sei , das Reich wußte um diese Lücke , u » d

nichts , um sie auszufüllen ^ Die Geschädigten -
verbände haben schon im Juni 1924 an die
Aetchsregierung die Frage gerichtet , ob bei den
Mwes -Berhandlungen die eigenen deutschen
^ laubiger — eben die Liquidatiousgeschädigten
^ vergessen worden seien . Und vor der aus
wrund de ? Dawesgntachtens stattgesundenen
Londoner Konferenz , wurde von dcu Geschädig¬
ten mehrfach beim Reichsfinanzministerinm nnd
veim Auswärtige » Amte in Berlin daranf ge-
^ ängt , daß bei den Londoner Verhandlungen
° >e Frage der liquidierte » deutschen Staats -
^ gehörigen angeschnitten werde ! Und noch wäh -
^end die Konferenz in London stattfand , haben
die Gefchädigtcnverbänbe der deutschen Delega -
iJtrn , der it .

'
a . Reichskanzler Dr . Marx und

Außenminister Dr . S t r e s e m a u n angehörten ,
das folgende Telegramm zugehen lassen :

„Deutsche Delegation , Hotel Ritz . London . Die
Arbeitsgemeinschaft aller Grenzmark - u . Aus -
landsdeutsche » bittet wiederholt dringend ,
die dem Deutschen Reiche durch § 297 i des
Friedensvertrages auferlegte Entschädigungs -
Verpflichtung für Liquidationsschäden im Rah -
men des Dawes - Gutachteus auf 6er Konferenz
äu regeln ."
Daß die Frage offen war , konnte daher nicht

unbekannt sein . Aber die Reichsregierung hat
°amalS nichts getan , nicht vor der Konferenz ,
M nicht während derselben . Die Frage
r »v undiskutiert . Wäre sie damals er -
!: !? ' worden , gleichgültig in welchem Sinne .» hatte sich die ganze Verhandlung int Haag er -

®r '"t " ick später , als die Forderungen
itn ^ schädigten immer dringender wurden , er -
" nerte sich die Reichsregiernng dieser Frage .

Alberia von puiikamer als
Dichterin und Deutsche.

^
-/^ e ' lt aus ihren Merken und Briefen von
vaul A. Schmidt . Tauberbischossheim ) .

so Wehmut beschleicht mich immer wieder ,
kan,o .! . ' n öen Briefen Alberta von Putt -

Qbiiprt ;
sattere . Auf dcu in feinen Farben

wiji ,
ten . Briefbögen stehen die großen , fast

lg 9t ..
' 7 » erscheinenden Schristzüge der am

in
'

i 923 ans ihrer Villa Johannisberg
sii„?°^ " ^ aden verstorbenen Dichterin . Nach -
der «r, ^ ez das Schicksal des Todes zieht mir
To »- »

"
r einer ihrer Sonetten „Zu BöckliuS"ieninfel " durch den Sinn :

ofn * J ^ Il
'
e» ragt aus grauen Wassern jähe —

m Tor inmitten , dunkelnd in Eypressen . . .
K ^ ^?st

. die heil ' ge Stätte , wo Vergessen° Seligkeiten endet , wie das Wehe —"

uo,t Puttkamer schreitet in ihren Ver -
oqhln wie eine Königin , in ihrer Lyrik fast
v ^ '^ Öflst , zu überladen mit türmenden

r ? ik, » ^ dern . in ihren Balladen aber von hin -
« fr,? r ' rhetorischer Wucht . Dort ist der

subjektiven Erlebens in ein sormvollen -
«-drängt .

o CJ. ,,
r wie wichtig die Dichterin gute Form -

ftfiH » Welt , kann man nicht treffender und
^ ^en . als sie dies in einem Briefe an

ib? Kriegsjahre 1917 getan hat . Ich hatte
etltI fie Gedichte von mir , die im „Karls -

uyer TagPatt " abgedruckt worden waren lAl -
ria von Puttkamer war selbst mit Beiträgen

^
'
.dort vertreten ) zur Ansicht geschickt und er -
" darauf folgende Erwiderung :

»Es ist mir eine große Freude , Ihnen
' otu üer Lektüre der Gedichte , die Sic mir sand -
.
" ' - ' agen zn dürfen , daß Sie entschieden dich-

Talent und anch Talent für Form -

a, ?ung haben : nur muß das Letztere noch sehr
Lautert und entwickelt werden , um zu jener
^ reisterschaft zu kommeu . die eigentlich die Ba -

i » i v alles künstlerische Schasseu ist . Das ist

» ii . er Kunst so , und mnß bei einem wahren
r sein, daß er in die spielend gemeisterte

'" >rm den Inhalt seines seelischen Wesens gie-
kann ; denn das Schönste würde in zerris¬

senen mangelhasten Formen zerfließen oder sei -
neu Wert gemindert sehen . . ."

Mein Briefwechsel mit der geschätzten Dich -
teriu , die mir eine treue Beraterin in allen
aufgeworfenen literarischen Fragen geworden
war , zog sich für mich wie ein silberner Faden
durch das Graueu der Kriegsjahre uud wnrde
mir Trost und blinkender Znkunftsstern .

Wie sehr das gewaltige Ringen Deutschlands
um seine Selbstbehauptung das Herz der da -
mals «» jährigen Dichterin erbeben ließ , mag
mit einigen aus ihren Briefen Herausgegriffe -
neu Sätzen dargetan fein .

So schrieb sie am ö . Dezember 1917 : „Jetzt
lächelt ja ein wenig das Sonuenantlitz des Frie -
dens und der Schrecken der Leere scheint über -
wunden . Freilich , in dioseui Kriege der Un -
berechenbarkeiten ist nichts sicher , als was man
in der Hand hält . — Immerhin , die russische
Frage spielt eine bedeutsame Rolle in diesem
schauerlichen Weltdrama . .

Und weiterhin am 23 . April 1918 : „Jetzt liegt
ja noch der ganze Druck der Unrast uud Un -
sicherheit über / der Zeit , die ein so riesenhaftes
Ringen zeigt . Die ganze Welt ist aus den Fu -
ge » uud aus ihrein Gleichgewicht gerückt . Was
wird die Zukunft n » S » och briuge » ? Mau lebt
eigentlich in einem fortwährenden seelischen
Fieber . .

Aber es hatte nicht erst des Weltkrieges und
des Zitterns » in Deutschlands Bestand bednrst ,
Alberta von Puttkamers Herz hatte je und je
glühend für Deutschland und deutsches Wesen
geschlagen . Ich erinnere an ihren „Rhein -
gefang " und an ihr Gedicht „Deutsche Flotte " ,
oder an das int Jahre 1910 preisgekrönte
„ Mein Vaterland ".

Eine Strophe dieses Gedichtes möge hier
stehen :

„Mein Deutschland ! Tiefes Brausen wie vom
Meer

Fährt aus dem Urgrund deiner Wälder her ,
Und deiner Ströme Gang ist froher Tanz .
Und was im W » rzelgr » »d der Seele » lebt
Und was vom Quelleugruud der Diuge strebt ,
Es zeugt von unerschöpfter Tiefe Glanz ."
Tief ergreifend uud von hoher stofflicher

wie formaler Schönheit ist ihr Gesang , den sie
Badens unvergeßlichem Grotzherzog Friedrich
geweiht hat , in welchem ihre Verse den toten

Großherzog auf seiner letzten Fahrt begleite » .
Der Ausklaug dieses Gedichtes möge auch der
Ausklang dieser Betrachtung sein .

Großherzog Friedrichs letzte Seefahrt .

„Ueberirdisch hingezogen , strebt das Toten -
schiff zum Ufer :

Alle Glocken in den Landen werden seiner
Ankunft Rufer .

Heil 'ger Zug , dett die Geschichte leitet mit
erhob 'ueu Händen ,

Denen tansend Blicke Liebe , tausend Seelen
Treue senden .

Heil 'ger Zug , dem sich die Köu '
ge und die

letzten Bettler neigen ,
Fahr ' in Frieden und unsterblich ! Offen ist

der Sonnenreigen !"

Lohannes Vühler
Spielmannsdichtung .

Ei » Abschnitt aus ter E !nl« itu !ia zu dem vor-
trcsflichcn, in der von Johannes Bühler heraus -
geacbenen Sammlung „ Deutsche Vergangenheit "
crschienencn Quellenwerk „Das deuischc Geistes-
leben im Mittelalter " . <Jnsel -Verlag .)

' Der mittelalterliche Spielmann ist nicht der
Nachfahre der alten germanischen Sänger , fon -
dern des römischen „mimns " oder „scurra "

, des
Darstellers von oft recht unflätigen Possen , und
wie dieser schamlos , ein frecher Bettler , übler
Lästerer und eitler Prahlhans . Diese wenig er -
sreulichcu Eigenschasteu sind indes zum großen
Teil auf das Verhalten der übrigen Stände zu -
rückzu führen . Der Spiel mann zählte zu den
fahrenden Leuten und war darum nicht bloß
verachtet , sondern ausdrücklich als rechtlos er -
klärt , also sozusagen aus der menschlichen Ge -
sellschast ausgeschlossen . Wer einen Spielmann
kränkte oder schlug , brauchte dem Geschädigten
keine Buße zu leisten , ja verschiedene Land - und
Stadtrechte setzten ihm zum Hohne Scheinbußen
fest : der Spiel wann darf dem Schatten seines
Peinigers den Kopf abfchlagen , oder an Stelle
des Bußgeldes sind ihm obendrein drei fröhliche
Schläge zu verabreichen , Kein Wunder , wenn da

Gelte 17

Generaldirektor Or. Dorpmütter
über süddeutsche Eisenbahnfragen.

Die Elektrifizierung . — Kein Kilometerheft .
bld . Stuttgart , 25. Febr .

'
Anläßlich seines Besuches in Stuttgart hielt

der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn
Dr . Dorpmüller bei einem Presseempfang einen
Bortrag , in dem er besonders auf die württem -

bergischen Eisenbahnwünsche einging , die anch
für Baden von Bedentnng find . Zur

Frage der Elektrifizierun «

bemerkte Dr . Dorpmüller , daß eine Elektrifi -
zierintg ans wirtschaftlichen Gründen zunächst
nnr da in Frage komme , wo ein direkter Nutze »
erzielt werden kann , d . h. wo die durch die
elektrische Lokomotive ermöglichte Geschiviu »
digkeitssteigeruug bei starken Stet -
g u u g e u eiue bessere Fahrplangestaltung und
stärkere P ^ rsoiialausuutzu ^ia ohne Mehrbelastung
für das Personal möglich mache . Deshalb
komme für die Elektrifizieriiu/t in erster Linie
die O st - W e st l i n i e Karlsruhe — Stut t -
gar t—M tt u ch c u luegeit der starken Steigun¬
gen in Betracht . Hier lasse sich unter Umstän -
den eine Verkürzung der Fahrdauer um zwei
bis drei Stunden durchführen . Auch in dicht -
bevölkerten Gegenden mit viel Aufenthalten
ergäben sich durch die Elektrifizierung infolge
der rascheren Anfahrmöglichkeit wirtschaftliche
Vorteile .

Was
die Bodenseeschiffahrt

anbelange , denke die Reichsbahngeneraldirektion
nicht daran , sie i» a >iderc Hände zu geben , fon »
dern suche sie wirtschaftlicher und besser zn ge-
stalten . Auch denke die ReichSbahngeneraldirek -
tion nicht daran , andere Verkehrsmittel , wie
den Kraftwagen oder das Flugzeug , zu bekäm -
pfeit . Die Aufgabe der verschiedenen Verkehrs -
und Transportmittel seien ihrem Wesen » ach
so verschieden , baß jedes i » seinem Rahmen
besondere Ausgaben zn bewälttgen habe . Lnst -
fahrt nnd Eisenbahn besonders könnten sich da -
durch sehr wohl ergänzen , daß man nach
einem Tagesflug aveudö die Reise im Schlaf ,
wagen fortsetze , um anderen Tages das Flug -
zeug wieder zu besteigen .

Der
Wiedercinsiihrnna des Kilometerheftes

stehe die Tatsache entgegen , daß die Abfertigung
an den Schaltern nach Versuchen , die auf Wei -
suug der Neichsbahngeneraldirektion bei der
ReichSbahndirektion K a r l S r u h e durchgeführt
worden feien , die vier - bis fünffache Arbeit
erfordere . Letzten Endes dürfe man nicht ver -
geffeu , daß die Reichsbahn einen großen Teil
der R e p a r a t i o 11 S - Z a h l n n g e it aufzu¬
bringen habe , und daß die Reichsbahn dabei
bestrebt sein muß . im Rahmen ihrer finan -
zielle » Leistungsfähigkeit besonderen Bediirf -
ttissen der deutschen Volkswirtschaft gerecht zu
werden .

VaKMMolltik
Ein Antrag der Volkspartei zum Ströhen -

Gesetz.
Die Fraktion der Deutscheu Volkspar -

t e i hat folgenden Antrag eingebracht : „Der
Landtag wolle beschließen : Die Regierung wird
ersucht , den Entwurf eines Gesetzes zur Aen -
ficrnttc des § 18 des Straßengesetzes vor¬
zulegen , worin der durch die Gemeinden zu er -
setzende Anteil des Aufwandes für Unterhal -
tiing der Landstraßen bisher Vi , bemessen nach
der Länge der in der Gemarkung liegenden
L<tndstraßenstrecken bedeutend ermäßigt und ge-
rechter berechnet wird ."

die Spielleute sittlich verkamen und den niedrig -
sten Instinkten ihrer Zuhörer schmeichelten .

Deren Wünsche und Geschmack waren sür den
Spielmatttt maßgebend , und so lassen sich ans
den leider nur spärlich und schlecht überlieferten
Spielmannsdichtungen wertvolle Rückschlüsse auf
das geistige Leben jener Volksschichten ziehen ,
von denen die eigentliche Literatur nur wenig
und meist noch in verzerrter Darstellung berich -
tet . In geschichtlichen Auszeichnungen findet sich
gelegentlich bemerkt , daß unter dem einfachen
Volke alt « Sagen , wie die von Dietrich von
Bern , uiciterlebten und daß das Volk gerne Sie -
der , oft solche ernsten Charakters , sang . Die
Spielleute bemächtigten sich des Volksliedes wie
der Volkssage , der Heiligengeschichten wie der
mis dem Oriente kommenden Wundermären ,
die Ueberlieserung bald festhaltend , bald sie um -
dichtend und nette Züge hinzufügend . Auch die
Ereignisse des TageS , große Schlachten , Helden -
taten einzelner , Spott - und Rügelieder , heraus -
fordernde Vorkommnisse lieferten den Spielleu -
ten Stoff . Dazu übernahmen sie manches von
der Art der ritterlichen Sänger , wie sie über -
Haupt die gewandtesten und unbedenklichsten
Plagiatoren waren . Hatte die rittcrlich - hösische
Kultur den höhere » Ständen den Sinn für die
schönen Künste erschlossen , so bricht sich in der
Spielmannsdichtung wie durch ein Prisma
alles , was Herz uud Geist des Volkes bewegte .

In den Dichtungen der Ritter und den Ge -
sängen der Spielleute kam trotz mancher front -
men Wendungen und V erbaulicher Geschichten
vielfach eine recht weltliche Gesinnung zum Aus -
druck . Um dieser entgegenzuwirken , verfaßte »
nun auch die Geistlichen deutsche religiöse Lieder
und Epe » . Aber auch abgesehen von diesem
Wettkampfe lag es für die Kleriker nahe , in der
Landessprache zu dichten , sobald diese neben der
lateinischen AuSdruckSmittel deö geistigen Le¬
bens wurde . Schon der Klosterschüler mußte
sich in der Abfassung lateinischer Verse und
Reime , üben , und die lateinischen Hymnen - und
Seguenzendichtung für den Gottesdienst wie die
private Frömmigkeit war während des Mittel -
alters der Masse nach ungeheuer , und manches
davon — es sei nur an das „Dies irae " nnd
„Stabat mater " erinnert — ist Dichtung von
höchster Vollendung .



Seite 18 Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 2k. Februar 1927 Nr. 56

INDUSTRIE - UND HANDEUS - ZEITUNG
Erscheinungsformen des

Protektionismus .
Die Ausgaben der Weltwirtfchastskonsercuz .

Staatssekretär Dr . Trendclenburg ,!>cr Führer der deutschen Delegation beiin
norbereitenden Komitee der Weltwirtschafts¬
konferenz , sprach in Basel vor Mitgliedern der
Statistisch -Volkswirtschaftlichen Gesellschaft , des
Basier ^ »dustrievereinS , der Basler nnd an -
derer Handelskammern über obiges Thema .Wir entnehmen seinem Bortrag das Folgende :

Ter Krieg und -die Nachkriegszeit haben die
Industrialisierung in der »reuen Welt mächtig
gefördert , die industrielle nnd finanzielle Stel¬
lung Europas geschwächt und auch sonst die Ab-
satzmöglichkeite», für die Industrieländer Euro -
pas vermindert . Ueberall hat sich ein Wirtschaft-licher Nationalismus entwickelt , der zu einer
immer stärkeren Verwirrung der zoll uird han¬
delspolitischen Beziehungen der Welt führt .
Wahrmigsnöte , Nebervölkerung und Arbeits¬
losigkeit, das Bestreben mancher Länder , ihrewährend des Äriegcs vielfach künstlich aufgebau¬ten Industrien zu erhalten , und der Gedanke ,für den Kriegsfall auch wirtschaftlich stark gerüstet zu sein , bilden die hauptsächlichsten Trieb -
federn dieser Entwicklung . Sie ist um so be -
denkliciier, als in Europa infolge des Krieges
ohne Rücksicht auf wirtschaftliche Zusammenhänge ,neue Zollgebiete entstanden , andere sehr
wesentlich geändert sind . Zudem sind die Gy -
steine , nach denen die einzelnen Wirtschaftsgebieteder Welt zollpolitisch verwaltet werden , grund¬
legend verschieden.

Angesichts dieser den Handel schwer schädig«»»-den Verhältnisse ist es zu begrüßen , daß schonL o u ch e u r bei der ersten Anregung der Welt --
»virtschostskonserenz die Bekämpfung des lieber -
Protektionismus in der Nachkriegszeit als die
wichtigste Ausgabe dieser Konferenz bezeichnethat. Demgemäß hat auch das vorbereitende
Komitee der Weltwirtschaftskonferenz diese Pro -
bleme in den Vordergrund der Tagesordnung
gerückt . Der wirtschaftliche Nationalismus der
Nachkriegszeit zeigt sich in erster Linie in einer
starken Erhöhung der Zollsätze für industrielle
Fertigwaren . Selbst das freihändlerische Eng -
land hat für «inen Teil seiner Einfuhrwaren
sehr hohe Schutzzölle eingeführt und steht im Be-
griff , sich durch ein Präferenzialsystem mit seinenKolonien wirtfchaftspolitisch enger zu verbinden .

Die Unsicherheit der wirtschaftlichen Lage und
der Währungsverhältnisse hat den Abschluß lang -
fristiger Tarifverträge erschwert . Unbeständig -
feit und Ueberraschnngen im Zollgebaren sind
allgemein und es besteht eine starke Tendenz ,Tariferhöhungen nicht durch Gesetz , sondern
durch Berwaltungsanordnungen verschiedener
Art plötzlich durchzuführen . Gleichzeitig hat
die Differenzierung der Zolltarif -
Positionen tit erschreckendem ®kitte zugenom¬men . Wenn man alle Waren , für die besondere
Zollsätze in den Tarifen oder Handelsverträgen
festgestellt sind , zusanmieiizählt , so ergeben sich
zurzeit für Haiti 13,300 , für Frankreich 4371 , für
Italien 3544 . für Belgien '3038 , für Deutschland2300 , für die Schweiz ' 1389 verschiedene Zollposi -
tivnen . Da die Länder bei der fortschreitenden
Spezialisierung von völlig verschiedenen Ge¬
sichtspunkten ausgehen , wird die Zollbe Handlungder verschiedenen Waren aus dem Weltmarkt
immer komplizierter und die Schwierigkeit fürden internationalen Handel immer größer .

Das Sekretariat des Völkerbundes hat einen
sehr interessanten Versuch unternommen , das
Niveau der Zölle , welche iu den einzelnen Län-
den » erhoben werden , in Prozentziffern vom
Durchschnittswerte der wichtigsten Waren des
Welthandels auszudrücken . Das allgemeine
Zollniveau scheint danach zurzeit zum Bei -
spiel in Deutschland und Frankreich ziemlich
gleich zu sei»», andere Länder , insbesondere di«
Schweiz , scheinen etwas niedriger zu liegen , wie-
der andere überschreiten das Durchschnittsniveau
erheblich.

Tie Höhe der Zollsätze allein ist überhaupt
kein zuverlässiger Maßstab für die Stärke des
Protektionismus der einzelnen Länder . Minde¬
stens von der gleichen Bedeutung ist vielmehr
die Methode der Zollerhebung , die in eiir-
zelnen Ländern liberal , in anderen aber sehr
hundelshinderlich geregelt ist . .Hier haben sich
insbesondere der vielfach minutiös geübte
Deklarationszwang , die Art der Einordnung der
einzelnen Waren in das Tarifschema , die Hand -
liabung der Wertzölle , die vielfach zur Offen -
legung vou Geschäftsgeheimnissen nötigt , und die
Verhängung übermäßiger Zollstrafen als sehr
wirksame Mittel eines übersteigerten Protektiv -
uismus erwiesen . Hinzu kommen Aus - und
Einfuhrverbote , Vorschriften über Ur -
sprungsbezeichnungen , die nainerttlich
in Verbindung mit einer planmäßigen psycholo -
gischen Beeinflussimg der Inlandskäufer protek -
tioniftisch wirken , der Ausüb5lngs >wang bei
Patenten , ein in vielen Ländern stark ver -
breitetes System staatlicher Subventionierung
nnd schließlich ein vielsach über den Bereich von
Staatsansträgen hinaus geübter Zwang , bei der
Bedarfsdeckung die inländische Produktion zu
bevorzugen , ivie sie zum Beispiel das Spanische
Jndustriedekret vorsieht .

Die Weltivirtschaftkonserenz findet , wein» sie
zur Ueberwindung des »virtschaftlichen Nationa -
lismus beitragen will , ein Problem vor , dessen
Lösung besonders schwierig ist . Einerseits si»»d
die in den verschiedenen Ländern wirkenden pro -
tektionistiichen Kräfte sehr stark und anderer -
seits die Erscheinungsformen des modernen Pro -
tektionismus sehr mannigfaltig . Immerhin ist
der gegenwärtige Zustand der internationalen
Zoll - und Handelspolitik so unbefriedigend , daß
»»an von einer freien A u s f v r a ch e freier
Persönlichkeiten , wie sie das Programm der
Weltwirtschastskonferenz vorsieht , gewiß einen
Fortschritt erwarten kann .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Deutsche Reichspost im Januar . Die

Deutsche Reichspost veröffentlicht soeben ihren
Monatsbericht für Januar 1927 . Der Berkehr ,der in den letzten Monaten des verflossenen
Jahres lebhaft war , ist im Januar , wie alljähr -
lich, im allgemeinen etwas zurückgegangen . Ter
Paketverkehr weist gegenüber dem Dezem -
ber einen Rückgang nn» 33,6 Prozent auf . Der
Luftpost verkehr hat sich im Jahre lW6
insgesamt um 22,4 Prozent gehoben . Im Post -
schecknerkehr wurden rund 53 Millionen Buchun¬
gen über 10,6 Milliarden Nu», ausgeführt . Der
Zugang an neuen Postscheckkonten init
4506 im Januar war stärker als in jedem der
letzten zwölf Monate . Der Ueberiveisungsver -
kehr mit dem Auslände hat um 18 Prozent zu¬
genommen . Der Telegramm verkehrbleibt gegen Dezember zurück. Rund 90 000
neue Rundfunkteilnehmer erhöhten
die Gesamtzahl auf rund 1466 327 . Tie gilt -
nahmen , die sich im Januar <r .»f 159,7 Millio
itei» Nu ». l>eliefen , find gegenüber de»n eirtfpre -
chenden Monat des vorangegangenen Biertel¬
jahres «Oktober ) um 2,1 Millionen Rm . , die
Ausgaben mit 136/? Millionen um 4 Mill .Rm . zurückgeblieben .

Die Arbeitszeitvcrordnnng vor dem Reichs -
rat . Die Reichsregierung hat nunmehr den
Entwurf eines Gesetzes zur Abänbe -
ruug der Arbeitszeitverordnung sArbeitszeit -
notgesetz) dem Reichsrat vorgelegt . Der Bor -
läufige Reichswirtschaftsrat ist in Rücksicht ausden nur vorläufigen Charakter der Regelung u .auf die große Eilbedürftigkeit mit dem Gesetz -
eutwurs nicht befaßt worden . Der Gesetzent»v »lrsbringt eine Abänderung der geltenden Arbeits -
zeitverordnung in denjenigen Punkten , die be-
sonders zu Klagen über zu lange ArbeitszeitenAnlaß gegeben haben . Zu § 6 der Arbeitszeit -
Verordnung wird vorgeschrieben , daß nach
Wegfall eines Tarifvertrages die
Behörde noch während dreier Monate keine
längere Arbeitszeit genehmigen kann ,als sie nach dem Tarifvertrag zulässig war . Fer -
«er »vird für behördlich zugelassene Mehrarbeit
von Arbeitern ein angemessener Lohnzu -
schlag vorgeschriebe » , um auf diese Weise eut -
behrlicher Mehrarbeit eiltgegeuzuwirkeu . Eiue
Aenderung des 8 9 »nacht die Verlängerung der
Arbeitszeit über zehn Stunden hinaus , die aus
dringenden Gründen des Gemeinwohls ans -
nahmslveise zulässig ist, von einer behördlichen
Genehmigung abhängig , während bisher dem
Ermessen der Beteiligten nach dieser Richtungfreier Spielraum gelassen »var . Die »nichtigsteder im Entwurf vorgesehenen Aenderuugen ist
»vohl die Aushebung des 8 II Abs. 3 der Ar -
beitszeitverordnung , der eine an sich ungesetz-
liche , aber von den Arbeitnehmern sreiwil -l i g g e l e i st e t e M e h r a r b e i t unter ge¬wissen Voraussetzungen für straffrei erklärt :
diese Bestimmung hat die Durchführung der
Arbeitszeitvorschriften ungünstig beeinflußt und
ist unter den heutigen Verhältnissen nicht mehr
haltbar .

Jnternation . Rohstahlgemeiuschafi . Nunmehr
»vird der offizielle Rechnungsabschluß fürdie erste Arbeitsperiöde von Oktober
bis Dezember 4926 vorgelegt . Bei einer Gesamt -
erzeugung der Rohstahlgemeinschast von 7 992 000
Tonnen erzeugte Deutschland bekanntlich 573 000
Tonnen über seine Beteiligung , ivofür fast 1,5Mill . Tvllar Strafgelder zu zahlen sind .Ain 4 . März findet , wie gemeldet , in Düsseldorfeine Sitzung statt , in welcher u . a . über die
Quotenfrage erneut verhandelt werden soll .Aus französischen Onellen verlautet , es sei ein
Kompromiß in Borbereitung , »vonach die
deutsche Beteiligung um 1 Millio n
Tonnen erhöht werden , Deutschland sichaber zu eiuein einstweilige » Riickaug vom Ans -
snhrmarkt bereit erklären solle. Diesem angeb -
Iichen Borschlag wird man zunächst mit allem
Vorbehalt entgegentreten .

Die polnische Eisenindustrie hat die
Einladung des internationalen Stahlkartells zuder in Düsseldorf am 4 . März stattsindenden
Tagung ofsizell angenominen .

Eine Borschau aus die diesjährige Leipziger
Frühjahrsmesse lBeginn 6. März ) gab in Ber -lin vor geladenen Pressevertretern , einer neuenUebnng folgend , der Borstand des Messeamtes .Darnach kann mit einer A u s st e l l e r z a h lvon voraussichtlich 9400 — 1000 mehr als beider vergangenen Herbstmesse, gerechnet werden .
Auch die Beteiligung des Auslandes seidiesinal besonders groß , wobei die Messeleitungdie Zulassung des Auslandes als Aussteller alsim deutschen »virtschaftlichen Interesse liegend
bezeichnete. Ueber die Beteiligung der Inlands -
Einkäuferschaft lassen sich wegen des de-
zentralisierten Verkaufs der Messeabzeichen nochkeine Angaben inachen,- dagegen »vird aus dem
Ausland eine ganz stattliche Zahl von Käufen »
gemeldet , so rund 1500 Amerikaner , 300 Hollän -
der , 500 Engländer , 400 aus der Tschechoslowa-
kei usw . Auf der Frühjahrsmesse erscheint wie-der die vollbesetzte Technische Messe , wo-bei bemerkenswert ist , daß das Meßamt jetzt
anch eine Zusammenarbeit mit dem Berein der
Deutschen Maschinenbauanstalten vereinbart hat ,während sie bisher lediglich »nit den» Verein
Deutscher Werkzeugmaschinenfabriken zusam¬menarbeitete . Dein erstgenannten Berein ist es
bemcrkenswcrterweise gelungen , eine Verkehrs -
erleichterung nach der Richtung hin zu erzielen ,daß die Reichsbahn die frachtfreie Rückbeförde -
rnng der nnverkauften Mcßgiiter zugesagt hat .Diese Ermäßig, »ng wurde ausdrücklich

'
n u rfür Leipzig zugebilligt , woraus eine gewisse

Stellungnahme der öffentlichen Stellen für
Leipzig entnoinmen werden dürfe .

Berlustabschluß der Kammgaruspiuuerei Meraue .Ans Verwaltungskreisen wird mitgeteilt , daß der
Abschluß siir 10211 die Erwartungen enttäuscht habe .Die Gesellschaft habe den im ersten Halbjahr erlitte -
neu Verlust in den weiteren Monaten nicht cinbrin -
gen können , so daß Abschreibungen und für dubiose
Forderungen die notwendigen Rücklagen nicht gedeckt
sind . Es scheint fraglich , ober der i », Vorjahr aus
rund 27 000 Rm . verringerte Reservefonds zur Tei¬

lung der Verluste ausreichen wird . — So wird es
wohl über kurz oder lang zu einer Sanierung kom-
rnen . (Aktienkurs ca . 70 Prozent .)

Solzwerk Kornwesthrim A -G . in Koruweftbei « . Die
G .-B . beschsiost. den Verlust von rund 50 000 Rm . vor¬
zutragen uiii entlastete Vorstand und Aufsichtsrat . Da
m«br als die Hälfte des Aktienkapitals ( 105 000 Rm .)
verloren ist. wurde eniwrechende Mitteilung gemacht .

Norddeutsch « Wollkämmerei lind Sam « gar » svinucrei
Bremen . Die a . o . G .-B . der Gesellschaften genehmigte
die bekannten FusionSan träge und die Kavi -
talserhöhung (stehe Nr . 54 des £ .") . Die Abschluß¬
arbeiten seien noch nicht ganz fertig gestellt , doch hofft
man mit kincpi nicht unwesentlich besseren Ergebnis und
mit einer Dividende von 10 Proz . Ein Teil der iun -
gen Aktien wird einem Konsortium zu 133 Pro, , zu¬
züglich ict Börsensteuer überlassen , nui der Berpflich¬
tung , die jungen Aktien den alten Aktionären im Ber -
hältnis 3 : 1 anzubieten . Tie Ilmtauschaktien sind ab
1. Januar 1927 dividende »berechtigt .

Abschlüsse . Dresdener Chrom - und Kunstdruck -
vapiersabrit Krernse u . Baumann A . -G . 8 ( i . B . 10)' Prozent Dividende . — Haunstetten Spinnerei und
Weberei in Augsburg (Hauimcrsen -Konzern ) aus
104 444 (202 3951 Rm . Reingewinn 6 (S ' / .i ) Prozent
Dividende . (G . -B . 80 . März . ) — Nähmaschinen - Teile
A . -G . in Dresden wieder 10 Prozent auf 1,8 Mill ."Hm . A . - K . — Augsburger Buntweberei vorm . L. A .
Riedinger (Hammerseu -Konzern ) aus 501 000 (562 471»
Rm Gewinn 12,5 (15) Prozent Dividende . — Mecha¬
nische Weberei am Fichtelbach in Augsburg 51 872 Rm .
vorzutragender Verlust ( i . V . 4 Prozent Dividende
aus 80 33t Rm . Reingewinn . — Ottenser Bank in
Altona -Ottensen wieder 8 Prozent . — Leipziger Kr »-
siiillpalast A G . in Leipzig wie i . B . < Prozent . —
Fettraffinerie A . -G . , Bremen , wieder 5 Prozent . —
Leipziger Baumwollspinnerei , Leipzig -Lindenau , wie -
der 16 Prozent Dividende . — Vereinigte Bautzener
Papierfabriken , Bautzen , 0 (61 Prozent . — Soie Arii
sieielle Tublze , Tubize ( Belgien ) , 35,70 Ar . auf Vor
zugs - und 23,15 Fr . aus Stammaktien ans 13,30
(80,15 ) Mill . Reingewinn . — Kredit - und Depositen¬
bank A .- G ., Dresden , 8 (0) Prozent . — „Eintracht ",
Brannkohlenwerke und Brikettsabriken in Welmen
A . -G ., 10 (3s Prozent . — Fute - Tpinncrei und - Webe¬
rei Bremen in Bremen 7 ( 10 ) Prozent . — «Reußen -
grübe " A . - G . in Kretzschwitz bei Gera 20 (18 ) Prozent
auf die Stanim ^ und 11 (9) Prozent anf die Vorzugs -
aktien .

Stablverei » . Laut „Rheiin .-Westf . Ztg ." hat die
Deutsche Edel stahl werke A . -G . ihre Roh -
stahlbeteiligung mit derjenigen der Bereinigten Stahl -
iverke ab 1. Januar für dauernd zusammengelegt . Auch
auf diese Weise kommt der innige Zusammenhang der
beiden Gesellschaften zum Aufdruck .

Zolastunn deutscher Aktien a» holländische « Börse » .Beim Amsterdamer Börienvorstand sind Erwägungen
zivecks Zulassung »>on Aktien deutscher Ilnternehmiln -
« en zur offiziellen Notiz im Gange : Berliner Stadt .
Elektrizitätswerke , I . Brüning und Sohn . Deutsche
Linoleum - Werke A .- G . . Röhrenverbant » A . -G . . Sächsi -
sche Werke . Deutsches Kalison -dikat , Gesellschaft für
elektrische Hoch - und Uniergrundbahn Berlin und Kurt
Ze iß - Stiftung . Soweit gegen eine der genannten Ge -
sellschasten holländische Aufivertungsansprüche bestehen ,
ersucht der Börienvorstand , diese bis 15 . März geltend
zu machen.

Aus Baven
Anleihe der Stadt Lörrach . Die Zwei -Millionen -

Anleihe der Stadt Lörrach , welcher oer letzte Bürger -
auöschuß bereits zustimmte , ist nun bei der Badischen
Girrzentrale abgeschlossen worden . Der Zinsfuß ist
(i Prozent , der Emissionskurs 95 . Die Anleih ! solleinmal dazu verwendet werden , » in kurzsristig ge -
währte Bandarlehen in Höhe von einer Million in
langfristige umzuwandeln , ferner zur Ablösung an -
derer kurzfristiger Anleihen , sowie zur Erstellung
von Neubauten .

Banken
A . Schaafshauseuscher Bankverein A .-G ., Köln .

In der Sitzung de? Aufsichtsrates des A .
Schaaffhausenfchen Bankvereins A .-G . an , 24.Februar und iu der auschließendeu Generalver¬
sammlung wurde , »vie bereits gestern gemeldet ,eiue Dividende von 10 Prozent beschlossen .Das Geivinn - und Verlustkonto setzt sich wie
folgt Mammen sin Mill . Rm .) :

.1920 1925
Bortrag aus 1925
Provifionen .
Zinsen - und Wechselgewinn . .
Effekten - und Konsortialgewinn .

0,15
5,68
4 .41
1,56

0,10
5,88
5,12
0,89

Bruttogewinn 11,82 11,00
Hiervon sind zu kürzen :

Handl .-Unkosten einschl ..Tantiem .
Stenern

6,67
1,34

7,84
0,01

Reingewinn 8,80 2,82
Die pei 31 . Dezember 1926 ausgestellte Bi¬

lanz weist folgende Ziffern auf (in Mill . Rm, ) :
Aktiva :

Kasse , Sorten , Guthaben bei
Notenbanken
Wechsel und unverz . Schatzanw .
Nostroguthabeu . . . . . .
Reports nnd Lombards . . .
Vorschüsse ans Waren . . .
Eigene Wertpapiere . . . .
Konsortialbeteiliguugen . .
Dauernde Beteiligungen bei an -
deren Banken

a ) gedeckte
b ) ungedeckte

Aval - und k' ürgschastsdebitoren
Bailkgebändc
Mobilien
Effekten der Wohlsahrtskasse .

Passiva :
Aktienkapital
Reserven '
Besondere Reserve . . . .
Kreditoren

seitens der Kundschaft bei
Dritten benutzte Kredite .

Guthaben deutscher Banken .
Einlagen auf provisionsfreier

Rechnung
Sonstig . Kreditoren . . . .
Akzepte
Wohlfahrtskasse . . . . . .
Reingewinn . . . . . . .

1920 1925

2,99 3,87
. 81,81 81,96

. 34,88 36,90

. 28,92 8,58

. 10,87 13,48
4,60 1,08
1,88 1,81

1,05

r -
1,10

. 44,67 42,00
20,48 23,02
5,50 4,05
7,00 7,00

1 Rm .
0,07

25,00 25,00
8,00 8,00
0,50 0,50

. 181,98 118,29

7,10 10,80
. 18,89 10,80

. 88,57 82,14

. 22,29 14,97

. 13,90 11,27
0,01 0,0«
3,80 2,81

Das Institut , dessen gesamtes Aktienkaplt
im Besitz der Diskontogesellschast ist , nimmt c» '
gegen den bisher veröffentlichte !» ^ aukabiÄtU '
feii keine Erhöhung der Dividende , die 2.
erfordert , vor , sondern benützt den erhoffi
Reingewinn zu einer Ueberweisuug von 1 JWVjRM . an die besondere Reserve , die damit au
1,5 Mill . RM . aiilvächst. Da daneben
8 Mill . Rm . gesetzliche Reserve bestehen, »st ?
Reservestelluug bei 25 Mill . Aktienkapital
reichlich. Das abgelaufene Jahr ist ein gure
gewesen . Die Provisionen und die Effekten - •
Konsortialgewinne sind bei dem regen •Botu -';
und Einissionsgeschäst gestiegei». Die
geivinue dagegen infolge der vermindere
Ziusspauue gesunken . Der Gesamtumsatz ° '
irug 1693 Millarden gegen 14.SK Milliarden ' .
Vorjahre und 13.5 Milliarden 1914. Die 3 ^der Beamten ist . von 1197 auf 1078 abgeb^
daneben scheinen wie üblich »»od) weitere Ge¬
haltskürzungen vorgenommen »vorbei » zu fCI '
wie das Unkostenkouto ausweist .

Der Zuwachs an srewdeu Geldern wurde vo
dem Institut , »vie ans obiger Tabelle crsi « tt>
ist , fast ausschließlich im Börsengeschäft , d . n-
Reports und Lombards und in Wertpapiere
angelegt . Die Schwierigkeit der Anlage kurs
fristiger Gelder geht daraus hervor , daß oie>
z . T. zum Ankauf festverzinslicher Papiere » '
nutzt wurden , von denen aber im neuen
erhebliche Posten verlaust wurden .

Dagegen uaben der Äechselbestand und '
Warenvorschüsse einen Rückgang erfahren .

*
Norddeutsche Bank Hamburg . In der G . -V .

die Bilanz nebst Gewinn und Berlustrechnung
migt . Aus einem Reingewinn von 2 050000 Rm .
den 10 Proz . Dividcude verteilt . Der besonderen
knie werden 750 000 Rm . , dem Pensionsfond W "1
Reichs,nark zugeführt .

Markt »
Bom südwcftdeutschen Produktenmarkt .

Mannheim , 25 . Kcbruat -
Tic Nachrichten von den tonangebenden über !^

ischen Getreidemärkten lauteten in den letzten tt®'
.

Tagen in bezug aus die Aeltvorräte günstig und
svlgedesscn war die Preisgestaltung dort nach
gerichici . Die Offerten nach dem Kontingent 6aB .
gegenüber der Vorwoche fast gar keine Aenderung 1 .
fahren . Die Umsatztätigkeit »var nnif .' j
gewöhnlich gering . Die rheinischen
klagen allgemein über den geringen Mehlkvnsuin u »
schlechten Abruf . Man verlangte für Plata - 20/ - ,
zen , 79 .» g ., Barissso , März -Abladung 1 —l -"-' '
April 13.5214—13 .W hfl ., ferner für secschwimmeN ^xu .o6. / '2— lu .i'u [u.j. ji -Lfu/u ' in »»»-■- jj:Ware , 79 »lg ., Barusso 18 .90, 79. Kg ., Rosas «
bis 14.80 hfl . Bezahlt wurde für 80 ,Hg . Baril ,
acht bis zehn Tagen in Rotterdam fällig , 14.80uu/1 uiv -cuytu IH Jtunuuuin luuiy , la
Für Austral - Weizen , per März -Abladuug , verlang
man mit Sack 14.75 hfl . Von Ziordamerika lagc
Offerten vor für Febrnar und erste Hälfte MärzJ ,
ladbar in Zlianttoba I zu 10.45, II 10.05 hfl .
dem Markte genommen wurde Manitoba ITI Paci >v '
feit 4 . Februar seeschwimmend , zu 14 .85 hfl . Rc»
winter II zu 14.85—14 .75 hfl . offeriert . R o g « <
lag recht ruhig ? man verlangte für Weftern -No0 '

gen II , Acbruar - Abladung , 12.60 und für Plata -RW '

gen , 73 Kg ., Februar —März -Verfchisfung , 12.05 «j
•

Auch Ger st c .hatte recht ruhigen Markt . Dolw
gerste , 00/01 Kg ., üproz . Besatz , ladend und schw '^ .
mend , war zu 10.5» , Plata -Gerste , 02 Kg ., Februar ^
März , zu 10.00 und 07 » g ., ladend und schwimmen ^
zu 10.50 hfl . angeboten . H a s e r lag still . Plata - fa >i '
Hafer , 40/17 Kg . schwer , per Februar —März Abla ^»-'
war zu 8.50 hsl . offeriert . M a i S ebenfalls t ' lS
Plata - Mais , seeschwimmend , stellte sich aus 8 .10
8 .15 hfl . — Alles per 100 Kg . eis Rotterdam .

An unsere » süddeutschen Produkteninärkien
die Marktlage recht ruhig und eS wurden ledil »!»"
einige rheinschwimmende Partien aus dem Marr >
genommen . Man zahlte für 70 Kg . Barusso , rhe
ichwimmend , 14 .95— 15 und für 79 Kg . Rosase , cbei '
falls rheinschwinimelid , 15— 15.05 hfl . In MannheU
greifbarer Auslands -Weize » war zu 80.50—82.50 un
Fnlands -Weizen zu 20 .7»— 30 Mk ., waggoufrei
heil » , erhältlich . Im R o g g e n - Cifgeschäft kaioc
fast keine Ilmsätze zustande . In Mannheim dispowo -
lcr Anslands -Roggcn war zu 27.50—28 und Inlands
Roggen zu 27.40—27.50 Mk . , waggonfrei Mannheim ^
offeriert . G e r st e außergewöhnlich ruhig bei ">c
chenden Preisen . Für Psälzer Zommergcrste >>c' l
langte man 25—81 , für nordbadische nnd Franken
Gerste 25.50- 20.50 Mk ., Frachtparität MannS - lw '
Hafer lag still . Badischer Hafer war je nach C ®? .
lität zu 20.75—21.50 Mk . . franko Mannheim . erhaU '
lich. Mais hatte ruhigen Markt und man
langte für Plata -Mais , per prompt lieferbar ,
bis 19 Mk . , brutto für netto , mit Sack , waggonfkk
Mannheim . — Alles per 100 Kg .

Mehl lag ruhig und die Umsätze waren nicht
Bedeutung . Die Preise sind nachgiebig . Man f "1'
dert für süddeutsches Weizenmehl , Tpczial Rull , V'
Februar - bis Mai - Lieferung , 89.75— 40 Mk ., f®
Mannheimer Roggenmehl , Februar — März -LieferunA
je nach Ausmahlung , 80— 80 .50 Mk . per 100 Kg ., f IC
Waggon süddeutscher Mühlen . .

Futtermittel blieben in naher Ware
ge fragt . Die Preise stellten sich sür Weizenfuttermev
auf 14 .90 —15, für feine Weizenkleie auf 12.50- ^ ,

'
grobe Weizenkleie 18.50—14 , Biertreber 17—17,50 S*' 1'
per 100 Kg . , ivaggonfrei Mannheim .

Berlin , 22. Februar . Amtliche Produkte n '
Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen
und Roggenmehl

'
je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 259—202, März 281 , Mai
bis 278.50 u . Geld , Juli 280 . Märkischer Roggen ^bis 244 , März 258 .50, Mai 258 .50—258, S » l « ZA
Sommergerste 218—241, Wintergerste 192—205 . Mar
tischet Hafer 190— 198. Mai ->, loko Berlin 187—1«?'

Weizenmehl 34.25—80.75. Roggenmehl 88.50—85.w <
Weizenkleie 15 .75. Roggenkleie 15 .25.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria
crbscn 50—W, kleine Speiseerbsen 88—88, glitte »'
etbsen 22— 25, Peluschke » 21 —22 , Wicke» 28.50—24 .»»'
blaue Lupinen 14 .75— 15 .50, gelbe Lupinen 10.25 bis
17.25, Seradella , neue 20—28, Rapskuchen 10 .20 vi »
10.50, Leinkuchen 20.70—21, Trockenschnitzel , prouip '
11.70—12, Soja 19 .75—20.30, Kartosfelflocken 28.S»
bis 28 .70.

Hamburger Warenmärkte vom 25. Febr . R c i | :
Der hiesige Markt ist aus allen Gebieten ruhig ^
unveränderten Preise » . Burmareis loko 14/10 'A Adiio per März —April lillO 'A sh , Valencia 000 I"1!
IM sh , Siam 000 loko 20—22/0 sh , Bruchreis A 1
loko 14/6 sh, dito per März — April 13/6 sh,reis 000 loko 29/0 sh . Moulmein 000 loko 20 sh . dito
per April - Mai 20 sh . Bassin loko 15/0— 17 sh .
Vlucrosc 12.50 Dollar cif ., Screenings - sag bis ih *" .5. 75—6.80 Dollar eis . — A u s l a u d s z u ck c r -
Tendenz ruhig bei teilweise ermäßigten Forderungen .
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Achechlsche Auffalle Feinkorn , prompte War «. Liefe -
? ver April 18/6— 18/654 sb. dito per Mai 18/754 ff),
sicher Kristallzucker , prompte Ware und Liefe -
5u« g per Mär , 18/6 sh . — Kaffee : Brasilofferten
^ »en unverändert . Im Lokohandel unter Bevor -

billiger Santosqualitäten um 83 Rm . herum ,
N Nachsran« seitens des Inlandes und der nord -
putsche » Länder , sodatz sich die Preise etwas bcsestl -
Z?.n konnten . Extra Prima 0.94—1.07 , Prima 0 .87
0 *3 ™

4' Santos Tuperior n .80- 0 .87 , Woods 0̂ 90 618
• >, ■Wefluiarä 0.78—0.80 , Rio - Kasfee 0.75—0 .8o , oit -°na -Kassec 0.72—0.82 , Tul de Minas 0.82—0.90 ; «e-

®«l« enct zentralainerik . Kaff «« : Salvador 1.20—1.4->,'^Uateinala 1.20—1.80 , Cvstarica 1.50—2.— , Mara «o-
1.80- 2.10. — Schmalz : Tendenz stetl« .

^ merik . Tteamlard LI Dollar . Trans . Purelard in
7l'« eei. . dir, . Ztandmarken -11.75—»2 Dollar . In Htr -
kins sc M z . ntt (D y, Dollar teurer , in Kisten sc
f " » fl. netto % Dollar teurer , pamburqer Schmalz
£ Dritteltonnen , Marke Kreuz 87.50 Dollar . —
* " ' « 0 : Tendenz sehr fest. Rcera nur Abladung
5°wmcll , da das Angebot fehlt . Accra lokö 74 bis'4 Ih. dito per Februar —März 7» sh, dito per Marz —
NNI 74/6 sb . dito per April - Mai 75/6 sh , Superwr« alna , Neuernte 75 sh eusr . gehandelt . Superior^ wme loko 78 sh bezahlt .

S - mbnrger Zuckerterminnotieruugeu von , 25. Febr .^ cbruar ^ uaerterminnotteruugru von ,
^ priliv w <L ' 18 '35 G . .- März 18 .25 18 .20 © . ;
~ } ° -™ « . 18.25 ® . ; Mai 18.40 18 .30 ® . j

18 -4fl 18.80 OS. ; Juli 18.50 B , 18 .40 «>. ;Auni

25 . Februar .
August 35.75.

Februar .

$ »GUft 18 .55 B „ 18 .50 09 . ; Sept . 18 .35 18 .25 « . ;
~ " 0bei 16 .85 B ., 16 .80 d . ; Nov . 16 .45 16.35 <$ . ;
~ cä&t . 16 .40 SB. , 16.30 16 .40 bez . ,- Oktober —Dezbr .
S -1» 16 .45 G . : Januar 1928 : 16 .50 B . 16.10 G .
Tendenz behauptet .
n ^ aqdcbnrger Zucker - Notierung vom
Innerhalb 10 Tagen 33.75- 34.25, Juni -
^ kndenz ruhig .

^ re« er Baumwolle - Notierung vom
« chlußkurs .: Amerikanische Baumwolle - sull »
Adling eolour 28 mm Staple loko 15 .43 Dollarcents

englisches Pfund .

Golzheimer Edclmetallpreise vom 25. Febr . (Mit -
von der Gold - und Silberschcideanstalt Hei -

? » le » . Meule A .-G .) Ein Kilo Feingold 2795 ■«
2815 Ji Brief ; ein l^ ramm Platin 12.25 .H
18 .25 M Brief ; ein Kilo Feinsilber 79.30 M

c' i < 80.30 .H Brief .
Berliner Metallmarkt vom 25. Febr . Elektrolyt -

' " pfer 127, Nemeltcd - PIattenzink 57—58, Original -
ZUttenalumtnium 210 , dito 99 Prozent 214, Nein -
» kckel 340—350, Antimvn -Regulnv 115—120, Silber -
Marren 79.50—80.50.

berliner Metallterminnoticrungcn vom 25. Febr .
Kupfer : Febr . 118.75 B . 117 G . ; März 118 B .,
J17 .50 © . ; April 118 B ., 118 ffi . ; Mai 118.50 bez .,
118 .70 58 . , 118 .50 Juni 118.75 B . , 118.75 G . ; Juli
119 .25 B .. 119 August 117.75 bez ., 118 B .,
117 .75 ® . ; Sept . 118.25 B ., 118 «s . ; Okt . 118.50 B .,
118.25 © . ; Nov . 118.75 B „ 118.50 (>! . : Dez . 119.25 B . .
119 © . ; Januar 1928 : 119 .50 B . , 119 .25 V . Tendenz
Jehl sest. — Blei : Februar 58 B . , 57.75 G . ; März
" <-X, bez . , 57 .50 B . , 57 G ; Äpril 57 .75 B . . 57 .50 (Ä. ;

57.50 bez ., 57.50 B ., 57 .50 ® . ; Juni 57.75 B .,
57.50 © . ; Juli 57 .75 bez . , 57.75 B . , 57.75 G . ; August
« B ., 57.75 G . ; Septbr . 58 S ., 57.75 © . ; Oktober
5S( bez .. 58.25 58 ., 58 G . ; Novbr . 58 B ., 58 © . ; Dezbr .
^ bez . . 58 B . , 57.75 © . ; Januar 1928 : 58 B ., 57.75 G .
^ cndenz stetig .

b . Weiuvcrsteigerung . W a ch e n h e i m ( Pfalz ) ,
~f Febr . Die Wachenheimer Winzergenossenschait
hielt eine gut besuchte Weinversteigerung ab . Die
Preise waren gut . Zum Ausgebet kamen 14 Stück ,S Halbstück , 8 Biertelsttick 1925 «r Weitzweine nnd
4800 Flaschen 19S4 er Flaschenweine . Es kosteten die
1000 Liter bezw . die Flasche : 1925 er Weißweine :
Wachenheimer Königswingert 1770 Ji , Neustück 1710
Mark , Miihlweg 1680 . ü , Oberstnest 1720 .H, Höhe
1700 Jt , Hügel 1700 M, Krahhöhle 1700 M , Förster
Sellholv 1720 . « , Sägel Riesl . 1820 Ji , Krähhöhle
Ri - Sl . 1840 M, Forster Süßkops 1720 . # , Nietbrunnen
1800 Ji , Schenkenböhl Riesl . 1800 Altenburg 1800
ojä 1850 . H, Wolfsdarm 1840 M , Gemürztraminer
1860 M , Luginsland 2000 . U, Böhlig Riesl . 2320 M,^ >ichel 2380 ,Ä, Gerumpel Spätlese 3020 M, Forster

Süßkopf Riesl . Spätlese 3300 M , Büchel Riesl . Spät¬
lese 3400 M . Durchschnittspreis 2100 .Ä. Znsammen
35 575 M . 1924 er Flaschenweine : Wachenheimer Gold -
berg 1,50 M , Schloßberg 1,60 . Ii , Höhe 1,60 M, Kö¬
nigswingert 1,70 .M, Schönselderweg 1,80 M,, Forster
Myrrhe 1,80 M , Oberstnest 1,50 M , Förster Straße
1,80 Kiähhöhle 1,80 Letten 2,10 M , Schenken -
böhl 2,10 .H, Böhlig 2,30 M . Durchschnittspreis 1,80 M.
Zusammen 8560 JI . Gesamterlös 44 000 M.

Nutzviehmarkt in Freiburg i . B ., am 24. Februar .
Ausgetrieben : 90 Ochsen , 70 Kühe , 35 Kalbinnen , 45
Rinder . Die Preisen waren : Ochsen , jüngere 450 bis
550 .Ä, ältere 550—700 Ji , Kühe , jüngere 350— 450 Ji ,
ältere 250—350 . U, Kalbinnen 400— 600 M. , Rinder
150—800 Ji , Berkehr flan . Neberständer etwa zwei
Drittel .

k . Ueberangebot aus de » Schweinemärkteu . Man
schreibt uns aus Berlin : Die Zufuhren auf den dent -
schen Schweinemärkten übertrafen in den letzten Ta -
gen alle Erwartungen . Berlin wies Ziffern auf ,
wie sie seit der Vorkriegszeit in diesem Umsange
nicht mehr zu verzeichnen waren . Da auch an den
übrigen Plätzen des Reiches ein Ueberangebot an
Schweinen herrschte , versuchte man die überschüssigen
Mengen zu entfernen . So kam es , daß nicht nur
aus Homburg und Magdeburg , sondern auch aus an -
d»ien Städten Ware dem Berliner Markt zugeführt
wurde . Der Markt gestaltele sich sür die Lieferanten
außerordentlich verlustreich , da die Ausnahmefähigkeit
seitens des Konsums auffallend gering war , sodaß
bei dem Riesenaustrieb selbst Qualitätsware keine
entsprechende Ausnahme fand . Der Preisrückgang be-
trug 7— 8 Psg .

Frankfurter Getreidebörse .
Ämtliche Notierungen vom 25 Februar 1927.

t' arit !
°
FraIkft . : « oldmark 100 kg

Pari, . Frankft .
' Goldmark

Weizen Wett . ; ■ 29 -25
Roggen (inländ .) i 27 .00
Sommer - Gerste 25 00 26 00
Hafer (inländ .) 2175 - 22 50
Hafer (ausländ .);
Mais (gelb ) . 18 -55 - 19 00
Mais (Mexed) —

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen
Heu
Stroh . . .
Bi »rtreber % , .

40 -00 40 50
37 75 - 38 2?
14 .00 - 14 25

') Getreide , Hülsenfrüchte u, Biertreber ohne Sack , Weizen
Mehl , Roggenniehl und Kleie ohne Saok.
Tendenz • rnhig

Börsen

Frankfurt a . M ., 25 . Febr . Die Börse eröffnete
sehr unsicher und am Aktienmarkt ruhig durch
einen erneuten Knrsstnrz der deutschen
Anleihe . Hier verlautet , daß verschiedentlich in
Berlin Reporigelbkülrdignngcn am Anleihemarkt zu
erwarten seien . Anleihe ohne Auslösung gingen auf
25 zurück , Schutzgebiete auf 18% . Dadurch war der
Aktienmarkt verstimmt und zunächst fehr schwach. Es
bleibt noch zu beachten , daß der Geldmarkt in größe -
rem Mäße Verknappungen zeigt . Tics dürste neben
der gewöhnlichen Ultlmoerscheinung vor allem der
künftigen normalen Geldmarktlage entsprechen . Eine
Sondcrbcwcgnng machten Siemens n . Halste , die
mit 239 einsetzten , amtlich 241,75 lplus 0,50 ) notierten
und dann rasch im Berlaufe bis S47 bezw . 246 an -
zogen . Auch die Rhein - Elbe -Gruppe konnte ihren
Vortagsverlust wieder ausgleichen . Rheinstahl waren
weiter beachtet , doch in Berbindung mit der Farben -
aktie schwankend . Man nannte einen Kurs um 224.
Farbenaktien gingen um 812 um . Im übrigen setz -
ten schwächer ein von Kaliaktien Aschersleben um 4 ,
Mansseld 8,25 , Mannesman » 8, Rhein . Braunkohlen
5,25, Mitteldeiusche Creditbank fast ohne Umsätze .
Der Elektromarkt mit Ausnahme der Siemenswerte
schwach, lediglich Licht u . Kraft plus 1,25 . Von Bau -
werten waren Holzmann gehalten , die übrigen schwä-
cher . So Zement Heidelberg minus 2 , Wayß u . Frey -
tag minus 1,50 . Am Aktienmarkt blieb das Geschäft
im Verlause sehr lebhast . Anleihen schwach,
fremde Renten ohne Geschäft .

Der Geldmarkt zeigte bei weiterer Anspannung
wieder höhere Sätze . Tagesgeld ans 5 % Prozent er¬
höht . Monatsgeld 5M— 7 Prozent .

Am Devisenmarkt OLlo etwas fester , » tan
nannte London gegen Paris 128.98 , gegen Mailand
111.25, gegen Neuyork 4.8510 . Psunde gegen Mark
20.4675 , Dollar Mark 4 .2185.

Franksurtrr Abendtwrse vom 25. Febr . Die Abend
börse verlief bei sehr minimalen Umsätzen zu . den
Berliner Nachbörsekurseu kaum verändert . Die Ge -
schäftsstille führte im Verlauf zu teilweise leichten
Rückgängen , dir noch durch Ultimo - und Wochenschluß -
glattstellungen begünstigt wurden . Fester schlössen
lediglich Rheinstahl und Siemens u . HalSke . Deut -
sche Anleihen , sowie Schutzgebiete lagen freundlicher ,
doch ebenfo ruhig . Der Schluß der Börse war um -
s a tz l o s und schwächer . — Adea 170, Barmer
Bankverein ult . 187,5 , Dt . Bank 194, Dresdener Bank
182 , alles per ultimo . Deutsch -Lux . 186,5 , Gelsen -
kirchen 186, Harpen « 228, Ilse 338 , Westeregeln 215,
Klöcknerwerke 179, Mannesman « 218,5 , Phönix 181,75 ,
Rhein . Braunkohlen 298 , Rheinstahl 224 , alles per
ultimo . Verein . Stahl ult . 147,5, A .E .G . ult . 108,
Daimler ult . 120,5 , Elektr . Licht ult . 195 . Elektr .
Lieferungen ult . 201,5 , Felten ult . 172, Junghans
121, äZahmeyer » lt . 159,75 , N .S .U . 180, Schnellpresse
Frankenthal 118, Siemens u . Halske ult . 245,25 ,
Wayß u . Freytag 200, Elsäff .-Bad . Wolle 57, warben -
industrie 813,5 , Hapag ult . 162 , Lloyd 148,25 , Anleihe -
ablösun « I 336 .5 , II 339, ohne Ablösung 26,87 .

Berlin , 25 . Februar . (Funkspruch . ) Am Geld -
markt ist heute eine erhebliche Verteue -
rnng der Sätze eingetreten , die mit einer Ber -
knappung de ? Angebotes verbunden war . Die An -
spannuitg erstreckte sich nicht nnr aus Tagesgeld (5X-
bis 7 Prozent ) , sondern auch auf Reportgeld , das mit
7—7K Prozent gegeben wurde .. Für Melder , die über
den Ultimo lanfen . verlangte man 7—814 Prozent
und für Warenwechsel ca . ifi Prozent . Diese Si¬
tuation am Geldmarkt mußte an der Essektenbörse
eine Verstimmung auslösen , die tatsächlich das Ge -
schäst sofort bei Beginn des Verkehrs beherrschte .
Bei lustloser Ilmsatztätigkeit gaben die
Kurse ans der ganzen Linie nach. Auch später blieb
die Tendcn , außerordentlich unsicher bei fortwähren
den uneinheitlichen Schwankungen . Die bekannten
Spezialwerte worden von der matten Tendenz an >
stärksten in » titleidenschast gezogen und hatten viel -
fach Verluste von 6— 10 Prozent auszuweisen .

Die UltimovorbereitUngen kamen auch am D e -
Visen markt in einem Rückgang des Dollarknrses
zum Ausdruck , da die Banken zur Geldbeschaffung
Dollardeviseu verkauften . Kabel Nenyork gab gegen
Berlin aus 4.2180 nach . Sonst war das Devisen -
gefchäft bei fast unveränderten Balutenkurfen still .

Am Montanaktienmarkt kam in Mannesman » stär¬
keres Angebot a » de » Markt , das de » Kurs um
6,SC Prozent drückte . Rheinische Braunkohlen ver -
loren ebenfalls 6,50 Proz ., Riebeck Montan 5, Stol ^
berger Zink , die kürzlich Ichars gestiegen waren , 7,
Essener Steinkohlen 5 und der Rest der Montan -
aktien 2—4 Proz . Ost - Oberschlestschc Montanwerte
lagen i » > Gegensatz hierzu bemerkenswert wider -
ftandsfähig und cher freundlicher . Ebenso konnien
sich Rheinstahl fast behaupten . Kaliaktien aui Reali -
sationen schwach. Salzdeihsnrt minus 6,75 . Bon
chemischen Werten büßten J . - G . Farbenindustrie 5
bis 6 Proz ., von Elektroaktien , die im ganzen Wi -
derstandskrast hatten , Gesellschast sür Elektr . Lies »-
rungen 8 und Schlesische Gas 3,50 Proz . ein . Ost -
werke stellten sich bei Beginn 0,50 nnd Schultheiß
7 Proz ., Sarotti 5,50 , Zellstoss Waldhos und Feld «
mühle je 6, Bereinigte Glanzstoss 5 , Berger Tiefbau
6,75 , Barmer Bankverein 4,05 , Mitteldeutsche Credit
6 Proz . niedriger . . Schissahrtsakticn lustlos und
etwa 2 Prozent abgeschwächt . Heimische Staatsrenten
eher angeboten . Ablösnnassäiuld ohne Auslosung
25,1 , später 25,4 . AuSlandsrenten vorwiegend rück -
gängig .

Berliner Nachbörse vom 25. Febr . <Eig . Draht -
incldg ) . Im weiteren Verlans war das Geschäsi
ruhig . Mitteldeutsche Ereditbank unterlag starken
Schwankungen , 214— 220—218 . An der Nachbörse
waren die Kurse etwas niedriger . Man nannte Har -
pener mit 238,25 , Mannesman » 217,75 , Stahlverein
148 , Gelsenkirche » 187, Farbenindustrie 812,75 , Rhei -
nische Braunkohle 800, A .E .G . fest , 169.

Mauaheim , 26 Febr . tEig . Drahtmcldg .) Bei sehr
stillem Geschäft war die Börse heute anfangs schwä-

cher, gegen Schluß konnten sich die Kurse leicht er -

holen . Am Kassamarkt war Geschäft in Berfiche --

rnngs - und Hypothekenbankakticn bei behaupteten

.Knrfen . Dagegen lagen Auto - und Zcllstossakticn
schwächer. Es notierten : Badische Bank 175, Psäl -

zische Hypothekenbank 280 , Rheinische Creditbank 160,
Rheinische Hypothekenbank 236 , Süddeutsche Diskonto

Gesellschaft 178 , Farbenindustrie 312 , Dnrlacher Hof
165, Werger 185, Frankfurter allgemeine Versichern .
175, Badische Assekuranz 800,50 , Continental Versiche¬

rung 120 , Mannheimer Versicherung 155 , Obcrrhein .

Versicherung 215 , Württemberg « Transport 50, Seil -

industrie Wolss 88, Äenz 119, Gebr . Fahr 47, Fuchs

Waggon 0,56 , Knorr 195 , Mannheimer Gnmmi 105,

Mez Söhne 90, N .S .U . 130, Pfälzische Mühlenwerke
167, Zementwerke Heidelberg 167, Rheinelektra 177,
Wayß it . Freytag 200 , Westeregeln 215, Zellstoss Wald -

Hof 270 , Ablösungsanleihe 24,50 , alte Rheinische Hypo »

thekenbankpsaiidbriese 14,70 .

Devisen .
w Berlin , 25 . Februar

/Cusehlac
t . Briefk .

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . voll .
Japan 1 Yen .
Konstantinooel 1 ttirk . I' f .
London I Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 MilreiB
Uruguay 1 Peso
Arnsterd .- Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachrn .
Brilss .- Antwerp . 100 Belga
Danzie 100 Guld .
Helsincfor » 100 finn . M.
Italien 100 Lira
Jueoalavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Liasab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Free .
Prac 100 Kr .
Schweiz 100 Fre »
Sofia 100 Lova
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothcnb . 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 Poncö

10604
18 35
7 .399

11231
21 .555
108 .96

16 49
12 .47 /

81 03
3 050
70 .75

112 .45
59 -35
73 66

+ '' .004
+ 0 .015
i - 0 .004
+• 0 .01
+ 0 .05
+ O.Ol
+ P.02

O.Ol
+ Ö.42
+ 0 .02
+ 0 .14
r 0 -20
+ 0 .00
+ 0.04
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .24
+ 0 .04
-I- 0 .04
+ 0 .20
-1- 0 .01
+ 0 .16
+ 0 .28
+ 0 -14
+ 0 .02

Basler Deviseubörsc . Amtliche M i t t e l ku r s e
vom 25 . Febr . lMitgeteilt von der Basier Handels -
bank . l Paris 20 .84 . — Berlin 128.25. — London
25.22/, . — Mailand 22.6? . — Brüssel 72.31K . — Hol¬
land 208 . 15 . — Neuyork : Kabel ö . lU15/« ; Scheck 5.10 ! ?.
— Canada 5.19 'A . — Argentinien 2.17 % . — Madrid
und Barcelona 87.20. — Oslo 134 .40. — Kopenhagen
138 .00. — Stockholm 188.80 . — Belgrad 9 .12)4 . —
-Bukarest 8 .15. — Budapest 90.85 . — Wien 73.25. —
Warschau 58.—. — Prag 15.40. — Sofia 3 .75.

Berlin , 25. Febr . O st d e v i s « » : Danzig 81 .74
bis 81.94 , Bukarest 2 .52— 2.54, Warschau . 10.88—47 .12,
Kattowitz 40.82—47 .07, Posen 46.855—47 .W5 , Kowno
41 .595— 41 .895 . — Noten : Polen , große 40 .785 bis
47.205, kleine 46.60—47.14.

( Jnnotierte Werfte .

Karlsruhe , 25 . Februar

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Kali
Radenia Druckerei . .
Brown Boverie . . .
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
Gasolin
Grindler Zigarren . .
Itterkraftwerke . . .
Kali -Industrie . . . .

*) G. = gesucht .

Alles zirka
99 Kiiimnerkirseb 40

125 Kai -Isr . Lebeusvcrsicher . 200
1/2 KrOgershall 180

54
88

Moninger Brauerei . . . 160
Eastatter Waggon . . . 33

120 Bodi & Wienenbergcr . 65
20 Spinnerei Kollnau . . . 110
23 Spinnerei Ottenburg . . 120

198 Zuckonvaren Speck . . G »

Frankfurter Kursbericht. Die Kurse verstehen sich in Prozent .

^ « utsehc 8taatspnpiere |
S »Mg 8anlcil ]e
N >Eelchs .-Anl . — —
v 'oB.Anl .v .l90l — . — —

Zw . 1008-09 —
. „« o . 191» —

/a "L Bad . Aul
s, ,v - 1875-80 . . —8$ ?&>

• ':
STfeBayü .B .ka .'y .E .BX
* oHess . v . 1899
6i °o

dt?, R«lhe •^ »/»H ahgest .
Hessen

' fite 11 v — — -- I .' />,Kumao wob 12 .25 12 25
- • wqbos . u. llerz . 12 -50
"

z : z \ '
te »

Berliner Kursbericht
ketran ver8tebeu sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn-

olner Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben ,
keichebankdiscont 5 °|0, — Reiohsbankiombardsatz 7 ®/«.

• "«»tv

t °/p Sachsisohe 24. 2 .
Staatsanleihe —

Wn Sächs .Kente — . —
Sachwerte

j»/0 Bad . Kohle
aO/oHess .Braun.
5°/o Pr. Kalianl.
ö»/0Pr.Eogg .An .
V/oSich .Braun.
to/odto. Braunk.l°/0 dto . Braunk

630

25. 2.

14 .40
6 30

Pfandbriefe
Ptilbs.Hyp .Ftdb .
Rhein . 14 .75

Vremde Werte
14 .65

^ /oMexik.lionv
Süss . (Gold) .

!»/o Mexikaner
konv . innere

4*/j "/o Mexikan .
Irrig . Anl . .

f/nTUrk v 1911
*Va°/o A.nat S . I .
4'/j°/nAnat . 8 .II
Baguadbahn I
Ba^ dadbahn II
Salonik -Monas.
50/oTehnantepes

ab 1914 . .

44 26

35

25 . 2
44 25

34
16 .3021
27 75
28 .12
M

30 - 3025

0

30
J5

28 25
28 12
2212

Versicherung *-Aktien
Erst . Ali Vers 169 -- 17150
FrankonlaVers 127 — 125 —

Transportwerte

Lloy
'
d40 151 25 148l §

99 50W Llov,
Raltim u ObioP

Banl

VU.D . Kredit . 20
»' ad . Bank . 10;
Darmst . Bk . ICK
Dtsch . Bank IOC
Di6conto-G . 150
Dreßd. Bank 80
Metall Bank 160
Oest . Creditanst
tth . Creditb . 40
Reichsbank 100
Sftd .Disk .« . 10

25 . 2.$ 7-5
283 -
195 50
ffi :=

,
16

9 :i5
15950
1S8 . -
179 -

Imdastriewerte
dochum .Guu.uu 186 - 185 . —
BuderusEis . 200 125 50 124 —
DschXux .BgTOO 186 - 184 50
Gelsenk . Bg . 700 187 . — 186 60
Harpen .Bg 1000 224 - 221 —
KaliAschersl 50 217 50 215 -
Kali Salzdet . 100 279 - 279 —
Kall Wester . 160 217 50 216

^
22a -

Klöcknerw . 600 1 6l 84
H»nn RMit «f" 224 -

tlansl . Bgb . 5i
1' hOnix Bgb . äOi
Rh . Braunk . 300
Rh . Stablw . 300
IHebecUMon.lOt
Tellus Bergb . 2i
I.aurahUtte . 10
Brau . Wulle 121
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp. 250
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 00
Asch . Zellst . tOc
Bad. Weinh . HS
B.Msch. D«r .200
B. Uhr .Furt . 400
Bergmann . 20C
Cem . Heidel .SOr
Daimler Mot 00
D O. u . 8sch . l40
Dyck. & WM. «0
Eis . Kaisers !. 40
Kl.Licht u Kr IT

2ö
153 . -
133 -
299 . -
225 .25

lil . Bd.WollelOO
lißlin . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
Fttber & Schi . 80
Farbenind . I .G .
fahr Gebr . 100
t'eiki . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 26
Germ . Linol . 100
Goldschraidt200
Gritzn .Msch 301
Uran & BUf . 18(
Haid & Neu flOC
Hanlw .Fßss 200
Hirsch Kapf . 150
Hoch-u .Tiefb .2l
HolzmannPh .80
Holzver .-Ind 80
Inag Erlang . 20
hmgh .Gebr . 14C'
Kamm .Kais . 121

122 -
200 -

143 50
185 25

91 -
82 . -

12150
200 -

Carlsr . Msch. 60
Kl . Seh . & B 81
Knorr Heilb . 60
Kons. Braun 15
KraußLokom .50
Lahmoyer . 15C
Lech. Angsb .260
i.eder . Spich . 60
Unoleinnw . 120
Lud . Walzm . ROC
Malnk.HOch.Ht
« etallg . Frki .60
>lSnusStamm30
Mot Oberin 250

24 . 2 . 25 . 2 .
51 .25 52 .25

132 - 13475
184 - 186 . -

75 50 76 -. . 50
85 - 85

- !- 225 25
134 - 135 . -

^
50

iiP
71 .12

N'ack Fahrt . 100 132 -75 131 90
t' eters Union 3t 129 .50 12875
Ptalz .N .Kays so 64 25 65 -
Reln.,G .&Sch .30 135 . - 135 . —
Rh .El .Mann IOC 178 - 177 —

dto . Vor» . 40 97 50 —
.ihena . Aach . 50 74 . _ 73 50
RodbergDar CO il IQ 1110

24 2 .
Rüder Daiui . l - 15850
RUtgersvrer. Iv< 136 50
rtchn ,Frank . 10 112 —
SchuckertElJOo 175 —
Seht . Berneis 40 78 —
Siem .aHals .700 23875
Südd . Metall 1« > — . —
Uhren .Furt -w .40 — . —
Vo. ScHätt. St ;2£. 152 50
Wayli &Freyt .40 201 25
Zell . Wid .St .100 274 . -
Zuckf . Wagh . 40 — . —
do . Frankth . 40 — . —
do . HeUbr . 40 —
do. Offetein 40 —
do . Stuttg . 40 —

rarinbel
Benz Jlotor . 00 — . — —
Dsch .Petrol . 160 — . — —
Groük .WUrtt .20 — . — — . —
ntsch Krdnui -h 197 50 194 .75

25 - 2.
5.62 . —
136 12

177 -
77 50

245 . -
88 -
35 —

15150
201 . -
272 . -

erzlnsliche Wert «

tio{° t ' E - Kohle
qSJ • ^ali^ danieihe6Ä eÄ
aS; 1»- ■Anl . I . 337i -

f :a Pr .Bodenkr
iloldpf . Em . 9 104 7!

Pr . Bdkr . E .* 102 .91

102 -
99 .60

iir'^ ikaner
J^ Oert . Sch . l tt ® lV
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Auf dem Geflügelhofe im März .
Hühner . Die Verwendung von Nesteiern

ist für den Fall zu empfehlen , daß diese frei
von aufdringlichen Gerüchen sind . In diesem
Monate haben nicht wenige Züchter schon
Hiihnerküchlein . Hinaus mit ihnen ins Freie ,
wenn sie eine sie liebevolle betreuende Mutter
haben und das Wetter nicht gar zu unwirsch ist .
Das Futter für die kleine Gesellschaft soll recht
mannigfaltig sein , aber besondere Futterzeiten
brauchen nicht innegehalten zu werben . Neben
dem sonst üblichen Futter weise ich besonders
darauf hin , reichlich Garnelen und Hanf zu
reichen . Meine im vorigen Jahre damit an -
gestellten Versuche ließen wirklich nichts zu
wünschen übrig . Schutzvorrichtungen , die dazu
dienen , daß die großen Hühner , Tauben oder
Sperlinge dieses doch immerhin etwas teurere
Kükenfutter nicht wegfressen , muß sich jeder , der
Küchlein besitzt , herrichten .

Trut - und Perlhühner . Mitte oder Ende
des Monats fangen die alten Zuchtputen
au , zu legen , während die des jüngsten Jahres
damit noch bis in den April warten lassen .
Ausnahmsweise kommt auch eine Trnte vor ,die gegen Ende des Monats bereits von selbst
zu brüten anfängt . Sind Truthennen aus dem
Jahre 1926 dem Zwangsbrutverfahren unter -
worfen , so soll man sich in der Regel damit be -
gnügen , das Tier nur einmal brüten zu lassen .
Aeltere , kräftige Truthennen aber können zwei -,
auch dreimal hintereinander brüten . — Die
Perlhühner fangen an , sich zu paaren , der Lege -
beginn aber schiebt sich meist bis Anfang Mai
hinaus . Erkiest sich der Hahn auch eine der
fünf ihm beigegebenen Hennen als seine Lieb -
lin 'gsfran , so vernachlässigt er dabei die anderen
Hennen doch nicht .

Gänse . Bei dem Halten von Gänsen kommt
es von Anfang mit darauf an , daß der als Lege -
nest für die Gans ausersehene Ort späterhin
gleich der Brntplatz werden kann : denn 'viele
Gänse vernichten darauf , zu brüten , wenn sie sich
zu dem Zwecke in ein anderes Nest begeben
sollen . Die alten Zuchtgänse brüten jetzt , so-
weit sie nicht schon kleine Gössel haben : die
jungen Gänse aber haben nun auch die Lege -
tätigkeit aufgenommen . Wer Jnnggänse hat ,darf auf keinen Fall die der ersten Brut ver -
äußern : denn daS werben die besten Zuchtgänse .
Die Gössel sind davor zu bewahren , daß ihr
Leib naß wird , gehen doch gerade daran viele
dieser Kleinen ein . An Grünzeug darf es bei
der Aufzucht der Gössel qiemals fehlen . Um die
Jetztzeit gibt es ganz kleingestampfte Gelbe -
rllben , späterhin Brennesseln , Disteln . Löwen -
zahn . Salat u . a .

Enten . In der zweiten Hälfte deS Monats
sangen die Enten bereits an , zu legen , zum
Glucken aber finden sie sich selten bereit . In
der Regel sind sie als Glucken auch schwer zu
behandeln . Der freie Auslaus übt günstigen
Einfluß auf die Befruchtung der Bruteier aus .

Tauben . Auch auf dem Taubenschlage be-
ginnt im März das Brutgeschäst in ausgedehn¬
ter Weise . Für jedes Paar Tauben sind zwei
nahe benachbarte Nester vorzusehen : haben sie
doch oft in dem einen Neste große Junge und
im andern schon wieder Eier . Wenn manche
Züchter fast Jahr fpr Jahr darüber klagen , daß
auf ihrem Schlade so wenig Jungtauben groß
werden , so liegt dies meist daran , daß die Nester
nicht frei sind von allerlei Blutsaugern und
anderen Störenfrieden . Sind die Jungen zehn
vis zwölf Tage alt , so sind die Nester zu
reinigen ober durch neue zu ersetzen . Biel Er -
folg werden die Taubenliebhaber schon haben ,wenn sie Zigarrenstummel zerkrümmeln und in
die Nester tun . Aehnlichen günstigen Verlaus
hat man bei Verwendung von Pseifenschmirgel
oder geringwertigem Tabak . Auch im vorigen
Jahre getrocknete wohlriechende Kamille und
Wermut , von beiden das zerriebene Kraut , sind
vorzügliche Helfer im Kampfe gegen diese
Quälgeister der jungen Tauben . P . Hohmann . '

Wässern und Düngen .
Frisch gepflanzte Bäume müssen tüchtig an -

gegossen werden . Zu diesem Zwecke macht man
um die Bäume einen Gießrand , wie wir es in
Abb . 1 sehen . Dieser Gießrand ist solange mit
Wasser zu füllen , bis sich der Boden richtig ge-
setzt hat . Bielfach bilden sich durch das Nach -
fallen der Pflanzerde Löcher , die auszufüllen
sind .

Im März ist auch das Düngen älterer Obst -
bäume von großem Vorteil , weil die Wurzeln
sich zu regen beginnen die gegebenen Dünger -
mengen verarbeiten und somit den Baum zumGedeihen und Ausbilden der Früchte kräftigen .
Gewöhnlich wird diese Arbeit aber falsch ge-
macht , weil viele Gartenfreunde einfach am
Stamm ein paar Spatenstiche Erde fortnehmenund dann den flüssigen Dünger hineingießen .Man muß in der „Kronentraufe " düngen nnd
wässern , sofern es sich um ältere Bäume han -

Zweigspitzen abtropft . Ebenso wie oben ay ?
Baum die feinsten Zweigspitzen ganz außen
sitzen , so sitzen die Saugwurzeln , die die Bo -
denmineralien und die Düngemittel für das
Gedeihen des Baumes aufbereiten , ebenfalls
mindestens so weit vom Stamm ab . wie die
äußersten Zweigspitzen . Dahin gehört also der
Dünger oder das Wasser . Deshalb muß man
hier einen Düngegraben ziehen , wie wir das
links auf Abb . 2 sehen oder wir machen Dünge -
löcher , wie es die rechte Hälfte der Abb . 2 zeigt .Nachdem wir gedüngt oder gewässert haben ,können wir den Düngegraben oder die Dünge -
löcher mit Komposterde oder Torfmull aus
Kleintierställen füllen . Dann finden die Sang -
würzelchen neue Nahrung vor , und der Baum
kau » sich gut entwickeln und reiche Ernten brin -
gen . Ps .

Oie Arbeit mit der Raupenfackel
An den Obstbäumen finden wir bei näherem

Zusehen nicht nur die schlimmen Goldafter -
nester , die sich durch zusammengezogene Blätter
an den äußersten Triebspitzen kennzeichnen , son -
dern auch auf den Baumästen feuerschwamm -
ähnliche Gebilde , die Eihäufchen des Schwamm -
spinners darstellen . Diese müssen ebensogut
beseitigt werden wie die Goldafternester . Wäh -
rend man diese aber mit der Stanaenschere ab -
schneiden kann , ist das hier nicht möglich . Man

delt . Die Kronentraufe ist beim Baum dieStelle , an der der Regen von den äußersten

mnß daher zu anderen Mitteln greifen und be ?
dient sich dabei der Raupeufackel oder Raupen -
lampe , wie das Gerät auch genannt wird . Sie
besteht aus einem Messing - oder Blechbehälter
nebst Docht , wie eine Siegellampe . nur besteht
dieser Docht aus Asbest , er ist daher uuver -
brennbar . Der Behälter wird mit Sviritns ge -
füllt und der D ' cht ange ' ttndet . Die mit einer
Dülle versehene Ranpenfackel steckt auf einem
langen Stiel , und nun kann die Arbeit begin -
nen .

Abb . 1 zeigt , wie die Raupensackel aehandhabt
wird - Diese gibt es in den verschiedensten For -
men . So sehen wir in Abb . 2 eine rnlche . die
unter der Lampe noch einen Auffanakorb hat ,um etwa herunterfallende Schädlingsteile auf -
fangen zu können . Das ist theoretisch gewiß
sehr schön , in der Praxis sind aber solche Rau -
penfackeln sehr unhandlich , weil der ziemlich
breite und feste Korb das Eindrinaen in das

Geäst erheblich erschwert . Dadurch kann « an
vielleicht gerade an die Stellen nicht heran , « n
denen die Schädlinge sitzen . Eine Raupensackel
wie die zuerst gezeigte wird immer die bessere
bleiben .

Die Arbeit mit der Raupensackel erfordert
allerdings eine gewisse Geschicklichkeit . Ma »
darf die Flamme nicht zu lange auf eine Stellt

wirken lassen , weil sonst die Rinde verbrenn ^sondern man muß dicht über den Schädlinge »
hin und her fahren . Mit der Rauveukackel la !'
fen sich auch einzelne Blutlauskolonien
kämpfen , sowie im Sommer die Gespinste
Apselbaumglespiustinottc . der geselligen Bit » '
blattwespe und andere . ? *•

Die Orange.
R . iu Karlsruhe -Gartenstadt . Orangen , oder

anch Apfelsinen genannt , sind Südfrüchte M»
sehr hohem Gehalt an Vitaminen (Nährstoffen !-

Man unterscheidet blonde . Halbblut - un»
Ganzblut -Orangen . Die Halbblut -Orangen sin^dt « besten , da si« ein feines Aroma haben ,
Ganzblnt -Orangen sind aus einer Kreuzung
mit Granatäpfeln entstanden und haben einen
Geruch nach Medizin , die blonden sind tvenifl **
süß als die Halbblut -Orangen . Beim Einkani
von Orangen achte man darauf , daß diese diii " 1*
schal ig und frisch sind , was man daran erkennt ,
wenn das Stielende an der Frucht noch anhängt
und grün ist . Dickschalige Früchte sind weniger
fuß , weil die Sonne den Zuckerstoff in der
Frucht nicht so entwickeln kann ,wie in dünn '
schaligen . Die spanischen Orangen sind im all¬
gemeinen besser als die italienischen , von letzte»
ren sind die in der Gegend von Sorrento (K?
wachsen «« die schlechtesten . In Spanien selbst
werden die in hügeligem Gelände gewachsenenam meisten geschätzt , die in der Ebene gewachst
nen sind weniger beliebt , weil sie zu wässerlS
und ohne Aroma , die in höheren Lagen fff
wachsenen mag man auch nicht gerne , weil si^
holzig und zu trocken sind . In spanischen ZitAterkreisen wird viel Wert darauf gelegt , Früchtmit wenigen Kernen zn erzielen .

'
Die Firm » e

führen Orangen stets als Eilgut ein , wodur «
absolute Frische der Ware garantiert ist , denn
je frischer die Orange , desto besser der ®c<
schmack.

Hofentrahmung oder Molkerei -
enirahmung .

Der Badische Molkereiverbaud teilt uns mit :
Die Ausführungen , die nnter dieser Ueber -

schritt erschienen sind , dürfen im Interesse unserer
inilchliefernden Landwirte nicht unerwidert
bleiben .

Die Frage , ob der Hofentrahmung oder der
Molkercicutrahmuug der Borzug zu geben ist .kann nur von dem Gesichtspunkt aus beurteilt
werden , welche Art der Verwertung den milch -
Produzierenden Landwirten bei geringstem
Geld - und Arbeitsaufwand den größten Nutzen
bringt . Unter Berücksichtigung der badischen
Besitzverhältnisse : 80 Prozent der landw . Be -
triebe Badens haben eine Große unter 2 Hektar ,können bei einem Viehbestand von 2—3 Kühen
unseren Lairdwirten neben dem eigenen Ver -
brauch iu der Familie , im Durchschnitt höchstens
4—5 Liter Milch zur Verfügung stehen . Soll
nunmehr dem Landwirt angeraten werden , die
geringe Menge an Milch täglich dnrch eine
Zentrifuge zu entrahmen und zu verarbeiten ,
oder aber an eine örtliche Molkerei zu ver -
bringen ? Der Zeitaufwand für die Verbrin -
gung der Milch an die Molkerei ist keineswegs
größer , als der Zeitaufwand der Verbringung
des Rahmes an die Molkerei , sofern der Land -
wirt nicht selbst den Rahm zu Butter verar -
beitet . Den Mehraufwand von Arbeit hat da -
her nur der Landwirt zn leisten , der sich an
Stelle der Milchabliesernng zur Verarbeitung
der Milch auf Rahm entschließt .

Es bleibt nunmehr die Frage : Welcher Mehr -
nutzen entsteht dem Landwirt durch die Ver -

arbeitung im eigenen Betrieb , d . h . durch die
Hofentrahmung gegenüber der direkten Abliefe -
rung seiner Milch an die Molkerei zu prüfen .

Für den Fachmann bestehen keine Zweifeldarüber , daß der Einzellandwirt , selbst wenn er
relativ gut eingerichtet ist , nicht die Butter -
Qualität herstellen kann , die durch eine maschi -
nell gut eingerichtete Molkerei , der ein gut -
geschultes Personal zur Verfügung steht , in

den Verkehr gebracht wird . Ein Blick ans die
Bntternotierungen für erstklassige Molkerei -
butter und Landbutter gibt hierüber den besten
Aufschluß : Die Bewertung erstklassiger Mol -
kereibntter stellt sich immer um 30—40 Pfennig
je Pfund höher , als die Bewertung für die im
eigenen landw . Betriebe hergestellte sogenannteLand - oder Zentrifugenbutter . Das bedeutet ,daß der Landwirt bei der Verwertung seiner
Milch in einer Molkerei hierfür einen um min -
bestens 3 Pfennig höheren Preis erzielen wird ,als bei der Verarbeitung im eigenen Betrieb .

Aus diesen Feststellungen ergibt sich von selbst ,daß bei der Hofentrahmung neben den Aufweu -
düngen an Kapital für Zentrifugen - und Ver -
arbeitungsmafchinen und Zeit der Erlös ge-
ringer ist , als bei der Ablieferung der Milch andie Molkerei . Der von Henry Ford angeführteSatz : Kraftvergeudung . Zeitvergeudung sindes . die die Preise hoch- und den Gewinn niedrighalten .

" vereinigen sich demnach mit unsererAuffassung und sprechen für die Molkereientrah -
muug und nicht für die Hofentrahmilng .Wie abwegig teilweise die Auffassung des
Artikelschreibers i£ , geht daraus hervor , daß er
schreibt : „Tausende von Landwirten sind bereits
dazu übergegangen , die Elektrizität iu ersterLinie für die Entrahmung , die täglich 2 — 3
mal erfolgt , nutzbar zu machen ."

Er hat wohl hierbei die amerikanischen Farm -betriebe im Kopse , aber nicht unsere kleinbäner -
lichen Betriebe mit einem Milchansall von täg¬lich 4—6 Liter , für die sich noch nicht einmaleine einmalige , tägliche Zentrifngierung lohnt .

Wir wollen anf die angeführte Rahmlieferungnicht eingehen , denn Voraussetzung für einegute Butterqualität ist eine gute Rahmaualität .Eine solche wird sich niemals für die Molkerei
erreichen lassen , wenn sie auf die Anlieferungkleiner Mengen von Rahm aus landw . Be -
trieben angewiesen ist , der nach dem Musterdes Artikelschreibers 2—3 Tage alt sein darf .

Auf eine Frage glanben wir noch ganz be,sonders abheben zu müssen : Wie ist es möglich ,die Einfuhr ausländischer Molkereibutter zu -
guusteu der eigenen Wirtschaft einzudämmen ?
Tatsache ist , daß die holländischen und dänischenMolkereien einen guten Absatz in Molkerei -butter in Deutschland haben und erstaunlich ,daß sie meistens den gleichen oder aber nocheinen höhere » Preis für ihre Butter erzielen ,als wir für unsere heimische Produktion . Letz-teres ist nur möglich auf Grund der gelieferte »Qualitäten . Erfolgreich werben wir daher nurden Konkurrenzkampf führen können , wennunsere deutsche Produktion eine Verbesserungder Qualität in den Milchprodukten , besondersder Molkereibutter , erfährt . Die Qual ' täts -
Verbesserung kann jedoch nur erreicht werden
durch Schaffung von einwandfrei arbeitenden
Molkcreibctrieben , die in der Lage sind , die
wissenschaftlichen und technischen Fortschritteanf dem Gebiet der Milchverarbeitung restlos
auszunützen . Man ist daher auch in anderenLändern , u . a . auch iu Bayern , bereits dazu
übergegangen , die kleineren Molkereibetriebe in

Großbetriebe zn vereinigen , wobei der Staat
Mittel zur Verfügung stellt .

Also nicht die Hofentrahmung wird uns
weiter bringen , sondern der Ausbau unserer
Molkereibetriebe auf genossenschaftlicher Basis -

Arbeiten im Marz .
Die übliche Frühjahrsbestellung be«

ginnt . Die Gräben der Felder und Wiese "
sind zu öfsuen , die Drainagen in Ordnung 3"
bringen , damit das Wasser abfließen und da »
Laud abtrockueu kann . Keine Saat darf in den
Boden geschmiert werden . Der jiber Winter
liegengebliebene Stnrzacker darf jetzt nicht mcvr
in ranher Furche bleiben , weil sonst der Wasser '
verlnst zu groß würde . Sobald der Acker fl c*
nügend abgetrocknet ist, bereitet man das Saat -
bett . Je früher die Saat , desto besser die Ernte -
Wo Wintersaaten ansgesroren sind , müssen l 'Jangewalzt werden . Vorteilhaft aibt man der
Saat jetzt eine Kopfdüngung . Mit leicht ^Saategge ist der Dünger einzueggen . Kleefsder . Wiesen und Weiden erhalten auch eine
Kopfdüngung und sind aufzueggeu . Auf £>CIt
Wiese » sind die Manlwurfshügel zn schleppen -
Im eigene » Interesse ist auf Auswahl des
Saatgutes größtes Gewicht zu leaeu . Auf jeden
Fall ist es geraten , das Saatgut auch 6»
beizen .

Die Zugtiere bedürfen jetzt einer kräftigen
Fütterung , denn für sie beginnt wieder eine
schwere , krästeverzehrendc Zeit . Jungvieh « n °
Schafe lasse mau anf die Weide . Daß alle >n
Kürze zu brauchende Geräte , soweit es »pul
nicht geschehen , sofort in gebrauchsfähi .ien *' tu '
stand gesetzt werden müssen , bedarf wohl nur
der Erwähnung . — a -
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